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Beſten und Nutzen des Publikums. 
| Nro. XXVIII. e 
Mondtag den 8. Juli 1833. 


Intelligenz» Gomtoir auf bet Herrnfiraße No. 20. 


„„ 8 
mina 2 n. Breslau den 30. Juni 1833. Ju einer bey uns ſchwebenden Kri⸗ 
egen Unterſuchunge ſache will der Angeſchuldigte am ten Junk c, Nachmittags 
ien ad Ubr auf der Oblauer Straße in der Gegend des Blerhauſes zum ſchwar⸗ 
; er hierſeldſt aus der Rede eines nach dem Oplauer » Thore n our e 
ei en⸗ 


ſtehenden Frachtwagens, deſſen Fuhrmann pohlniſch geſprochen haben ſoll, ein 
Wede ungebleichten Kattun, go Ellen lang, an deſſen äußerem Ende der Name 
Suͤßmann mit Rotbſtift verzeichnet iſt, gefloblen haben. Da der Eigenthämer 
dieſes von uns in Beſchlag genommenen Kattuns bis jetzt noch nicht dat ermittelt 
werden können, fo fordern wir denjenigen, welcher an denſelden ein Recht nach» 
zupweiſen vermag, hierm auf, fb innerhalb vier Wochen, ſpaͤteſtens aber in 
dem vor unſerm ernannten Inquirenten, dem Koͤnigl. Ober: Landesgerichts Refe⸗ 
rendarins Hrn, Rupprecht auf 
den 2. Auguſt e. Vormittags 10 Uhr 

in dem Verhoͤrzimmer No. 1. des hleſigen Inquiſitoxiats anſtehenden Termine zu 
melden, widrigenfalls von uns weiter geſetzlich verfügt werden wird. g.) 

Das Koͤnigl. Inquiſttoriat. 


Subhaſtations Patente. : 

1923. Schoͤn au den 20. Juni 1833. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Seilermeiſter Ruffer gehörige, unterm 19. d. M. nach dem Materiallenwerth auf 
216 Rth. 25 Sgr., nach dem Nutzungsertrage a 5 pro Cent aber auf 229 Rth. 
20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, sub Nro. 28. hierſelbſt belegene Wohnhaus ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Es werden daber alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen, in dem hierzu angeſetzten ein⸗ 
zigen Bietungs⸗Termine 

den 14. September d. J. 
auf hieſigem Stadtgerichte zu erſcheinen und ihre Gebote zum Protokoll zu ge⸗ 
ben. Sofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſeuten erklart wird, ſoll 
der Zuſchlag an den Meift« und Beſtbietenden erfolgen. Die Taxe kann an der 
G. richts ſtaͤtte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

1683. Schweidnitz den 4ten Juni 1833. Das in der Hiefigen Vorſtadt 
gelegene, der geſchledenen Faͤrber Dieb el gehörige und auf 1206 Aid. 10 Sgr. 
gewuͤrdigte Haus nebſt Faͤrderel wird im Wege der nothwendigen Sud haſtation 
verſteigert und ſteht der legte peremtoriſche Termin auf 

den ı5ten October c. 
an, welches beſitz + und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen, die die Taxe im Amts⸗ 
baufe des unterzeichneten Gerichts einfchen konnen, hierdurch bekannt gemacht 
wird. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. f 

1886. Schweidnitz den 1. Juni 1833. Die zum Nachlaſſe der Ratſch⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, sub Nro. 5. iu Leuthmannsdorf Grundſeite delegene 
und auf 500 Rthlr. gewürdigte Freigärtnerſtelle fol auf Antrag der Erben Theis 
lungshalber in dem auf 

den 17. September Nachmittags 3 Uhr 
vor unſerm Commiffarto, Hrn. Juſtitiarius Pfitzner anberaumten veremtorlſchen 
Termine öffentlich an den Meiftbirtenden verkauft werden, und werden dieſerhald 
Zant: und Zahlungsfähige zu dieſem Termine unter den geſetzlichen Modalitäa⸗ 


ten hierdurch vorgeſaden. e 
Königl, Preuß, Land» und er 


chmidt. 
1837. 
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1837. Brieg den ııten Juni 1833. Es fol das unter Rro, 3. hler ſelbſt 
gelegene, auf 1760 Rthlr. nach dem Nubangsertrage, auf 1767 Rthlr. 21 Sgr. 
Pf. nach dem Materialwert abgelchätzte Bäcker Blaſch n eck ſche Haus im 
ege nothwendiger Sudhaſtation in dem peremtoriſchen Termine 
den 13. September c. Vormittags um 1 Ubr 
an den Meiſtbletenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤbige 
mit em Bemer ken vorgeladen werden, daß der Zuschlag, wenn nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausvahme zuläßig machen, an den Meift: und Beſtbietenden er⸗ 
folgeu wird. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
1879 Trebnitz den 15. Jun 1833. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kaufe des ab Nro. 18. des Hypotoekenduchs vom Tredniger Anger, delegene, ge⸗ 
richtlich auf 2515 uh, 2 Sgr. 4 Pl. abgeihägten Franz Guck el ſchen, Freiguts 
Rind die Bletungstermine auf: 
den 16ten September 1833, 
den ıgten November 1833, und peremtoriſch 
den 13ten Januar 1834. , = 
vor dem Hrn. Zand und Stadtgen ichts - Aſſeſſor Reſſel anberaumt worden. Kaufe 
luſtigen wird dies mit dem Bemerken hiermit dekannt gemacht, daß die Taxe in 
der Regiſtratur eingefehen werden kann. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Schutz. 
1797. Jauer den ız1en Juni 1833 Die Jeremias Häusler ſche Drel⸗ 
tuͤtbnerſtelle sub Nro. 111. zu Nieder „Polſchwitz v. R. A. im gerichtlichen Zare 
werth von 794 Zb. 6 Sgr. 8 Pf., GH Erbiheuungshalber in dem peremtoriſchen 
Lieitations Termine 
vom 14. October e Nachmittags um 2 Uhr 
im Gerichtskreiſcham daſelbſt im Wege der nothwendigen Sudhaſtation veräußert 
werden, wozu wir Kaufiuſiige blerdurch einladen. 
Gerichtsamt der Barzdorfer Güter. Martini. 
1755. Leobfch üg den 17. Juni 1833. Auf den Antrag einiger Gläubiger (8 
zum öffentlichen Verkauf der sub No. 45. in Neu⸗Katſcher belegenen, der Jo⸗ 
danna geborne Krones verehlichte Nolleck gehörige Haͤuslerſtelle ein peremtorl⸗ 
fDer Licltations⸗Termin auf 
den 9. September e. 
in Stolzmuͤtz angeſetzt worden, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufluſtige zur 
dgabe ibrer Gebolde mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an 
An. Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
lusnahme nothwendig machen. N 
Fͤͤrſterzbiſchboͤfliches Gerichts amt des Katſcherſchen Diſtrikts. 
bi 1911. Creuzburg den 22. Juni 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
. ſoll das dem Fleiſcher Gottlieb Fitſchulky gebörtge in Eonftadt am Ringe 
ber 8. belegene brauberechtigte Haus, taxirt auf 465 Rib., Schuldenhal⸗ 
o r ſubhaſlirt werd n, und wir haben hierzu einen einzigen peremtoriſchen Licita⸗ 
deus „Termin auf 
in Co den 12. September a. c Vormittags um 9 Uhr 
nſtadt anberaumt. Kauſluſtge, Bietungs⸗ und Zahlungs faͤhige werden SS 
na 
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nach hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Zeit vor und zu er⸗ 
ſchelnen, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag zu gewärtigen. Wer 
jedoch zum Bieten zugelaſſen werden will, muß zuvor eine baare Caution von 
100 Rthl. erlegen und feine Zahlungs fähigkeit nachweiſen. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Teſchert. 


1806. Fürſtenſtein den Aren Mal 1833. Das auf 476 Rthlr. 3 Sgr. 
10 Pf. taxirte Auenbaus der Suſanna Marla Winkler -geborne Kunze zu Nieder⸗ 
Giersdorf, Waldenburger Kreiſes, fol Im Wege der Reſubhaſtawon in dem auf 
den 13. September l. J. Nachmittags 3 Uhr S 
im Gerichtskeetſcham zu Nieder⸗Giersdorf anberaumten einzigen Bietungstermine 
verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige hiermit eiuladen. 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Furßen⸗ 
ſtein und Rohnfiod. N 5 
1756. Leobſchütz den iſten Juni 1833. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
hat zum öffenlichen Verkaufe der sub Nro. 68. in Kulspel belegenen, zum Nach⸗ 
laſſe der verſtorbenen Auguſtin und Jobanna Sichortſchen Eheleute gehörige, auf 
208 Rtb. gerichtlich gewuͤrdigte Haus lerſtelle auf den Antrag der Vormundſchaft 
der binterbliebenen minorennen Kinder einen peremtoriſchen Lieitations⸗Termin 
auf den gten September « in Stolzmütz 
angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorge⸗ 
laden werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erhellt werden 
wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen. 
f Füͤrſterzbiſchoͤfl. Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtricts. 
1808. Winzig den 17. Juni 1833. Das sub No. 59. auf der Wohlauer 
Straße hierſelbſt belegene Fleiſcher Linck e ſche Haus, welches gerichtlich auf 
233 Rth. 20 Sgr. geſchaͤtzt worden, ſoll in dem auf 
den 16 September Nachmittags 3 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe anftehenden per mtoriſchen Bletungstermine im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
1723. Reiner; den 4. Junt 1833. Im Wege der Subhaſtation ſoll die 
zum Nachlaß des verſtorbenen Anton Nentwig zu Hartau gehoͤrige, zu Hartan 
Glaͤtzer Kreiſes belegene, und im Hopothbekenbuche don Hartau unter No. 19. 
verzeichnete Haͤuslerſtele nebſt dem dazu gehörigen Garten von 142 CT Rutben 
und einem Grundfiäce von 6 Morgen 43 ( Ru hen 24 I F. ‚auf welchem Letz⸗ 
terem ein Haus erbaut, ſo wie der, außerdem gehörigen Fleck Gemeinde Fiebig 
von 155 CT. und welche Realitäten zuſammen auf 318 Rth. 27 Sgr. 11 pf. 
taxirt worden, in termino peremtorio licitationis 
den 14. September 1833. Nachmittags 3 Uhr 
in der Kanzley zu Nuͤckers oͤffentlich an den Melſt, und Beſtbletenden gegen gleich 
baare Zablung verkauft werden, wozu wir defigs und zahlungsfahlge Kauftuſtige 
zu erſcheinen einladen. Sa, - 
Das Eindheimfche Gerichtsamt der Herrſchaft Rückers. 


1028. 
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wiën rau ben 25. März 1833. Das sub No. 14. zu Gals bach, Guhrauer 
eiſes, belegene, gerichtlich auf 787 Rth. 15 jgr. geſchaͤtzte Bauergut iſt Schul⸗ 
denhalder ſubhaſtirt, und find die Bietungstermine auf 

deu 25 ſten Mai, 

den 25ſten Juni, 8 

den 26ffen Juli c. Vormittags um 10 Uber 
in unſerem Gerichtslofate hierſelbſt anberaumt worden. Wir laden beſitz⸗ und 
zahlungs fäbige Kar fluſtige hiermit vor, und fol der Zuſchlag an den Meiſtbleten⸗ 
den, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßıg machen, erfolgen. 
Die Tare kann in unſerer Regiſtratur und im Kretſcham zu Galsbach eingeſehen 
werden. Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. Kinzel. 

1356. Bernfladt den 6. Mai 1833. Das zum Behnlſchſchen Machlaſſe ges 
boͤrige, am hiefigen Markte unter Nro. 140. beiegene Schankhaus, welches mit 
der dazu gehörigen Wieſe auf 1051 Rth. gerichtlich taxirt worden iſt, ſoll in ten- 
Mino den 29. Juli d. J. Vormittags 9 Ube 
Öffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht 

` Herjogliches Stadtgericht. 

823. Llegult den sten März 1833. Zum öffentlichen Verkaufe des sub 
Nero, 9. zu Prinkenzorf delegenen Krauſeſchen Bauergutes, welches auf 
5340 Xthlr. gerichtlich gewürdiget worden, iben wir drei Bietungstermine, don 
welchen der letzte peremtoriſch iſt, 

auf den 8. Juni c. Vormittags um 11 Ubr, 

auf den 8. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 

auf den 7. September c. Bor: und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Dep :tato, Herrn Aſſeſſor Sitt anberaumt. 

Königl. Preuß. Kands und Stadtgericht. 

370. Breslau den 4. Januar 1633. Das im Seitendeutel Nro. 961. des 
Hypotheken „Buches, neue No. 16. belegene Haus, der verwittweten Habicht 
gehoͤrig, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Die ges 
richtliche Taxe vom Jabre 1832. detraͤgt nach dem Matertalien⸗Werihe 1921 Rig. 
24 Sgr., nach dem Nutzungs ertrage zu 5 pro Cent aber 2448 Rtg. zo Sgr. und 
nach dem Durchſchnutswenbe 2185 Rih. 7 Sgr. Die Bletungs⸗Termine ſtehen: 

am 4. April a. c., 
am 4. Juli a. c., und der letzte 
Fre am o Auguſt a. c. Vormittags um 11 Uhr 
St em Herrn Juſtizrathe Mazel un Partbetenzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Bet Ad an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden blerdurch auf⸗ 
ER in dieſem Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu ers 
wenn und ‚u aemärtigen, daß der Zuſchlag an den et: und Beſibietenden, 
kann „eine gefegliche Anflände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
eim Ausbange an der Gerichteſtatte eingeſeden werden. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

861. B S v. Blankenſee. 
kaufe des d euthen den 16. März 1833. Zum öffentlichen nothwendigen Vers 

er Eva verehl. Mislowitz en angehoͤrigen, zu Myslowitz sub No. ı72, 


bele⸗ 


belegenen, maſſiv erbauten, 2 Etagen hoben, und auf 3160 Repl, gerichtlich ab» 
geſchaͤtzten Wohnhauſes nebft Stallung und Schoppen haben Si 1 
naͤmlich auf f 
den 10. Juni c. a. loce Beuthen, und auf 
den 12. Auguſt c. loco Beuthen, 
und peremtoriae auf 

den 14. October c. a. loco Myslowitz 
anberaumt. Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige laden wir daher blerdurch vor, an 
gedachten Tagen, beſonders aber in dem peremsorifhen Termine des Vorintttags 
um 9 Ubr zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und nach Genehungung der J 
tereffenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, falls nicht etwa geſetztiche Hinder niſſe ou: 
treten. Uebrigens kann die Taxe in der hieſigen Regiſtratur jederzeit eingeſehen 
werden. Das Gericht des Staͤotchens Myslowitz. 

1221. Pilchowitz den 20. 1833. Die George Gogullaſche Bauerſtelle 
sub Neo. 14. Mieter ⸗Wilcza, wozu die erforderlichen Wirthſchaftsgedaude und 
30 Morgen 78 Q. R. Grundſtücke gehoͤren, iſt zur freiwilligen Sudhaſtation ges 
Heft, und zum offentlichen Verkauf derſelben Licitationstermin auf 

den 10. Juni, 
den 8. Jult, und 
den 27. Aug uſt d. J., wovon der letzte peremtoritch 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Püchowitz anberaumt worden, zu welchem Kauf: 
luſtige mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem Meiſtbietenden nach eins 
geholter Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag ertheut werden wird. 
Gerichtsamt der Herrſchaft Pilchowitz. 

1552. Liebenthal den 6. Mai 1833. Die sub No. 70. zu Virngrüß be⸗ 
legene Windmühle, welche auf 502 Hp, ortsgerichilich gewürdiget worden, iſt 

zur freiwilligen Subhaſtation geſtellt. Kaufluſtige haben ſich in dem zu Bletung 
anberaumten einzigen Bietungstermine 
den 31. Aug uſt c. a. früh 10 Uhr 
hierſelbſt im Gerichtögebäude einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu ge⸗ 
wärtigen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinder⸗ 
niß im Wege ſteht, mit Einwilligung der Intereſſeuten ertheilt werden wird. 
Königl, kand⸗ und Stadt s Gericht. 

1184. Breslau den 16. April 1833. Das auf der keinen Groſchengaſſe 
Nro. 1005. des Hypothekenduchs, neue Nro. 28. belegene Haus, dem Bactel⸗ 
meiſter Andres Huber gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem 
Materialtenwertbe 3397 bit, 10 Sgr., nach dem Naßungsertrage zu e pre 
Ceat aber 2846 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf., und nach dem Durchſchnitts⸗ Werthe 
3122 Rth. 4 Sgr. 2 Pf. Die Bietungstermine Neben: 

am 5. September, und der letzte 
a m 5. December t. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Hahn im Partheien zimmer Niro. 1. des Ren 
tabıe 
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Stadtgerſchts on. Zoblurgs e und beficfäbige Kaufluſtige werden olerd urch aufs 
gefordert, in dieren Terminen zu erſcheinen, ihre Gebo“ zu Protokoll zu erkla⸗ 
ten und zu gewärtigen, daß der Znſchlag au Pen Meifts und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzlichen ünſtande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aus han e an der Gerichtsſtatte eingeſehen werden. 
Das Königl. Stadegerlcht. v. Blankenſee. 
1054. Brlea den 2 April 1833. Es fol das sub No. 193. bierſelbſt ge⸗ 
legene Toͤpfer Doplowstifhe Haus, welches gerichtlich auf 205 Rihl. 29 ſgr. 
9 pf. abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der notbwendigen Sudhaſtation in termino 
den 28. Juni d . Vormittags 10 Ubr, 
$ den 29. Aug iſt gt Vormittags 10 Uhr, und in ter- 
mino pere lo ie 
den 30. Octoder a. c. Vormittags 10 Uhr 
an den Mei ibtet enden verk. uft werden, wozu Kaufluflige und Zahlungs faͤhlge 


vorgeladen werden. 

Königl. Preuß. Land» und Stadgericht. 
1329. ö wender g den 20ſten April 1833. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt fubhaftirt im Wege der Ex cution die sub No. 76. zu Giers dorf belegene, auf 
340 Rthlr. ortsgerichtlich gewürd gie Frelhäuslerſtelle des Gottfried Hader und 


ladet zu dem auf 3 

S ven 24. Jull e. Nachmittags a Ude 

in der Hohlſteiner Kanzley anſte zenden einzigen und peremtoriſchen Licitations⸗ 
Termine befig und zaplungs faͤht ze Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch ein, 
daß der Meiſt⸗ und Beſtdietende nach erfolgter Einwilligung der Realglaͤudi ger 
ſofort den Zuſchlog zu gewärtig n hat, Falls nicht geſetzliche Gründe eine Aus⸗ 
nahme her.e,fihren möchten. 

Das Gerthtdemt der Herrſchaft Hohlſtein. 

1612. Oh au ten aten Mai 1833. Auf den Autrag eines Realglaͤubigers 
iſt die Sudhaſtation des Fleiſcher Win klerſchen Hauſes Nro. 134. zur Stadt 
Ohlau nebſt Zubehör, welche im Jahre 1833. auf 695 Rth. 21 Sgr. 8 pf. abs 
geſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlnungsfaͤhige Kaufluſtige 
bierdurch aufgefordert, in dem angeſetzt 'n peremtoriſchen Bietungstermine 

am 26 Au guſt c. Vormittags um 10 Uhr 5 
vor dem Königl. Land? und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Cimander im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Pperſon oder durch einen gehoͤrt informirten und mit ges 
richtlicher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu Kean „die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicaton an den Meiſt und Befibierenten, 
wenn keine geſetzlichen Anftdnde eintreten, ‚erfolgen wird. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. e 

1398 Hirſchberg den gien Mai 1833. Das sub No. 132. zu Steinſei⸗ 
fen, Hirſchbergſchen Krelies, gelegene, ortsgerichtlich unterm 13ten April 1833. 
nach Abzug aller Abgaben auf 68 Rihlr. 20 Sgr. gewürdigte Auenhaus wird 


auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der nothwendigen Sub haſtaſtation in 
ter- 
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termino den 12. Auguſt 1833. Nachmittags um 4 Uhr i 
in der Gerichtöfanziei zu Arnsdelf an den Meiſt und Beſtbietenden öffentlich 
verkauft. Beſitz und zahiungsfähige Naufgencigte werden Faber hierdurch vorge⸗ 
laden, in dieſem Ternune zu erscheinen, ibre Gebote zum Protokolle zu geben, 
wornach der Meiſt⸗ oder Beſtbietende, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat. a 
Das 8 der Hochzraͤfl. von Matuſchkaſchen Herrſchaft 
Arnsdorf. a $ ogt. 

680. Oppeln den ziſten December 1832. Da bel dem hleſigen Koͤnigl. 
Stadtgericht auf Anſuchen der Seifenſiedermeiſter A. Dros datiusſchen Erden das 
auf der Goßlamiger Geſfe sub Nro. 104. belegene Haus nebſt Zubehoͤr an den 
Me iſibietenden oͤffentlich freiwillig verkauft werden fol, und die Bietungstermine 
auf den 23. Maͤrz n i i 

den 3. Jun ) 1833, jedesmal Bormittags um 9 uhr 
beſonders den 3. September) d KC j 
auf dem biefigen Koͤnigl Stadtgerichts⸗Saale vor dem ernannten Deputirten, 
dem Herrn Aſſeſſor Lange angefegt worden, fo wird ſolches, und daß gedachtes 
Daus nach der davon aufgenommenen Taxe, welche in der hieſtben Stadtgerichts⸗ 
Megiuratur eingefegen werden kann, auf 2412 Rthlr. Courant dem materiellen 
Wertbe nach gewürdigt worden, den befigfähigen Kauffuſtigen mit der Nachricht 
dekannt gemacht, . . von der Genehmigung der Anton Dros da⸗ 
tius ſchen Erben abhängig kit. = 

. Königl. Preuß Stadtgericht zu Oppeln. 

1363. Trebnitz den zofien Aru 1855. Die sub No. 17. des Hypotheken⸗ 
duche von Rur belegene, dorfgerichtlich auf 140 Rihlr. abgeſchätzte Fretgaͤrtner⸗ 
Bee iſt auf den Antrag der Erden des verſterdenen Beſitzets, Johann dw 
don uns zum öffentlichen Verkauf gestellt, und der einzige Heremtoriſche Dies 
tungstermin auf . 

den 26. Juli 7833. Vormittags 10 Uhr ; 
In unſerem Partbegenzimmer dor dem Herrn Referen darius Werner anberaumt 
werd n. Beſit⸗ und zablungsſaͤhige Kaufluftige werden zu demſelben eingeladen. 
Die Taxe kann in unſerer Registratur eingeſeben werden. 
Sänig, Land- und Stadtgericht. Schug. 
Getreide Preife in Eo uran t. 
Breslau den 6. Juli s 3 3. 


Hoͤchſter. Mittteker, Niedrigfer. 
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Subhaſtations Patente. 


958. Bolkenhayn den 12. Marz 1833. Auf den Antrag eines Realgläus 
digers fol der dem Chriſttan Munzig gehörige sub Neo, 35. zu Schoͤnthäͤlchen, 
elkenhatner Kreiſes gelegene Kreiſcham, nebſt dazu gebsrigen Schmledewerkſtatt 
und 41 Scheffel alt Breslauer Maas "ter und 2 DÉI : und Graſegaͤrten, im 
ege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
beträgt 952 Rthlr. 8 far. 4 pf. Die Bietungstermine ſtehen auf: 
S den 29. May c., a 3 
Ke den 26, Juni c., in unſerer Gerichtsamts⸗Kanzley, und der 
letzte am 31. Juli c. Vormittags 11 Uhr 
in dem Gerichtskretſcham zu Schweinhaus an. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer; 
den hlerdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Bros 
tocoll zu erklaͤren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Beſtbiethenden, 
ein keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
ann in dem Gerichtskretſcham zu Schweinhaus und in unſerer hieſigen Gerichts⸗ 
amts⸗Kanzley eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lauterbach. 
Werner. 
5 31550. Schoͤnau den 11. May 1833. Das unterzeichnete Gerichtsamt fußs 
eil die zu Nieder » Falfenbapn belegenen, auf 14% Rthlr. 10 ſgr. gewürdigten 
erſtuͤcke des verſtorbenen Auszuͤglers Ehriflian Blümel don Nieder⸗Roͤvers⸗ 
5 H nach den Beſtimmungen deſſen Teſtaments im Wege des nothwendigen Sud⸗ 
Marion, und fordert zahlungsfähige Kauflufiige auf, in dem zur Etceitation 
raumten einzigen peremtoriſchen Termine 
in der den 4. September d. J. 
erfor. Serichtsfanzley zu Nieder⸗Falkenhayn ihre Gebote abzugeben, und nach 
P gr Zuftimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu 
Wartigen. Das Gerichtsamt von Nieder -Falkenhayn. Brun. 
gebe 8. Parchwitz den 28. März 1833. Das in hieſiger Amtsvorſtadt bele⸗ 
gebei) dem Nachlaſſe der Frau Major von Gers dorf geborne von Lieres 
im ge, im Hypothekenbuche sub Nro. 7. und 10. verzeichnete Huͤfnergut ſoll 
genomede der nothwendigen Sub haſtatſon verkauft werden. Die gerichtlich auf 
der E une Taxe beträgt nach dem Materiallenwerthe 8989 Rth. 7 Sgr. e Pf., 
atragswerth 68 10 Rthlr., mithin Durchſchuutswerth 6384 bie, Ke 
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a Pf. und kann in dem Gerichtslekale infpieirt werden. Zahlungs⸗ und be ſitz⸗ 
fahige Kauflufiige werden daber eingeladen, in denen zur Licitation anberaumten 
Terminen: den 8. Juni d. J., 

/ den 3. Auguſt d. J. und ? 

den 1. October d. J. Vormittags To Uhr, 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, in unſerer Gerichtskanzley ihre Gebote 
abzugeben und ſoll der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

778. Brieg den 8. Februar 1833. Es ſoll das sub No. 289. hlerſelbſt 
gelegene, zu dem Nachlaß des Baͤckermeiſter Daniel Milde gehoͤrige, auf 2412 
Rthlr. 29 Sgr. gerichtlich taxirte Haus, Behufs Auseinanderſetzung der Erben 
im Wege der Subhaſtatlon in termino 5 

den 30, April a. c., = ` 
den 1. Juli a. c, und in termino peremtorio 
den 6. September e. Nachmittags 3 Uhr 
an den Melſtbletenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige 
vorgeladen werden. d 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. i 
11350. Neurode den 12. Aprit 1833. Die zu Ober⸗ Hausdorff sub Nr. 48 
liegende auf 1685 mp, 11 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Waſſermehlmuͤhs 
nebſt Zugehoͤr, ſoll in den auf 
den laten Junk 
den ı3ten Juli und 
SS den .zoten An guſt. c. g. 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Hausdorff angeſetzten Termine, wovon der letz⸗ 
te peremtoriſch iſt, oͤffentlich verkauft werden. 
Das Graflich v. Pfeilſche Gerichte > Amt der Herrſchaft Haus dorf, 
eld. 


464. Neumarkt den 1. Februar 1833. Die zu Ober⸗Struſe, Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſes, sub No. 8. am Striegauer Waſſer belegen Johann Gottfried Ros 
therſche Waffermühlen Nahrung mit zwei Mablgängen nebſt dazu geboͤrigen 
zehn Scheffeln Acker, welche nach der revidirten Taxe vom Zoſten März 1831. 
gerichtlich auf 3011 Rihlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation verkauft werden. Es ſtehen hierzu drei Bietungstermine, 
als: den 12. April, 

den 14. Juni, 
, den 23. Auguſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr 

in der Gerichts-Kanzley zu Lorzendorf an, wozu beſitz⸗ und zahiungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem 
Meiftbietenden gegen Erleguug eines verhältnigmäßigen Angeldes, und wenn 
nicht geſetzliche Hinderungs-Urſachen eintreten, der Zuſchlag des feilgebotenen 
Grundſkücks ſofort erthellt werden wird. Die Taxe der feilgebotenen Mühlenpoſ⸗ 
ſeſſion if in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Das Freiberrlich von Saurma GE, und Ober⸗Struſer Gerichtsamt. 

a 490 
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490. Meumarkt den ıflen Februar 1823. Das zum Nachlaß des Bauer⸗ 
uts beſitzers Johann George Riemer geborige, zu Pofelwitz, Viegnitzer Kreis 
es, sub No. 18. belegene, im daſigen Hppothekenbuche aber sub No. 7. vers 
zeichnete zweihüfige Bauergut, deſtehend aus Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den, einem Garten von fünf Scheffem Breslauer Maas Ausſaat, und neunzig 
Scheffel Breslauer Maas Ausſaat Feldacker, welches gerichtlich auf 2266 Rih. 
10 Sgr. abgefhägt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtation ger: 
kauft werden. Es ſtehen hierzu drei Bietungstermine „ naͤmlich: : 

auf den 18. April d. Su 
auf den 13. Juni d. J., und 
auf den 22. Aug uſt d⸗ J. Nachmittags um 2 Uhr 
von denen der letzte peremtoriſch it, in der Gerichtskonzler zu Poſelwitz an, 
wozu beſig⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem 
Bedeuten eingelader werden, daß dem Zeil: und Beſtbletenden der Zuſchlag 
des feilgebotenen Bauerguts gegen Extegung eines verbalenißmätzigen Angeldes 
nud wenn nicht geſetzliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten, ſofort erthellt wer⸗ 
den wird. Die Taxe des gedachten Grundſtücks iſt in den Amtsſtunden in uns 
ſeter Regiſtratur und in der Gerichtöfiätte zu Poſelwitz einzuſehen. 
Das Gerichtsamt Poſelwitz. : Fiſcher. 
1161. Neumarkt den 17. April 1833. Das zu Maltſch sub No. 2. be 
legene, dem Anton Reimelt gehörige Bauergut ſoll auf das Andringen eines 
Mealgläubigers öffentlich verkauft werden. Daſſelbe iſt nach der in unſerer Ger 
richtsſtätte ſowohl, als in dem Kretſcham zu Maliſch aushaͤnden und zu jeder 
Zelt einzuſehenden Taxe ſeinem Materialwerth nach auf 203 Rihl. 26 Sgr. ge 
würdigt worden. Wir haben zum Verkaufe drei Termine auf 
ven 24. Mai) 
den 21. Juni) c. Vormittags 10 Uhr, 
e und den 22. Juli) S 
von welchen der letzte der peremtoriſche iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Gentz ander 
raum, und laden hierzu alle beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit. dem Dez 
merken ein, daß der Zuſchlag und die Adzudication an den Meiſt⸗ und Beſt bie⸗ 
tenden, wenn keine geſetzlichen Auftdnde eintreten, erfolgen ſoll. i 
f Königliches Land- vnd Stadtgericht. s 

1698. Llegultz den 25. May 1833. Zum oͤffentlichen Verkauf des sub 
Neo, 7. der Vorſtadt belegenen Muͤllerſchen Hauſes, welches auf 340 Rthlr. 
gerichtlich gewurdiget worden, haben wir einen peremtortſchen Bietungster unn 
el f den 20. Auguſt c. Vormittags um 10 Ubr 
or dem ernannten Deputato Herrn Referendas Ahr anderaumt. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

No 2704, Liegnitz den zeiten Mai 1833. Zum oͤffentkichen Verkaufe des sub 
uch 1 b. der hieſigen Vorſtadt belegenen Gartens, welcher auf 160 Rth. gericht⸗ 
gewürdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 

vor dem AH a0. Au guſt c. Vormittags um 10 Uhr 
em ernannten Deputato, Herrn Referendarius Ahr anberaumt. 
Königl. Preuß, Sands und Stadtgericht. S 
1156. 
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1156. Sprottau den sote März 1833. Zum offentlichen Verkaufe der 
aub Nro. 25. zu Zirkau belegenen Erbſchmiede, welche incl. des Schmiedehand⸗ 
werkzeuges auf 5:8 Rthlr. 6 Sgr. a Pf. gerichtlich gewürdiget worden, haben⸗ 
wir nachdem in dem am 23ſten d. M. augeſtandenen Termine kein annehmliches 
Gebot erfolgt iſt, auf Antrag der Intereſſenten einen neuen peremtoriſchen Bie⸗ 
tunestermin auf den 27. Juli e Vormittags um 11 Uhr f 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor von Reder anberaumt. Wir 
fordern alle zablungsfaͤhige Kauſtuſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Specialvoll⸗ 
macht und hinlänglicher Information verſehene Mandakarien auf dem Königl. 
Land- und Stadtgericht hierſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten zu gewärtigen. Uebrigens ſteht es jedem Kaufluſtigen feel, 
die Taxe des zu verſteigernden Grandſtuͤcks und die entworfenen Kaufs bedingun⸗ 
gen jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpiclren. e 

Koͤnigl. Preuß. Lands, und Stadtgerlcht. oe 

1638. Ohlau den 14. Mal 1833. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
iſt die Subhaſtation der Johann Ed lich ſchen Gärtnerſtelle No. 27. zu Peiſtetwit 
nebſt Zubehör, welche im Jahre 1835. auf 348 Rth. 7 fer, 6 adgejchäge ift,, von 
uns verfügt worden. Es werden alle zablungsfähtge Kaufluſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten peremtorlſchen Bietungstermine ne 

den 28. Aug uſt c. Vormittags um 9 Uhr 


vor dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Reichardt im Termins⸗ 


zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit 
gerichtlicher Spetial⸗ Vollmacht verſehenen Mandatar zur zu erſcheinen, die Bes 


dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebete zum Protokoll zu geden und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 


tenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
` Königl, fand» und Stadtgericht. — 

1717. Langenblelau den zsſten May 1833. Das dem Weber Franz 
Hoffmann gehörige, sub Nro. 113. in der Gemeinde alten Antheils allhler gele⸗ 
gene, dorfgerichtlich auf 624 Rthlr. 5 Sgr. abgeſchätzte Haus, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subbafation verkauft werden. Der einzige Vietungstermin ſteht 
auf den 2. September Vormittags um 10 Uhr 
in hieſiger Gerichtskanzley an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langendielauer Majoratsgüͤter. 

eege. 
1718. Roſenberg den roten Juni 1833. Die zum Andreas Wicherſchen 


Nachlaſſe gehörige Freibauerſtelle sub No. gr. zu Wyſſoka hieſigen Kreiſes, welche 


am 17. Januar c. a. gerichtlich auf 
954 Rthlr. 15 fer. EE 

taxirt worden iſt, fol auf Antrag der Erben öffentlich und melflbietend vers 

kauft werden. Hierzu haben wir einen einzigen peremtoriſchen Bietungstermin 
den 7. Auguſt 1833. früh Ubr 


au 
hierſelbſt angefegt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe kann in den 


CN 
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gewöhnlichen Amtsſtunden bey uns elngeſehen, und follen die Verkaufs ⸗Vedin⸗ 
gungen in Termino ſeldſt bekannt gemacht werden. a 
- Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

1517. Oels den 26fen April 1833. Im Wege des über das Verwoͤgen 
des Weibeſiſchers und Freigärtners Friedrich Bartnitzky zu Klein⸗Ellguth eroͤff⸗ 
neten Concurſes iſt die nothwendige Subhaſtation der zu dieſem Vermögen gehbs 

rigen, im Oels⸗Bernſtaͤdtſchen Kreiſe des Fürſtenthums Oels belegenen Freiſtelle 
und Weidefiſcherei Glumy sub No. 79. zu Klein⸗Ellguth zu verfügen befunden 
worden. Es werden hierdurch alle diejenigen, welche gedachte, unterm 11. April 
t. d. auf 824 Rib. 18 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Realitäten zu beſitzen 
fähig und an vehmlich zu bezahlen vermögend ind; aufgefordert, in den auf 
den 6. Sun a EEN ö 
R den 14. Auguſt a. c. Ze 
8 beſonders aber in dem Se und peremtoriſchen Llcitations⸗Termine, auf 
5 deu 25. September a. c. Vormittags um zo Uhr 
vor dem Deputirten des Fürſtenthums „Gerichts, Herrn Aſſeſſor Reitſch an bies 
ſiger ordentlicher Gerichtsſtätte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, iudem 
auf die nach Verlanf des ketzten Licitations⸗Termius etwa einkommenden Gebote 
in fo fern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nur mit Zuſtim⸗ 
mung fämmtlicher Realgläubiger, den Meiftbietend = Verbleibenden mit eingeſchloſ⸗ 
ſen, Rückſicht genommen werden, und der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ 
und Beſtbietend⸗Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hiefiger Fürs 
ſtenthumsgerichts⸗Regiſtratur näher nachgeſehen werden. 
: . f Herzogl. Braunſchweig Oeisſches Furſtenthums - Gericht. a 

1679. Reichenbach den aaſten Mai 1833. Zum nothwendigen oͤffentli⸗ 

chen Verkaufe des dem Weber Ignatz Lichter gehörigen Auenhauſes nebſt Gärt: 
en sub Nro. 36. zu Erusdorf, Kon glichen Antheils, welches materialiter auf 
249 Rih. re Sgr. und ertragsweiſe auf 332 Rtb. abgeſchaͤtzt iſt, haben wir in 
unſerem Gerichtsgebaͤude, woſelbſt auch die Taxe zur Einſicht aushängt, vor un? 
ſerm Deputirten, dem Königl. Ober⸗Landesgerichis⸗Auscultator Herrn Anſpach 
einen einzigen peremtoriſchen Bietungstenmim auf „55 
: den 20. Auguſt 1833. Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumt, den Kaufluſtige abzuwarten und den Zuſchlag für das Meiſtgebot zu 
dewärtigen haben, in jo fern nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig 
e achen. Nach diefem Termine find Nachgebote nur unter Zuſtimmung aller In⸗ 
keteſſenten, mit Inbegriff des bisherigen Meiſtbicters, zuläßig- 
ee Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. 
ren 1676. Carlshof den 1. Juni. 1833. Auf den Antrag der Real ⸗Credito⸗ 
gebären wir zum offentlichen Verkauf der dem Kretſchmer Moritz Gregor 
Wü digen sub No, 8 zu Baingow delegenen und ‚gerichtlich auf 100 Rthlr. ges‘ 
digten Kreiſchampoſſeſſion einen einzigen peremtoriſchen letungstermin auf 
zu Carls den 21. Auguſt a. c. Vormittags um 9 U. 
eingeladen . 3 „zu welchem Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige hierdurch 
P 7 d AM a > 8 
Das Gerichtsamt der Graͤflich Henkel von Donnersmark Beuthen⸗ 
Slemianowitzer Herrſchaften. Sub⸗ 


Subhaſtation und Edietal⸗Citationen. 

1046. Glogau den ıgten März 1833. Zur Bletung auf das in via exe- 
eutionis sub hasta geſtellte, in dem Königlich Preuß. Antheil der Ober⸗Lauſitz 
und deſſen Rothenburger Kreiſe gelegene, den Graf Breßlerſchen Erben gehoͤrige, 
kreisjuſtizräthlich nach laudſchftlichen Prinzipien auf 49,607 Rthl. 28 ſgr. 9 pf. 
gewürdigte Mannlehngut Nieder⸗Rengersdorf mit Klein⸗Krauſche find die Ter⸗ 
mine, vpn denen der letzte peremtoriſch iſt, auf: 

den ı9ten Juli c., 

den 18ten October c., und 

den zıflen Januar 1834. 
anberaumt worden. Zahlungs s und befisfäbige Kaufluſtige werden daher nufge⸗ 
fordert, Dë in dieſen Terminen vor dem Deputirten, Ober ⸗Landesgerichts⸗Rath 
Braun auf dem Schloſſe hierſelbſt Vormittags um zo Uhr einzufinden, ihre Ges 
bote abzugeben und demnächſt die Adjudicatlon an den Melſt⸗ und Beſtbleten⸗ 
den zu gewärtigen. Die Kaufbedingungen nebſt der Taxe koͤnnen während der 

ewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Concurs⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werden folgende bei gedachtem Gute angenommene, ihrem jetzigen Auf⸗ 
enthalte dir ernte uin Se Gage 

1) der Kammerjunfer un oſtervogt Carl Ern eorg v ie 

Klipphauſen, ohnhin auf Hermsdorf, modo deſſen Erben; SE 

2) Ce 1 Peter Carl Theodor Graf zu Solms: Tecklenburg oder def⸗ 
aufgefordert, ſich in dem peremtoriſchen Termine einzufinden und ihre Rechte 
wabrzunehmen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbletenden der Zuſchlag erthellt werden wird. S 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von NiedersSchlefien und der 
SC v. Götze 


Edietal. Cit ationen. 
1753. Brieg den 31. Mai 1833. Zur Anmeldung der Anſpruͤche der une 
bekannten Gläubiger des am 22. November 1831, hierfelbſt verſtorbenen Kauf⸗ 
manns M. Levpfohn, über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden, iſt ein Termin auf 
0 den 7. October d. J. Vormittags um 9 Uhr 7 
vor dem Herrn Juſtizrath Thiel anberanmt worden, zu welchem ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannten Gläubiger, denen der Jufiss Commiſſarſus Niclowitz zum Mandatario 
vorgeſchlagen wird, vorgeladen werden, unter der Warnung, daß die ausbleiben⸗ 
den Gläubiger aller ihrer etwantgen Vorrechte berluſtig erklaͤret, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. Dabei 
wird bemerkt, daß der ohngefaͤhre Betrag der Aetiomaſſe Ab auf 5539 dithlr. 
2 Sgr., und der der Paſſiomaſſe auf 2549 Rtb. 7 Sgr. 8 Pf. belauft. 
- Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
1775. Liegnitz den sten Juni 1833. Nachdem über die Kaufgelder des 
sub hasta verfauften Kräuter Johann Gottfried Schnieb er ſchen Gartens 
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ae 198. der Vorſladt auf den Antrag des Handelsmanns Job ann Gotetiev 
ber zu Bunzlau per Decretum vom Sten Juni 1833. der Liquidartons Pro⸗ 
35 eröffnet und zur Liquidation und Verification ſaͤmmtlicher Forderungen an 
. Wah. auf den 19. Aug uſt c. Vormittags um 10 Uhr 
ermin anberaumt worden, ſo werden alle unbekaunten Gläubiger hierdurch vor 
geladen, in dem gedachten Tage vor dem Deputirten, Herrn Aſleſſor Roſend zu 
erſchelnen und Ihre Anſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie 
mit denfelden an das Grundſtück präcludlrt und Ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als gegen die Glaub ger, unter 
weiche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden würde. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
1917, Glogau den 29. Juni 1833. Der aus Bachwald, Glogauer Kreis 
ſes, gebürtige Johann Friedrich Obſt, welcher im Jabre 1804. ſich nach Pleß 
egeben und dort aufgehalten haben ſoll, hat ſeit feiner Entfernung keine Nach⸗ 
richt von ſich gegeben. Derſelbe wird demnach auf den Antrag ſeines Bruders, des 
Haäuslers Chriſtian Obſt, nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben, 
hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb nean Monaten, ſpäteſtens aber in den anf 
Sc) den 28. Mal 18 4. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Gerichts lokale zu Thamm angeſetzten Termine perſdnlich oder ſchriftlich 
zu melden und weitere Anweſſung zu erwarten, unter der Warnung, daß er, Jo⸗ 
hann Friedrich Obſt, ſonſt für tod erklärt und deſſen Vermögen feinem obenge⸗ 
nannten Bruder, als einzigen geſetzlichen Erben, überwieſen werden ſoll. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Thamm. 
1916. Breslau den 18. Juni 1833. Ueber den Nachlaß der am 6. Januar 
85 hierſelbſt verſtorbenen verwittweten Hauptmann Wilbelmine Charlotte von La⸗ 
enski geboruen von Prittwitz iſt heute der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß er⸗ 
ffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Auſprüͤche ſteht 
5 den 24. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
or dem Koͤnigl. Oder „Landesgerlchts⸗Aſſeſſor Herrn Wenzel im Partheienzim⸗ 
mer des hieſigen Dber e Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
weldet, wird aller ſelner erwanigen Vorrechte verluftig erklart um mit ſeinen 
Forderungen nur au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
Vi von der Maſſe noch übrig bleiben follte, perwieſen werden. Den unbefann? 
Se Gläubigern werden die Juſtiz⸗ Commiſſions⸗Raͤthe Bahr, Cogho und Dzinba 
als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien, 
Erſter Senat. Lemmer. 
* Schloß Ratibor den zten Juni 1833. Nachdem per Decretum 
Bi 6. März c. über das Vermögen des Kaufmanns Johann Ludwig Franz zu 
Bee welches circa in 120 Rthlr. beſteht und vorläufig mit einer Schulden⸗ 
des Bi von beinahe 700 Rih. belaſtet iſt, der Concurs eröffnet worden, wird die⸗ 
meldung urch den ſämmtlichen Creditoren bekannt gemacht, und Termin zur Ans 
ng und Nachweiſung der Anſprüche aller unbekauntan Glaͤubiger auf 
den 23. Auguſt c. früh um zo Uhr 
8 im 
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in hieſiger Gerichtsamts⸗ Kanzlei angeſetzt, wozu hiermit alle diejenigen, welche 

irgend einen Anſpruch geltend zu machen Willens ſind, in Perſon oder durch ei⸗ 
nen zuläßigen ‚Bevollmächtigten, wozu ihnen der hieſige Juſtiz⸗ Commiſſarius 
Stanjeck vorgeſchlagen werden, unter der Warnung vorgeladen werden, daß die 
Ausbieibenden mit ihren Anforderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden toll. 

Herzogl. Ratidorſches Gerichtsamt der Güter Binkowitz und Altendorf. 

1564. Breslau den goſten Juni 1833. In der Gegend von Brukſteine 
nahe bei Neubaus, Haupt⸗Zollamts⸗ Bezirks Neuſtadt find am aten Juni d. J. 
6 Zentner go Pfd. Wein in 26 Gebiaden nebſt einem Plauwagen mit einem Pferde 
angehalten und in Beſchlag genommen worden. 

Da die Einbringer dieſer Gegenstande entſprungen und dieſe, fo wie die 
Eigenthuͤmer derſelben unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hlerdurch oͤffentlich 
vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und fpäteflens ° 

den 8. Auguſt d. J. Es 
ſich in dem Königlichen Haupt Zolamte zu Neuſtadt zu melden, ihre Eigens 
thums⸗Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und Go 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗ 
" Difraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 
die Couſis cation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren 
Erlés nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 
Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Dlrector. 
: v. Digeleben, 

1963. Breslau den sten Juni 1833. Ueber deu Nachlaß des am 29. Fer 
beuar 1832. zu Löwen verſtordenen Grafen Stanislaus Carl Ludwig von Stoſch 
iſt heute der erbſchaftliche iqutdattons⸗Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur 
Anmeldung aller Anfprüche ſteht . 
den 20. October d. J. Vormittags um 10 Uhr i 
vor dem Königlichen Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn Kriſten im Parthelen⸗ 
Zimmer des hieſigen Oder Landesgerichts an. Wer fi in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluftig erklaͤrt, und mit feinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bletben ſollte, verwieſen werden. a 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 

Erſter Senat. n Lemmer. 


Erbſchafts Theilung.“ 

1759. Pleß den 7ten Juni 1833. Den unbekannten Gldubigern der zu 
Dziedzkowitz verſtorbenen Gutsbeſitzer Andreas und Barbara von Waligorsklſchen 
Eheleute wird hierdurch die bevorſtehende Theilung der beiden Erbſchaſts-Maſſen 
mit der Aufforderung bekannt gemacht, ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten anzu⸗ 
melden, widrigeufalls fie damit nach §. 137, und folgende, Tit. 17. Thl. I. All⸗ 
gemeinen Landrechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß ſeines Erban⸗ 
theits werden verwieſen werden. SE 

Das Fürſtl. Anhalt» Cöthen» Plefche Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
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Edictal⸗Citatio 
S n D n. 
1085. Breslau den 26. März 1833. Von dem Koͤnigl. ı 
Bat: em I in dem über den auf SC Betrag von 17885 en. 5 
3 cue, und mit einer Schuldenſumme von 9605 Nihl. 24 [gr. delaſtete Nachlaß 
e r verwit. Zimmermelſter Bandel geb. Tuſchke am heutigen Tage eröffneten erb⸗ 
den Llquldations , Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
er. d ver Be unbekannten Gläubiger auf 
en 28. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr 
5 Herrn Juſtizrathe Galli angeſetzt 9 Dieſe Släubiger werden 
bers hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
1 $ oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Man 
Bag E die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, Muͤller I. und 
Ge ermann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, dle Art und 
Weis orzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
0 mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 
geg gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer erwanigen Vorrechte 
1 R ed mit 175 Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
werden . Kc Gläubiger von ver Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
Safe ` Das Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
f 2 v. Bla ` 
gert a7 Miliefch den 7. December 1832. Von dem Se Go ee 
"mel E Lo Milltſch wird der am 23. Auguſt 1784. bierſelbſt geborne Johann Sa⸗ 
Pr GT edrich Roſenhan, welcher im Jahre 1807. in die Fremde gegangen 
Eë we e ae nochmals als Kaiſerl. Oeſtreichſcher eier 
dem Jahr feinen Verwandten auf Urlaub geweſen; fpäter aber und zwar feit 
in unſer e 1818. von feinem Leden und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, ur d 
Durch SA Depofitorio ein Vermögen d ö 
ch öfen gen von 41 Rthlr. 28 Ser. 3 Pl. beſitzt, bier- 
5 ge d had SEN 8, Na und ſpaͤteſtens in dem auf 
eraumt 8 ten 1 1834 . 
Wi der een vor dem unterzeichneten Gericht zu fielen und die Idenel⸗ 
mr mé ET, macjumelfen, beim Uncbleiben aber 22 sewartigen, daßer für 
rden wird. Zugleich werden, une uübekannten Erben und Erbnop-- 
CU 
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cer des Verſchollenen bierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine zu ers 
scheinen ſich als ſolche gehörig zu legitimiten und ihre Erbes, Anſprüche genau 
nachzuweiſen, unter der Warnung, daß fie bei ihrem Ausdleiben die Ausſchlle⸗ 
fung mit ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß des Verſchellenen zu gewartigen has 


den, und derſelbe den ſich etwa meldenden Erben nach erfolgter kegitlmatlon zuge⸗ 
ſprochen werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Loͤwe. 
1196. Freiſtadt den 16. April 1833. Ueber das Vermögen des hieſigen 
Kaufmanns Ernſt Neumann, welches nach der Inventur 6064 Rthlr. 23 fgr. bes 
trägt, aber mit einer Schuldenlan von 7897 Rthlr. 24 far, 5 pf. behaftet ift, und 
gegen welches mehrere Hauptgläusiger als Vindicanten auftreten, iſt per de- 
cretum vom 4 März e. der Concurs eroͤffnet, und auf die Mittagsſtunde deſſel⸗ 
ben feſtgeſetzt worden. Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger zu dem auf 
den 24. Auguſt Vormittags 8 Uhr 
auf hieſigem Stadtgericht anberaumten Termine hierdurch vorgeladen, um ihte 
Anſprüche an die Concursmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, unter der Verwarnung, daß Diejenigen, welche in dieſem Termine 
nicht perſönlich, oder durch geſetzlich zwäßige Bevollmächtigte erſcheinen, mit 
allen ihren Forderungen au die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die 
ubrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwetgen auferlegt werden wird. Bey etwas 
niger Unbekanntſchaft werden den Gläubigern die Juſtizcommiſſarien, John zu 
Meuſalz, Be , ow zu Grünberg und Actuar Graf hierſelbſt als Mindstarien 
vorgeſchlagen, an welche ſie ſich zu wenden und mit gehoͤriger Vollmacht und In⸗ 
formation zu erſehen haben 5 . E 
Koͤnigl. Preuß. Staßtgericht. 
99. Steinau den rëicn März 1833. Nachdem auf Antraz eines Real⸗ 
glaäubigers über die künftigen Kaufgelder der Brau- und Brennerei Pro. 1. zu 
Thauer der L quldations„Prozetz eroͤffuet worden iſt, und Termin zur Anmeldung 
der Anſpruͤche der Gläubiger auf : a 
g f den 24. Auguſt Nachmittags 3 Uhr 
in Thauer angeſetzt worden, werden alle und jede etwanige unbekannte Glaͤubiger, 
welche einen Anſpruch an gedachte Maſſe zu baden vermeinen, aufgefordert, im 
gedachten Termine perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollinaͤchtlgte zu erſcheinen, 
ihre Forderunben anzumelden und zu beſcheinigen. Die Aus bleibenden baben zu 
gewärtigen, daß fie mit allen ihren Anſpruͤchen an die Maſſe präcludirt und (be 
nen ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des Grundſtücks, als gegen 
die zur Perception kommenden Glaͤubiger auferlegt werden wird. ; 
Das Gerichtsamt Thauer. 
1580. Glogau den 14. Mai 1833. Ueber den Nachlaß des am 18. Sep⸗ 
tember 1831. zu Poſen verſtorbenen Majors von Kamptz im sten Linien⸗-In⸗ 
fanteries Regiments iſt am gten März c. der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß 
SC worden. Alle unbekannten Gtäubiger des ic. von Kamptz haben ihre 
VEMkÄMnDEIR in *armino 


den 7. Sepiember c. Vormittags um 10 Uhr 
l r dor 
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dor dem Deputirten, Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Kunow auf hieſigem 
Schloß anzumelden und zu beſcheinigen. Die Aus bleibenden werden aller ihter 
Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige vers 
wieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben mochte. , 2% 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Nlederſchleſten und der Rate: 
£ — e v. ge. 
1182. Breslau den 11. Aptil 1923. Ueber den Nachlaß des hier verſtor⸗ 


denen Vicarius Johann N powuk Lachmann it heut der erbſchaftliche Eiguida⸗ 


tlons Prozeß eriffner worden, und feht der Termin zur Anmeldung aller Ans 
ſpruͤche auf den 1. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Commiſſario, Herrn Bic riat⸗Amiskath Scholtz in der Fuͤrſtbiſchoͤfli⸗ 
chen Reſidenz auf dem Dobme hierſe bü an. Wer Ah in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller ſeiner erwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mis Le 
Forderungen rër an dasjenige, Reg lee der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
1 ig bi fte, verwleſen werden. > 

Ee Hehe me Saplinlar- Vicariatamt. 

1041. Ratibor den 14ten Merz 1832, Während der berſtorbene Land eds 

n Eraf von Näyhauß das Oepoſttertam des Fuͤrſtlich Lichtenſteinſchen 

ürſtenthums Gerichts zu Lesbſchuͤtz als erſter Curator verwaltet, hat der Dis 
malige Rendant Rheniſch einen Defect an baaren Depoſital⸗Geldern von 842 Rth. 
15 Sgr. 4 Pf. und an Activis von 840 Rthlr, verurſacht. Da der inmitielſt 
gleichfalls verſtorbene 2. Rheniſch dieſen Defect nicht zu decken vermecht, Der 
ſelbe auch wahrſckeinlich aus feinem geringen Nachlaſſe, worüber am 7ten Des 
cember 1827, der erbſchaftliche Eiquidarions⸗Prozeß eröffner worden, nicht wird 
erſetzt werden koͤnnen, fo hat das Leobſchützer Fuͤrſtenthumsgerichts⸗ Deroſito⸗ 
rium, da inzwiſchen der Landes] Harptmann von Nayhauß und auch feine vor 


ihm zur Univerſal⸗Erbin eingeſcte Gemahlin verſtorben, und an ihre Stelle 


die Caroline Gräfin von Napbauß getreten, bei dem auf den Antrag der letz⸗ 
tern über den Nachlaß eroͤffneten Ltgutdartens⸗Prozeſſe die Defecte liquidirt, bei 
er ober nicht vollſtändig erfolgten Auswittelung derſelben nur in der am 22flen 
Juni 1829, gubtteirten Claſſificalor ta locum in der Sten Klaſſe reſervirt erhal⸗ 
ten. Gegenwärtig ſellen die Oefeete ihrem Umfange nach feſtgeſtellt und die in 
at Claſſiſicatorla reſervirten Forderur gen volfländig recißelrt werden. Da aber 
as Depoſitortum des Förſtenthums⸗ Gerichts zu Leobſchuͤtz die Eigenthuͤmer der 
eln elnen Moſſen ferner nicht vertreten kann, diefe vielmehr ſelbſtändig zu ope⸗ 
edel haben, fo werden olle diejenigen Jatereſſenten, deren Aufenthalt unbe⸗ 
gannt iſt, und welche an die Graf von Naphaußſche erbſchaftliche Liguidations⸗ 
Naſſe aus den Deferten. des Rheniſch An pruch zu machen koͤnnen vermelnen, 
Seen E aufgefordert, zur Verificat on ihrer Forderungen und zur Fuͤhrung der 
gitimation als Eigenthämer der beſchädigten Maſſen in dem auf 
angeſe den 12. Auguſt 1833. Vormittags um 10 Uhr 
perſäntteen Tes mine vor dem Den Ober⸗Landesgrrichts⸗Rathe Theden allhier 
lich, oder durch gehörig informirte Bevollmächtigte, wozu beim Dongel 


H 


EE 


der Bekauntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Stöckel, die Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
ein Klapper, Reiche und Stiller vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und diejeni⸗ 
gen Schriften oder ſonſtigen Beweismittel, wodurch ſie die Richtigkeit ihrer For⸗ 
derungen nachweilen wollen, vorzulegen und anzuzeigen, demnaͤchſt aber die weia, 
tere rechtliche Einlettung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus dleibenden 
aller ihrer etwanſgen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befeiedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
Sa 


1078. Sagan 19. März 1833. Nachdem auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers uͤber die fuͤnftigen Kaufgelder des im Füeſtenthum Sagan und deſſen Sas 
ganſchen Kreiſe belegenen, der Mejorin von Lutlitz geb. von Zerbſt gehörigen sub 
hasta geſtellten Erd» und Ritterguts Petersdorf der Liquidantonss Prozeß unterm 
heutigen Dato eröffnet, und zur Liquidatlon und zum Nachweiſe der betreffenden 
Forderungen ein Termin auf den 14. Auguſt d. J. auberaumt worden iſt, werden 
alle und jede, welche an befagtes Gut Petersdorf und deſſen kuͤnſtige Kaufgelder, 
es ſey aus welchem Grunde es wolle, einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit 
vorgeladen, foäteften in dieſem Termine Vormittags um 10 Uhr im Partheien⸗ 

immer des unterzeichneten Gerichts vor dem zum Comimniſſarto ernannten Herrn 

Juſtizrathe Metzke, entweder perſoͤnlich oder durch den biefigen Juſtüſcommiſſa⸗ 

dng Gerlach zu erſcheinen, um den Betrag und die Art ihrer Forderungen um⸗ 
ſtändlich anzugeben und zu liquidtren, auch deren Zuftification die Infrumente 
im Original zu produciren, und die geſetzmaͤßige Anſetzung ibrer Forderungen in 
dem abzufaſſenden Claſſifications Urte, im Falle ihres Außenbielbens aber zu 
gewärtigen, daß fie mit allen ihren Jorverungen an das gedachte Gut Petersdorf 
und deſſen Kaufgelder auf immer präcludirt, und ihen damit ſowohl gegen den 
Käufer dieſes Guts, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 

Lerthellt wird, eln ewiges Stülfpweigen auferlegt werden wird. 

Herzogl. Gericht des Fürſtentbums Sagan. 

1172. Hliſchderg den 20. April 1833. Auf den Antrag eines Hypotbekengläu⸗ 
bigers H durch die Verfügung vom heutigen Tage der Liquidations⸗Prozeß über 
die künftigen Kaufgelder von dem sub basta geſtellten, bisher dem Nicolaus 
Klofe gehörenden sub Ro, 18. zu Ober » Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreifes beles 
genen Gerichtskretſcham nebſt Bauergut eröffnet und der Liquidationstermin auf 

den 20. Julicc. Nachmittags 2 Uhr 8 
in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder- Berbisdorf angefegt worden. Wir 
laden hierdurch alle etwanigen unbekannten Gläubiger, welche an das erwähnte 
Grundſtuͤck und deſſen künftige Kaufgelder irgend einen Realanſpruch zu haben 
vermeinen, hiermit vor, in dieſem Termine entweder in Perſon, oder durch zu⸗ 

‚ tägige, mit Information und Vollmacht zu verſehende Bevollmächtigte, wozu 
wir ihnen die Juſtizcommiſſarien Woit und Robe und den Juſtizkommiſſtonsrath 
Hälſchner in Hirschberg in Vorſchlag dringen, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche ge⸗ 
kübrend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, mit der Warnung, 

daß 


= 
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daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſluͤck ausgeſchloſſen, 
und ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen, ſowohl gegen den künftigen 
Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
werden wird, auferlegt werden ſollen. 
` Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Schoͤnauſchen ee 
. ruſius. 

992. Waldenburg den sten März 1833. Da auf Antrag der Amtmann 
Gottfried Bergerſchen Erben von Kynau uͤder den Nachlaß des ECrblaſſers der 
erbſchoftliche Liquidatlons⸗Prozeſſ eröffnet worden, fo werden alle unbekannten 

reditoren des Erblaffers hierdurch aufgeſordert, ihre etwanigen Forderungen in 
dem hierzu auf 
i den 22ſten Juli e. 

in unſerer Gerichtskanzley zu Dittmannsdorf angeſetzten Termine geltend zu ma⸗ 

chen, widrigenfalls dle außenbleibenden Creditoren aller ihrer efwanigen Vor⸗ 
rechte für verlustig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 

nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 

wird, ver mieten werden ſollen. 5 

5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg, 
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Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente und 
i Hypotheken- Poſten. 
262. Frankenſtein den 27. April 1833. n 
I. Auf machitependen, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Ge⸗ 
richteamts belegenen Gtundſtaͤcken haftet nach dem Hypothekenbuche ein 
ſeg⸗nanntes, nicht näher bezeichnetes Schweidnitzer Kapital, und zwar: 
1 auf dem Bauergut des Friedr. Seppelt No. 10. mit 20 Reih 16 far. 
2, auf dem Bauergute des Carl Schubert, jetzt Gottl. 
Traͤger No. 15. mie 
3. auf dem Bauergute des Carl Wilhelm Haberecht II. 
Ee E e E eg ee E E ER 
4. auf dem Bauergute des Johann Gottlieb Springer 
Nro. 17. mit TTT I = 
5, auf der Gottlieb Schindelſchen Dreirächnerftelle 
Nro. 37. mit D D H D D a D $ + a 8 16 — 
zuſammen 69 — 8 — 
welches der Reſt eines zur Zeit des ſiebenjaͤhrigen Krieges von einer 
gewiſſen verwitweten Thiel zu Schweidnitz den ſaͤmmtlichen Weigels 
dorfer Bauern und Dreitüthnern gemachten Darlehns per 200 Th. 
Schleſiſch fein ſoll, weräber früher auch ein Inſtrument exiſtirt hat, 
welches aber verloren gegangen iſt. 
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11. Ferner iſt das Schuld und Hypotheken ⸗Inſtrument von 24. Decem⸗ 
ber 1732. über die für den Gräfl, von Seberr⸗Theßſchen Tafeldecket 
Melchior Haaſe auf der ehemals Johann Friedrich Gregotſchen, jetzt 
Carl Siegismund Suͤßmanſchen, sub Mo. 124. des Weigelsdorfer 
Hypotbekenbuchs aufgeführten Haͤuslerſtelle primo loco eingettegenen 
so Rib. Courant, angeblich ebenfalls verloren gegangen. 
Ad I. haben die Biſitzer der verpfaͤndeten Grundſtuͤcke auf Loͤſchung det 
qu. 69 Tht. Schleſiſch 8 Ser, und auf Amortiſation des daruͤbet vor“ 
banden geweſenen Inſtruments, und 55 
ad II. der Gläubiger ſelbſt ebenfalls auf Amortiſatien des Inſtruments 
vom 24. December 1782. angetragen. N 
Wir fordern daher alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde als 
Inhaber oder deren Elben, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Brlefsinba⸗ 
ber an eins der beiden sub I und II. näher bezeichneten Intabulate, und die 
daruber vorhanden geweſenen Inſtrumente Auſpruͤche zu haben vermeinen, 
bierdurch auf, die letztern ſofort, oder doch fpäteftens in dem hierzu von uns 
auf den 27. Auguſt e. Vormittags 11 Uhr 
im Schloſſe zu Weigelsdorf anberaumten Termine anzumelden und zu begtuͤn - 
den, widrigenfalls fie damit... immer pr ächudire, die Inſtrumente aber amor 
tiſtet, und die intabulicten Gate im Hypothekenbuche werden geloͤſcht 
werden. Das Gräflich von Seherr - Tooßjdye Gier. team Weigelsdorf, 
Reichenbacher Kreifes. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 
1623. Neuſtadt in Dierfchlefien am Sten Mey 1833. Ueber den Nachlaß 
des zu Zuͤlj verſtorbenen Unter⸗Steuer Ennnehmers Chriſtian Neumann, uͤber 
welchen unterm zaften July v. J. das adgefürzte Concurs⸗Verfahren eröffnet 
worden war, iſt nunmehr auf Antrag der Gläubiger foͤrmlicher Concurs⸗Pro⸗ 
zeß eingeleitet worden. Es werden deshalb alle diejenigen, welche an dleſen 
qu., co Rthlr. betragenden Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrunde Ferde⸗ 
rungen und dieſelben im abgekürzten Concurs⸗ Verfahren nicht bereits angemel⸗ 
det haben, hierdurch aufgefordert, in dem vor dem Herrn Aſſeſſor Marr auf 
den 24. Auguſt c. früh 9 Uhr 
anberaumten Connotatlons-Termine ihre Forderungen perſönlich oder durch ei⸗ 
nen Bevollmaͤchtigten gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwel⸗ 
ſen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe präcludirt und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Zugleich wird Allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufgegeben, 
davon ohne Erlaubniß des unterzeichneten Gerichts an Niemanden Etwas zu 
, 2 e v ver⸗ 


— 
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verabſolgen, vielmehe foͤrderſamſt treulich Anzeige darüber zu machen, und die 
ee? oder Sachen mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gericht⸗ 
lche Depoſitorium abzuftetern. Jede Unsantwortung an einen Dritten wird 
für nicht geſchehen geachtet und das Ausgeantwortete zum Baſten der Maffe anz 
derweitig deigetrleben werden. Wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sa⸗ 
chen dieſelben zurͤckhalten ſollte, ſo wird er noch außerdem ſeines Unterpfand⸗ 
oder ſonſelgen Rechtes daran verluſtig erklärt werden. . 

f 2 Königl. Land- und Stadt- Gericht. 

Ee ö Fuchs. 
10653 Oels den zoſten Mai 1833. Das unterm aaſten November 1798. Uber 
85 Thlr. ſchleſ. oder 56 Nibl. für zwel Gebrüder Horn auf das Bauergut sul 
No. 22. zu Gimmel erthellte und abhannen gekommene Inſtrument wird biermil 
aufgeboten und unbekannte Inhaber deſſelben werden hierdurch vorgeladen, ſich 

dieſerhalb in lermino 

5 den loten Auguſt c. 

im Landhauſe hierſelbſt zu melden, widrigenfalls das Inſtrument amortiſirt und 
das im Depoſito befindliche Kapital den Horuſchen Geſchwiſtern gegen deren Quit⸗ 
tung ausgezahlt und im Hypolbekenbuche geloͤſcht werden werde. 

Das Gerſchtsamt der Gimmeler Güter, 


1786. Relchthal den 4. Juni 1833. Es werden alle diejenigen, welche 

an nachſtehende verloren gegangene Hypolheken⸗Inſtrumente, und zwar: 

1) das vom 24 Januar und 8. Map 1820. über 400 Rthlr. lautende, ein⸗ 
getragen auf dem zu Schimmerau Iten Antheils sub No. 2. gelegenen 
Kretſcham Rubr. III. No. 3. für den ehemaligen Beſitzer Gottfried Zirpel, 
und welches ein Duplicat des Kaufcontractes, geſchloſſen zwiſchen Johann 
Gottlieb Müller und Gottfried Zirpel, iſt 

2) das vom 24. und 7. Junt 1806. über 120 Rthlr. lautende, ausgeſtellt 
auf das Pupillen Depoſttorlum Simm nau, und eingetragen auf der zu 
Simmenau Ilten Antheils No. 4. gelegenen Windmuͤr le Rubr, III. No. 3. 
wovon jedoch unterm 28. April 1812. dem Nevierjäger Gottiteb Gärth⸗ 
ner 60 Rthlr. abgezweigt worden, der aber unterm 21ſten Juli 1819. dea 
ihm davon abgezweigten Antheil dem Simmenauer Depoſitorio wieder 

als zuruck cedirt hat, und welche 120 Sërtir, noch unbezahlt find, a 
als Eigenthuͤmer, Ceſſonarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs » Inbaber Anſpruͤche 
baten glauben, hierdurch aufgefordert, ihre diesfäligen Anſpruͤche binnen 
rel Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf SEN 
in d den 9 October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
f er Gerlchtsſtude zu Simmenau angelegten Termine anzumelden und zu be⸗ 
Aigen Den, im Außenbleldungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwa⸗ 
Pr Anſprüchen an obſtehend gedachte Voflen prächudirt, und ibnen damit ein 
e e Suluſchweigen ‚auferlegt, die bezeichneten Inſtrumente nebft Hypotheken⸗ 
Sri ne für amortiſirt erflärt, dann die 400 Rthlr. in dem Hypothekenbuche des 
Seng gelöſcht, über die 120 Rthlr., welche auf der Muhle ſtehen Be 
aber 


aber ſtatt des verloren gegangenen, ein neues Hypotheken-Inſtrument ausgefer⸗ 
tiget werden wird. = g 
Das Patrimonial-Gerichtsamt Simmenau. Trespke. 

1687. Reichthal den 4. Junt 1833. Von dem Unterzeichneten Koͤnlgl. 

Stadtgerichte werden alle diejenigen, welche an nachſtehende verlohren gegangene 

Hypotheken-Inſtrumente, nämlich; 

1) das vom ıoten und 15ten Juni 1801. Über 150 Rthlr. lautende, einge⸗ 
tragen: a. auf den sub Nro. 17. und 26. gelegenen Zehn- beeihigen Przy⸗ 
dzialleck, fo wie b. den sub Niro. 28. gelegenen Sieben ⸗deethigen Przy⸗ 
dzlalleck, für den hier verſtorbenen Caſpar Korus und reſp. das hieſige 
Kirchen ⸗Aerarium; 

2) das vom 19. Septbr. 1811. über 50 Rihlr. lautend, und eingetragen auf 
dem hieſelbſt sul No. 60 gelegenen Dante, für den Mundkoch Carl Pawlas, 

als Eigenthuͤmer, Leſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsfnhaber Anſpruͤche 

zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen 

drei Monaten, laͤngſtens aber in dem auf f 

den 8. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 

auf dem hieſigen Stadtgerichtszimmer angeſetzten Termine anzumelden und zu 

beſcheipigen, im Anterlaſſungsfalle aber haben fie zu gewaͤrtigen, daß fie mit 

ihren etwanigen Anfprücen an vorſtehend genannte Poſten werden präcupirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die uͤber gedachte Poſten 
ausgeſtellten Hypotheken⸗Inſtrumente nebſt Hypothekenſcheinen vom 23. Septtr. 

1805. und 19. Septer. 1811. für. amortifirt erklärt, demnaͤchſt aber die Capita⸗ 

lien felbſt in den Hypothekenbuͤchern geloͤſcht werden werden. , 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


N Mühlen. Anlage. 
1736. Gleiwitz den 10. Juni 1833. Dem Publiko, beſonders denjenigen, 
welche eln Intereſſe dabey zu haben vermeinen, wird hiermit nach §. 6. und 7. 
des Geſetzes vom 28ſten October 1810. bekannt gemacht, daß das Domintum 
Eiger v. G. beabſichtigt, bey der demſelben zugehörigen Brettmuͤhle, wo ſchon 
früher ein Mahlgang geweſen iſt, bis jetzt aber eaſſirt war, wieder einen Mahl- 
gang oberſchlaͤchtig aufzubauen, der durch daſſelbe Waſſer, welches die Brettmühle 
treibt, betrleben werdeu ſoll, und werden zugleich alle diejenigen, welche dadurch 
eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, ihre gebörig begründeten 
Weiderſpruͤche innerhalb 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt und ſpaͤteſtens in termino 
unico EL peremtorio den 5. Auguſt a. e. in loco Gleiwitz ſowohl bei dem uns 
tetzeichneten landraͤthlichen Amte, als bey dem Bauherru einzulegen, widrigen⸗ 
falls ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit auferlegt, und dem Dominio Elgot 
v. Gr. die Conceſſton zu dem in Rede ſtehenden Muͤhlen⸗Retabliſſement erthellt 


werden wird. 5 
i Koͤnigl. Landraͤthliches Amt, Toſt⸗Glelwitzer Keeiſes. 
v. Jarotsky. 
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Dienſtag den 9. Juli 1833. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
| zu No. XXVIII. 


Subhaſtations » Patente 


1887. Pleß den 12. Juni 1833. Das sub No. 127. hierſelbſt gelegene, aus 
33 Beeten beſtehende Feld in 5 Gewenden, zuſammen auf 56 Kthr. abgejchägt 
wird auf den Antrag der Beſitzer, Carolina Gruberſchen Erben theilungshal⸗ 
ber in dem einzigen peremtoriſchen Bietungstermine 

den 23ten Auguſt c. Vormittags 9 Uhr 
in unſerem Geſchaͤſtslocale verkauft werden, und ſoll der Zuſchlag, wenn nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen, an den Meiſtdietenden erfolgen. 
Fauͤrſtlich Anhalt⸗Koͤthen⸗Pleſſer Stadtgericht. Boͤniſch. 


e 1908, Reinerz den Atm Juni 1833. Das dem Paplermacher Wenzel 
dieeeme n ka gehoͤrige auf 619 Rth. 10 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 97. 
tüerſelbſt, ſoll Im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem einzigen Bietungs⸗ 
ermige den 14. September d. J. früh um 10 Uhr 
lerſelbſt an den Meiſibletenden Öffentlich verkauft werden. Die Taxe hängt bei 
us aus. Nachgebote werden nicht zugelaffen, 
Koͤnigliches Preußiſches Stadtgericht von Keiner; und Lewin. 


‘ft 1880, Patſchkau den Zoſten Mai 1833. Die in der hieſigen Ober⸗Vor⸗ 
ail Sub Nro. 29. belegene Bleiche nebſt Zubehör, auf 932 Rihl. 15 Sgt. ger 
chtlich abgeſchaͤtzt, wird in dem x 
anf; den 11. September d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
f biefigem Stadtgericht anſtehenden Termine ſubhaſtirt. 
\ Das Könige, Preuß, Stadtgericht. 


1816. Jauer den 12. Juni 1833. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf 
gauche Felge ſchen Angerbauſes sub No. 25. zu Barzdorf, welches dorf⸗ 
dat? auf 120 Rthlr. abgefchägt worden, Geht auf den Antrag der Benefi⸗ 

en ein peremtoriſcher Bletungstermin auf a 
im he den 17. September c. Nachmittags um 3 Uhr 
8 rſchaftlichen Schloſſe daſelbſt an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Gerichtsamt der Barzdorfer Güter. waer 


e EE 3 — 
* Kee 2034 * 
1885. J auet den 18ten Jauuar 1833. Ueber den auf 995 Rthl. 8 Sgr. 
5 Pf. gewurdigten und mit 971 Reh, 12 Sgr. 6 Pf. Schulden belaſteten Nach⸗ 
laß der geſchiedenen Handelsfrau Ueberſchär, Caroline Juliane gebornen Grofe 
fer. hierſelbſt, iſt auf den Antrag der Benefictal⸗Erben heute der erbſchaffliche Li⸗ 
quidatiouss Prozeß eroͤffnet und zur Anmeldung und Nachwelſung der Forderun⸗ 
gen ein Termin auf ` > 

den 11. September d. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden. Es werden daher alle unbekannten Gläubiger hierdurch vor⸗ 
geladen, in demſelben entweder perſoͤnlich oder durch Bevollmächtigte, wozu ihr 
nen der hieſige Juſtiz Commiſſarlus Keck v. Schwarzbach in Vorſchlag gebracht 
wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen an die Maſſe, ſo wie die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben gehörig anzumelden und nachzuweiſen und demnächſt die 
weitere Verhandlung der Sache zu gewärtigen. Die ausbleibenden Creditoren 
werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleibt, verwieſen werden. N 
d Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

1702, Reichenbach den zsſten Mai 1833. Im Wege der Erbtheilung 
ſoll die sub Are, az. im Hppothekenbuche über die Gemeinde Klinkenhaus, Res 
chenbacher Keeiſes, eingetragene, dem verſtorbenen Benjamin Ernſt gehörige, 
auf 1200 kriit, gerichtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle und Waſſermuͤhle auf den Ans 
trag der Erben oͤffentlich an den Meiſt- und Beſtbietenden in dem hierzu anbe⸗ 
rautiten peremtoriſchen Termine Ee SS 

den 25 September e. s 
auf dem Schloſſe zu Klinkenhaus verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu er⸗ 
ſcheinen, die Aufſtellung der Kaufsbedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklaͤren und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über. dieſes Grund⸗ 
Gë, fo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in ums 
ſerer Kanzley, als auch im Gerichtskretſcham zu Jenſchwitz eingeſehen werden. 
Das Hauptmann von Koͤnig Klinkenhauſer gen. 
Bichura. 

1757.Leobſchütz den 1. Juni 1833. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
bier niit Öffentlich bekannt, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers die sub No. 56. 
in Füͤrſtlich Ehrenberg belegene, dem Joſeph Doͤhner gehoͤrlge, auf 69 Rthlt. 
20 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle oͤffentlich an den Meiſtbletenden vers 
kauft werden fol, wozu ein peremtorifcher Lieltations⸗Termln auf 

ö den 10. September e. 5 
in Stolzmuͤtz angeſetzt worden iſt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher hiermit eingeladen, in dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, und es hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme nothwendig machen. 

, Fuͤrſterzbiſchoͤfliches Gerichtsamt des Katſcherſchen Olſtrikts. S 
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1610. Trachenberg den zaſten Mal 1833. Zur nothwendigen Subhaſta⸗ 

tion des dem Chriſto ph Steinborn zugehoͤrigen, auf Prausnitzer ſtaͤdtiſchen 

erritorio belegene und auf 200 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Graͤnzꝑ⸗Muͤhlen⸗ 
Grundſtücks von eirca 23 Morgen Mt ein Termin auf 5 

2 den 30. Auguſt 1833. Vormitzags 9 Uhr Ges 
hierſelbſt anberuumt worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Velfügen 
vorgeladen werden, daß die Taxe des qu. Grundſtuͤcks in den Amtsſtunden in 
Bethe Regiſtratur eingeſehen werden kann, und der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Veſtbietengen erfolgen wird, in ſofern keine geſetzlichen Vinderuiſſe entgegen ſte⸗ 
hen. Fuͤrſtl. von Hatzfeldt Trachenberger Fürſtenthums⸗ Gericht. 


418. Liebau den 26 Januar 1833. Auf den Antrag des Koͤnigl, Fiscus 
DÉI die dem Muller Clemens Eymann gehörige sub Nro. 63, zu Dittersbach 
belegene, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tex Ausfertigung 
nachweiſet, nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 1208 Athlr. 27 ſgr. 6 fgr., nach 
dem Materialwerthe aber auf 6699 Rthl. 27 fgr. ro ſgr. gerichtlich abgefchägte 
ahl⸗ und Schneldemuͤhle nebſt zugeboͤrigen Aeckern im Wege der nothwendt⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den 
Mer angeſetzten Terminen, naͤmlich: 
den 15. April und 
E den 15. Juni, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
b den 17. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Königl. Land» und Stadteichter an unſerer gewoͤhnli⸗ 
chen Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß 
demnäͤchſt, ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, der 
uſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. 

Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
war der Letzten, ohne baß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
mente dedarf, verfügt werden. g.) 5 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


. Kube. 
1630. Waldenburg den 10. May 1833. Das dem Zimmermann Opltz 
gehoͤrige, gerichtlich auf 200 Rthlr. tarirte Haus Nro. 180. zu Gottes berg wird 
auf Antrag eines Realgläͤubigers in dem biezu auf 
a den 29. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
— Le . zu Gotteßberg ange ſetzten Termine ſubbaſtirt, welches hier⸗ 
annt gemacht wird. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottesberg. 


1532, Camenz den Aten Mal 1833. Auf den Antrag der Erben wird die 
ub No. 20. zu Paulwit belegene, zum Nachlaſſe der alldort ab na ver⸗ 
g or⸗ 


— 
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ſtorbenen Haͤuslerin Johanna Ertel, zuvor verwittibt geweſenen Pelz gebornen 
Peſchel gehörige und nach der ortsgerichtlichen Taxe vom 25. Februar 1833. auf 
60 Rth. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle in dem auf 

den 26ſten Auguſt d, J. > 
anberaumten peremtoriſchen Licitations «Termine im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, weshalb wir zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch auffordern, in dieſem Termine Vormittags um zehn 
Uhr allhier zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag au den Meiſt⸗ 
dietenden zu gewaͤrtigen. S 

Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 


1482. Breslau den Toten April 1833. Auf den Antrag eines Gläubigers 
iſt die Subhaſtation der dem Fretgaͤrtner Ignatz Scholz gehörigen, zu Boguslar 
witz sub No. 8. gelegenen Freigaͤrtuerſtelle, welche nach der in unferer Regiſtratut 
einzuſehenden Taxe nach dem Ertrage auf 1393 Ru, 11 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen: 

am 2. Juli 1833, 

am 2. Auguſt 1833. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 

e am 7. September 1833. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath v. Diebitſch im hieſigen Landgerichts hauſe in Perſon 
oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verfchenen zulaͤßigen 
Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


f 1721. Ober -Glogan den 6. Juni 1833. Zum Zweck der Theilung unter 
den Erben des verfiorbenen Franz Heyde wird die, zum Nachlaß deſſelben gehörige 
bey der Pollatzker Mühle belegene, im Hypothekenbuche No. 17. vermerkte, auf 
60 Rthlr. adgeſchaͤtzte Hauslerſtelle in dem einzigen dazu auf 

den 22, Auguſt 1855. Vormittags um o Uhr E 

In unſerem biefigen Geſchafts⸗ Locale angeſetzten Termine meiſtbietend verkauft, 
wozu Kaufluftige und Zahlungsfähige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Deifügen 
vorgeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beftbietenden der Zuſchlag erthellt 
werden fol, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 

Gerichts amt der Majotats⸗Herrſchaft Ober» Glogau. 8 
Schwand, Juſtit. 


260. Kloſter Lauban den g. Mär 1833. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt das dem Anton Teichler zu Pfaffendorf gehörige unter Nro. 76. 
gelegene Pfarr Wiedmuths⸗Bauergut, gerichtlich auf 4023 Rthlr. 20 fgr, tapirt, 
al ius tantiam eines Realglaͤubigers in dreien Terminen, und zwar: 


— 


fy 
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den 31. May c., 

den 31. Juli c., 

den 23. October c. früh ro Uhr d 
an hieſiger Gerichteamtsftele, wovon der letzte Termin peremtoriſch iſt, und 
ladet befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken ein, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbletbenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten. Die Tape hängt an Gerlchtsſtelle und in Pfaffendorf aus. 

f Das Sttiftsgerichtsamt. 


1248. Löwen den 1. April 1833. Das zu Schoͤnwitz, Oppelnſchen Kreis 
ſes, sub Nro. 28. gelegene Bauetgut, zu welchem drei Gebaͤude, ein Garten, 
eine Hufe Acker und drel Wieſen von drei Fuhren Heu gehören, und deductia 
deducendis auf 529 Rth. 5 Sgr. gerichtlich tarirt worden iſt, fol auf den Ane 
trag eines Realgläubigers an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden öffentlich verkauft 

werden. Hierzu haben wir drei Bietungstermine, naͤmlich ` 
= den aoſten May, 

den 24ſten Juni, und 
den taten Au guſt Vormittags 9 Uhr, 

erſtere beiden in unſerer Gerichtskanzley hierſelbſt, letztern aber als peremtoriſch 
in loco Schoͤnwitz anberaumt. Wir lagen hierzu beſitz⸗ und zahlungs fähige 
Kaufluſtige unter der Verſichernng hierdurch ein, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
nud Beſtbietenden, in ſofern nicht grſetzliche Umflände eine Ausuahme machen, 
erfolgen ſoll. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden, woſelbſß 
auch die näheren Bedingungen zu erfahren ſind. 

i Das Gréit, von Stolberg⸗Stolberg Schoͤnwitzer Gerichts amt. 


Frlehmelt. 


1658. Gchweldultz den gten May 1833. Das Carl Siegismund Kah l⸗ 
(de Auenhaus sub No. 64. zu Hohen: Petersdorf, ortsgerichtlich auf 147 Athlr. 
gewürdigt, fol Erbrheilungshalber auf , 
den 9. Septemder Nachmittags 3 Uhr ; 
im herrschaftlichen Schloſſe zu Hohen⸗Petersdorf verkauft werden, was zahlungs⸗ 
faͤhigen Kaufluſiigen hiermit bekannt gemacht wird. e 
0 Das Gerichtsamt Hohen-Petersdorf. 


771. Tracheuberg den 25ften Februar 1833. Zur nothwendigen Subha⸗ 
ſtatien des im hleſigen Fürſtenthum belegenen, landſchaftlich auf 17,126 Rthlr. 
20 Sgr. 7 Pf. tarirten Carl Treutlerſchen Rittergutes Aleranderwitz find drei⸗ 
Lieitatlons⸗Termine auf f LE 
den 1. Juli, ; 
den 3. October 1833, und peremtoriſch auf 
S den 3. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr 
d. biefigem Füͤrſtenthums⸗Gericht anberaumt worden, wozu zahlungsfaͤbige Kauf: 
uſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
un 


3 e Z 


und Beſtbietenden erfolgen wird, fofern nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme 
berbeiführen. Die Taxe dieſes Gutes nebſt den Kaufbedingungen konnen bei dem 


Koͤnigl. Hochpreißl. Ober + Landesgerichte zu Breslau und an hieſiger Gerichts 


ſtaͤtte eingeſehen werden. IE 
Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fürſtenthums⸗Gericht. \ 


1674. Hirſchberg den sten Juni 1833. Zum nothwendtigen Öffentlichen 
Verkauf der sub Nro. 43. zu Nieder » Berbisdorf belegenen, bisher dem Ehren⸗ 
frico Harnig gehörenden, und auf 404 Rthlr. abgeſchaͤtzten Haͤuslerſtelle, wozu 
ein DAT, und Graſegarten von 1275 Metzen und 2 Ackerſtuͤcke von 3 Scheffel 8 
Metzen Flaͤchenraum gehoͤren, haben wie einen deremtorifchen Bietuugstermin auf 

. den 14. Aug uſt c. Nahmtttags 2 Uber 

in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nleder⸗Berbts dorf angeſetzt. 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Gchoͤnauſchen wi R ; 
rufiug, 


1611. Brieg ben 23. März 1833. Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
in Brieg macht hierdurch bekannt, daß der den Tiſchler Schmidtſchen Erben 
gehoͤrende sub No. 1 56. bierſelbſt gelegene gerichtlich auf 314 Rthlr. 20 ſgr. ab» 
geſchaͤtzte wuͤſte Platz in dem vor dem Herrn Juſttzrath Thiel auf 

den 20. Aug uſt c. Vormittags 11 Uhr 
anſtehenden Lieltationstermine verkauft werden ſoll. 
Königt. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1566. Reinerz den 25flen Mai 1833. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haftation fol die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schuhmachers Ignatz Bittner 
gehoͤrige, zu Ruͤckers, Glatzer Kreiſes, belegene, im Hypothekenbuche von Nuͤk⸗ 
kers mit No. 46. verzeichnete Häuslerfiele nebſt dem dazu gehörigen Garten und 
Acker und die auf 209 Rth. 10 Sgr. taxirt worden, in dem auf 

den 24. Aug uſt 1833. Nachmittags 3 Uhr 
in der Kanzley zu Ruͤckers anſtehenden peremtoriſchen Termine oͤffenillch an den 
Meift» und Beſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, moin wir 
beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige zu erſcheinen einladen. 
’ Das Lindheimſche Gerichtsamt der Herrſchaft Ruͤckers. 


1595. Su lau den 28. Mai 1833. Erbtheilungsalber Geht das sub No. 25, 
im Dorfe Sulau gelegene Chriſtian Lindnerſche Haus und Garten, dorfgerichtlich 
auf 174 Rth. 6 Sgr. 8 Pf. geſchaͤtzt, in termino 5 

den 6. Auguſt c. a. Vormittags um 9 Uhr 

zum öffentlichen Verkaufe vor. Wir laden daher Kanfluſtige zur Abgabe ihrer 
Gebote gedachten Tages und Stunde bei uns an, und hat der Beſtbietende den 
Zuſchlag nach Genehmigung der Erben und wenn ſonſt kein geſetzliches Hinder⸗ 
niß entgegen ſteht, zu erwarten. e 
Freiherrlich v. Troſchcke Sulauer Frey⸗Minder Standesherrliches Gericht. 


1518. 


u 
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2 
1518, Schmiedeberg den aten May 1833. Das dem Fleiſchermeiſter 
Zauzig gehörige, nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 98 Rthl. 
20 far. gefchäßte, zu Schmiedeberg unter No. 54. belegene Haus ſoll in dem pes 
remtoriſchen Termine den 5. Auguſt 1833. Vormittags um 11 Uhr in unſerm Ges 
richts Locale im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. 
l Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. Gotthold. 


970. Löwenderg den 6. April 1833. Das Juſtizamt der Herrſchaft Neu⸗ 
land ſubhaſtirt das zu Seiffersdorf, Bunzlauſchen Kreiſts sub No. 21. belegene, 
auf 493 Athlr. orisgerichtlich gewürdigte Bauergut des Bauers Johann Gottlled 

offmann, und fordert Bietungsluſtige auf, in ter mino 

5 den 21. May, x 3 
den 21. Juni, peremtorie aber 
den 20, Juli c. Vormittags um 11 uhr 
in der Gerichtskanzley zu Neuland ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
SE ber Inter kennt a en zu gewaͤrtigen, Falls nicht 
eſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen. \ 
S b 0 ö Schulze, Juſtit. 


1724. Breslau den zoflen Map 1833. Ueber den Nachlaß der zu Au⸗ 
ras verſtordenen Schifferwittwe Zimmer, Chriſtiane geborne Schmauch, iſt der 
erbſchaftliche Liqutdatlons-Prozeß unterm aten April e a. eröffnet und es ſol⸗ 
en die den Zimmerfchen Erben zugehörigen, vom Dominio Auras dismembrir⸗ 
ten, im Muͤhlenfelde an der Straße nach Walke belegenen, Vol. II. Ro. 95. 
des Hppolhekenbuchs verzeichneten 6 Morgen Land, taxitt zu 91 Rth. 20 Sgr., 
in dem auf den 28. Aug uſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
auf Schloß Auras angeſetzten peremtoriſchen Bletungstermine an den Meiſibie⸗ 
tenden verkauft werden. Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, im Termine 
u erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der 

uſchlag, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme zulaͤßig machen, ſofort 
erſolges wird. Zugleich werden ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger, welche an 
den Nachlaß und an das Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde. Anfprüche zu 
machen haben, insbeſondere die Ceſſtonarien des Generals Depofitorit des Pu⸗ 
pillen, Eollegii zu Breslau aus der von Koſchützkyſchen Obligation vom zoflen 
Ottober 1796. hierdurch aufgefordert, ſpaͤteſtens in dem angeſetzten Termine zu 
erſcheinen und ihre Rechte geltend zu machen und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
alls ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forde⸗ 
tungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
Ber von der Maſſe noch ubrig bleiben möchte, verwieſen werden muͤſſen, woge⸗ 
den die gedachten Got onarlen im Ausbleibens falle uͤberdies zu gewaͤrtigen bar 
n daß dem Meiſtbletenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 
ra cher Erlegung der Kaufgelder die Löſchung der ſaͤmmtlichen einge⸗ 
daß EI fe bſt der leer aus zebenden Forderungen, und zwar der letztern ohne 
es der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden ſoll. 
Das Gerichtsamt des freien Burglehns Auras. on 
uds 
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Subhaſtationen und Edictal⸗Citationen. f 
1412. Reiner: den ıgten April 1833. Das zur; Scharfrichter Auguſt 
Bergmannſchen Concursmaſſe gehörige, auf 226 Rthl. 18 Ggr. 4 Pf. ab ge⸗ 


ſchaͤtzte Haus No. 182. blerſelbſt ſoll in dem einzigen Biethurgstermine auf 


den 30, Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 

hierſelbſt an den Metſtbietenden Öffentlich verkauft werden. Die Taxe haͤngt bei 
uns aus. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger, welche an die aus einem 
Vermögen von 400 Rthl. 7 Sgr. beſtehende, und bis jetzt mit einer Schuldenſumme 
von 537 Rthl. 19 far. 8 Pf. belaſtete Scharfrichter Auguſt Bergmannſche Concurs-⸗ 
matte Anfprücde zu haben vermetnen, hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen in 

dem obigen Termine perfän op oder durch geſetzlich zuläßige mit Vollmacht und 

Auskunft verſehene Stellvertreter, wozu ihnen die Herren Juſtz⸗Commiſſarlen 

Leyfer und Wocke zu Glatz vorgeſchlagen werden, anzumelden und nachzuweiſen, 

widrigenfalls ſie mit allen ihren Anſpruͤchen von der Maſſe ſofort werden ausge⸗ 

ſchloſſen, und ihnen deshalb gegen dle Übrigen Gläubiger ein ewiges St hwei— 

gen wird auferlegt werden. 8 

a ` Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Relnerz und N D 
a dniſch. 
1793. Haynau den 13. Juni 1833. Zum öffentlichen Verkaufe des sub 

No. 51. zu Georgenthal belegenen, dem Gerichtsſcholzen Beyer gehörigen Ge⸗ 

richts⸗Kretſchams, welcher auf 1805 Nthl. 18 Sgr. 9 Pf. gerichtlich gewürdigt 

worden, haben wir einen peremtorifchen Bietungstermin auf 

& den 3. September 1833. Nachmittags 4 Uhr 

anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kauftuſtige auf ſich an dem gedach⸗ 

ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gericht⸗ 

licher Speclal-Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarten 

in der Gerichtskanzlei zu Groͤditzberg einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 

demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meift und Beſtbletenden zu gewärtigen, wenn 

nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. Nachgebote finden nach 

den nach dem peremtoriſchen Termine nur mit Genehmigung ſammtlicher Inte⸗ 

reſſenten Gott, ` Die Zare liegt zur Eluſicht in der Kanzlei zu Gröditzberg bereit. 

Wenn nun zugleich Concurs über das Vermögen des Gerichtsſcholzen Beyer er⸗ 


öffnet und die Eröffnung deſſelben auf die Mittagsſtunde des sten Juni 1833. 


feſtgeſetzt worden, dazu auch außer dem obgedachten Grundſtücke annoch das Ak⸗ 
kerſtück Nro. 452. gehört und wir einen Termin auf den zen September 1833. 
Nachmittags 2 Uhr zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen anberaumt 
haben, ſo laden wir ſämmtliche Gläubiger hiermit vor, in gedachtem Termine 
entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu wir die 


Herren Juſtiz-Commiſſarien Neumann in Goldberg und Nimmer in Bunzlau 


vorſchlagen, zu erſcheinen. Die nicht erſcheinenden Gläubiger werden mit ihren 
Auſprüchen an die Maſſe präcludirt, und es wird ihnen deshalb gegen die uͤbri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. — 

Das Benecke von Gröditzbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Groͤditzberg. 


Beilage. 
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No. XXVIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 9. Juli 1833. 
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Subhaſtations⸗ Patent. 
1884. Sulau den 17. Junt 1833 Die sub No. Ap, im Dorfe Sukau bes 
legene Carl Nagelſche, dorfgerichtlich auf 126 Rth. 20 Sgr. geſchaͤtzte Haͤusler⸗ 
lle ſteht in termino . j 
den 27. Aug uſt e. a, Vormittags um 9 u ber SS 
zum offen lichen Verkauf vor, wozu wir Kauflufige zur Abgabe ihrer Gebote ber 
uns vorladen, und hat ber n wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſfe 
entgegenſtehen, den Zuſchlag lu ewarten 5 SS 
d'H bon Troſchcke Sulauer Frei⸗Minder⸗Standesherrliches Gericht. 


Neugebauer. 
Subhaſtation und Edietal⸗ Citation, 

1465. Gröditzberg den 8 Mai 1833. Die zu Ober⸗Alzenau am Groͤ⸗ 
ditzberge sub No. 2. belegene Ackerhaͤuslerſtelle des verſtorbenen Ehriſtian Fried⸗ 
rich Wün ſch, welche ortsge rich tlich auf 409 Rıbl. 1 Sgr. 4 Pf. gefchägt wor⸗ 
den, wird den 6. Auguſt 1833. Nachmiktas 3 Uhr 
peremtorie ſubhaſtirt. Kaufluſtige werden zum Bieten, die unbekannten Glaͤu⸗ 

iger des verſtorbenen Wünſch zur Beſcheinigung ihrer Forderungen hiermit vor⸗ 
geladen, letztere mit der Warnung, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen 

errechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihrer Forderung nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger noch uͤbrig bleiben moͤchte, vers 
wieſen werden ſollen. e EE Gi 

Das Benecke von Groͤditzbergſche Juſtizamt der Herrſchaft Groͤditzberg. 


3 : — Bail im Auftrage S 


Edietal : Cit ationen. a 
1845. Raibor den 4ten Juni 1833. Auf Antrag des Könige. Fisens wird 
der Carl Hedwig, Sohn des Geßners Andreas Hedwig, aus Bladen, welcher 
feinen. Aufenthaltsort in Königlichen‘ Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem auf 


den ro. October 1833 8 i 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendar Bernhard I. angeſetzten ee 
a ep 
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allhier zu geſtellen, Aber feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zuͤrückkunft glaubhaft nachzuweisen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Ger 
ſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Regleraugs ⸗Hauptkaſſe zuge⸗ 
ſprochen werden wird. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von 3 e 


ad. 

1934. Ratibor den 25ffen Juni 1833. Von dem unterzeichneten Königle 
Pupillen⸗Colleglum fol der Nachlaß des am 13. Juni 1813. zu Beuthen verſtor⸗ 
benen 8 und Kreisphyſieus Ludwigmapyr unter feine Kinder getheilt wer⸗ 
den. Bie unbekannten Gläubiger deſſelben werden daher hierdurch aufgefordert, 
ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nachlaß binnen drei Monaten hier anzu⸗ 
Alien und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Zeit die mit der 
Inmeldung auszebllebenen Gläubiger nur berechtigt fein werden, ſich an jeden 
einzelnen Erben nach Verhaͤltniß ſeines Erbtheils zu halten. 

Königl. Pupillen⸗ Collegium von Oberſchleſien. 


b U 

1930. Roſenberg den fen Juli 1833. Bei der heut erfolgten Concurs⸗ 
Eröffnung über den Nachlaß des Kaufmanns Abrabam Friedländer werden alle 
unbekannte Glaͤubiger zur Anmeldung und Nachweis ihrer Forderungen für 

den 3ten October d. J. vorgeladen, 

den Entfernten der Zut, Seeretair Froh eich blerſelbſt zum Mandatarto vorge⸗ 
ſchlagen, und baden die Aus bleldenden die Praͤtluſton an die Maſſe zu erwarten. 
Eben fo wird Jedermann, welcher Geld, Sachen, Effecten, Brieſſchaften an 
ſich bat, aufgefordert, ſolche an unfer Judteial⸗Depoſttum unter Vorbehalt ſeiner 
Rechte abzugeben, dei der Verheimlichung aber zu gemärtigen, daß jede Verfuͤ⸗ 
gungen darüber als nicht geſchehen geachtet, die Einziehung zum Beſten der Maſſe 
veranlaßt, und der Inhader aller feiner Rechte zur Strafe verlufig erklärt werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ‚ 

3671. Breslau den zıflen October 1832, Der ehemalige Marine : kleut⸗ 
nant Carl Alexander Dupponditb, Latbolifcher Religion und 40 Jahr alt, 
bat ſich im Jahre 1818., angeblich um nach Amerika zu gehen, von Breslau ent⸗ 
fernt und nachdem er im Mat 1821, das letzte mal von Rochefort in Frankreich 
geſchrleden, nichts welter von ich bören laſſen. Derſelde iſt der Sohn eines Spas 
niſchen Gre, Officiers, {ft bet feinem Großvater in Portorleo erzogen und fpäter 
in der Marineſchule zu Paris für das Kriegs fach ausgebildet worden. Nachdem 
er den Ruſſiſchen Feldzug mitgemacht batte und in Kriegsgefangenſchalt gerathen 
war, verheirathete er ſich hei jelner Rückkehr aus derſelben in Breslau mit der 
Maria Catharina gedornen Torchtana, zog mit dieſer im Jahre 1816. 
nach Liegnktz, woſelbſt er einen Gaſthof miethete, kehrte nach anderthalb Jahren 
nach Breslau zurück und entfernte ſich bald darauf. Auf den Antrag ſeiner bins 
terlaſſenen Eheſrau ift gegen denſelben das Todeserklaͤrungs⸗ Verfahren eröffnet 
und zu diefem Behufe ein Termin auf , f 

den 30. Auguſt 1833, Vormittags um 11 Uhr ge 
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pr dem Herrn Oder Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor Schaubert auf dem hleſigen Ober⸗ 
nn anberaumt worden. Zu dieſem Termine werden der Ma⸗ 
e⸗Lieutuant Carl Alexander Dupondith, ſo wie alle von ihm etwa zurückgelaſ⸗ 
Er unbekannten Erden und Erbnebmer vorgeladen und aufgefordert, ſich ent⸗ 
eder vor dem Termiche ſchrifilich, oder in demſelben perſönlich zu melden und das 
eitere zu erwarten, unter der Warnung, daß im Fall Niemand erſcheinen ſollte, 
E — Provokat, vormaliger Marine⸗Lieutnant Earl Alexander Dupondith für (obt 
r lärt und deffen etwa hinterlaſſenes Vermögen den ſich legttimirt habenden Erben 
ugeſprochen werden wird. am 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
, Lemmer. 
bie 1644. Breslau den ı7ten Mai 1833. Von dem Koͤnigl, Stadtgerichte 
leſtger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 1486 Rth. 26 far. 
lage ETH und mit einer Schuldenfumme von 1584 Rth. 13 Ser, 6 Pf. bes 
ſteten Nachlaß der am 18. Februar 1832. verſtorbenen Erbſaß Suſanna Eleo⸗ 
d ra Semder geborne Fey am heutigen Tage eröffneten erbſchaftlichen Liqul⸗ 
1 ations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Rachweiſung der Anſpruͤche 
er etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf K 
1 den 26. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 

SE dem Herrn Juſtlzrath Grunig angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
aher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſönſich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekanntschaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Müller, Merkel und 
eil vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Jorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Des 
„demuächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 
inn. ie Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
fei tig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
win der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 

ochte, werden verwieſen werden. i a 

Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. v. Blankenſee. 

1405, Breslau den 17. April 1833. Auf den Antrag der hleſigen Re⸗ 
do Muͤllergeſelle George Friedrich Raſch⸗ 
si aus Költſchen, Reichendacher Kreiſes, welcher ſich aus ſeiner Heimath ohne 
geilen nl entfernt, und ſeit dem Jahre 1818. dei den Canton⸗Revlſionen nicht 
el bat, zur Nücktehr in die Königl. Preuß. Lande binnen 3 Monaten hier⸗ 

ch aufgefordert. Zu feiner Verantwortung hierüber iſt ein Termin auf 


13. September d. J. Vormittags um 11 Uhr 
artheienzimmer des 


zu melden hat. 

ee ſel, um 
w | 8 gefammten gegen; 
debe. 5 wie auch des kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens erkannt 


da um Unterfofjungsfale wird angenommen werben , baß et 


Königl. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſien, 
. , 
ul: 
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Aufgebot derlorner Hypotheken- Inſtrumente. 


1030. Leobſchutz den 15. März 1833. Von dem unterzeichneten Fuͤrſtlich 
kichtenſteinſchen Stadtgericht zu Leoofchütz werden alle diejenigen, welche an das 
verlobren gegangene Schuld, und Hopotbeken⸗Inkrument vom 15 Decbr. 1818. 
über die ex decreto vom 7. April 1820. erfolgte Eintragung eines Capitals von 
100 Rthlr. für die Joſerd Bauch auf das dem Kirſchnermeiſter Dominick Hoff⸗ 
mann zugehoͤrkge, und im erſten Bezirk sub No. 11. delegene Wohn⸗ und Schank⸗ 
haus, als Eigensbümer, Ceſſionair, Pfand» und ſonſtige Briefs-Inhaber einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierkurch, aufgefordert, ſich in dem vor dem Com⸗ 
miſfario Hrn, Aſfeſſor Köcher iu deſſen Behauſung auf den 18. Juli Vormittags 
10 Uhr angeſetzten Termine zu melden, widrigenfalls bei ihrem Ausbleiben zu ger 
waͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludkrt, und das Capital im Hypo“ 
thekenbuche auf dem verptanderen Hauſe wird gelöfcht werden. f 
Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 


Offener Arre ſt. 

1929. Reichenbach den 29. Juni 1833. Ueber das Vermögen des von 
hier entwichenen Kaufmanns ae Auguft Bethorn iſt durch Verfügung Ser 
heutigen Tage der Concurs eroͤffnet und zugleich der offene Arreſt verhängt wor⸗ 
den; und haben daher Alle, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen oder Briefſchaften in Händen haben, hiervon nicht das Mindeſte weder 
an den Gemeinſchuldner, noch für Rechnung deſſelben au ſonſt Jemanden zu vers 
abfolgen, ſondern Alles und Jedes binnen vier Wochen dem Gerichte anzuzeigen 
und zur Verwahrung zu offeriren; widrigenfalls jede dem zuwider geſchehene Zah⸗ 
lung oder Auslieferung für ungültig erachtet, das verbotwidrig Gegebene ander⸗ 
weit beigettleben, au jeder Inhaber folcher verſchwiegenen Gelder und Sachen 
der ihm ſonſt daran zuſtehenden Unterpfands⸗ und andern Rechte, welche ihm bel 
richtiger Anzeige und Ablieferung vorbehalten bleiben, verluſtig erklärt werden 


wird; Königl. Lands und Stadfgericht. 
nei ie — — — ` r 
Au t i o n e n. 


1890. Breslau den 30. Juni 1835. Am gaſten Jull c. Vormittags um 
11 Uhr wird in Neuſcheitulg auf dem Laurentius Platze, vor dem Brandtwelnbren⸗ 
ner Gllkeſchen Haufe, das zur Schiffer Bräuerſchen Concurs-Maſſe gehörige 
Schiff nebſt Beilaß an den Melſtbietenden verftcigers werden. 
Mannig, Auctions» Commiffariug, 
1936. Breslau den GH Juli 1833. Am enten d. M. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Aucttonsgelaſſe Nro. 49. am Naſch⸗ 
marke verſchiedene Effetten, als; iwey große eiferne Waagedalken mie Schaale, 
€ elſerne Gewichte, ein Handwagen, dann Leinenjeug, Betten, Kleidungsſtücke, 
Meubles und Hausgeräth an den Meiſtbietenden versteigert werden. 
Mannig, Auctlons⸗Commiſſarius. 


—— — 
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Mittwoch den 10. Juli 1833 


Breslauer Intelligenz Blatt 
2 zu No. XXVII. : 


Aachner Feuer + Derfiherungs : Gefellfchaft. 
1927. Liegnitz den 1. Juli 1833. Loekalitäts⸗Verhaͤltniſſe haben 
die Direction bewogen, die von mir bisher geführte Haupt » Agentur nach 
Glogau zu verlegen, und ſolche von heute an dem daſigen Polizei ⸗In⸗ 
ſpector Herrn Ritter zu uͤbertragen, wohin ſich in der Folge Alle gefaͤl⸗ 
ligſt wenden wollen, die bisher in dieſer Angelegenheit mit mir correſpon⸗ 
dirt haben. i ) J W. Schubert. 
Glogau den x. Juli 1833. Unter Bezugnahme auf vorſtehende 
Bekanntmachung des Herrn J. W. Schubert bechte ich wich ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß die Haupt⸗Agentur der Aachner Feuer Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft mir von der Direction für das Liegnitzer Reglerungs⸗ 
Departement übertragen worden AR, Ich habe dieſen ehrenvollen Auf⸗ 
trag mit Vergnuͤgen angenommen und es bleibt mir, da die Geſellſchaft 
in Betreff ihrer Solidität ſowohl, als in anderer Hinfiht von der porte 
theilhafteſten Seite genugſam bekannt iſt, nur anzuzeigen, daß bei mir 
ſowohl, als bei den Agenturen der Geſellſchaft zu Liegnitz, Hirſchberg, 
Bunzlau, Jauer, Goͤrlitz, Sagan und Neufalz Verſicherungen angenom⸗ 
men, und von mir die Policen daruber ausgefertigt werden. 8 
f F s e Eee 2 Kitten 14 
ur Bekanntmachung. 
äs 1951. Breslau den 3. Jult 1833. Den Inhabern der über das Capttal 
wird Ken port ënnen Belagerunasſchadens ausgeſtelten h Wendungen 
um'10 ent bekannt gemacht, daß Donnerſtags den riten d. M Vormittags 
Fir 74 — die zwöl te Verlofung Dieter Beſcheintgungen auf dem ratbhaͤuslichen 
485 Lo in Gegenwart eintger Bevollmächtigten der Damnificaten (ar finden 
durch! e ausgeloſeten Nummern werden hiernachſt durch die Zeitungen und 
Aushang an beiden Rathhaus⸗Tburen bekannt gemacht werden. 
Zum Magiſtrat biefiger Haupt- und Reſtdenzſtadt verordnete 
Ober⸗Burgermeiſter und Stadtrathe. CS 
23 
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Subhaſtatioens Patente.“ 


4882. Landeshut den gaſten Juni 1833. Auf den Antrag elnes Real⸗ 
änbigers fol die dem Johann Eb renfried Fiſcher bisher gebörige, sub Nr. 10. 
In Nieder⸗Haſeldach belegene und auf 436 Rih. 20 Sgr. Courant dorfgerlchtlich 
abgeſchaͤtzte Großgärtnerſſelle in dem einzigen, auf 
den 13. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtsſtube in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Pfaffendorf angeſetzten 
Termine öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Kaufluſtige werden 
zur Licitatton eingeladen. 3 Et 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pfaffendorf. - 
f H er 


0 
1944. Haynau den aten Juli 1833. Zum Öffentlichen Verkaufe der sub 
Nr. 7. zu Ober ⸗Brockendorf gelegenen Gaͤrtnerſtelle, welche auf 829 Rihlr. 
10 Sgr. ortsgerichtlich gewürdigt worden, haben wir elnen peremtoriſchen Diez 
tungs⸗Termin auf f : 
; en 11. September c. Nachmittags 4 Uhr x 
anberaumt. Wir fordern alle zablungsfäbige Kanflufiige auf, ſich gedachten Ta⸗ 
ges zur beſtimmten Stunde in Perſon oder durch Special: Bevollmächtigte auf 
dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober ⸗Brockendorf elnzufinden, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben und demnächſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

5 Das Juſtizamt zu Ober⸗Brockendorf. 


1077. Grünberg den 16. April 1833˙ Im Wege der nothwendlgen Sub⸗ 
haſtation ſoll das Gottfried Muſtrophſche Bauergut sub See, 27. zu Droſchkau, 
welches gerichtlich auf 634 Nihlr. 10 far. tarirt worden iſt, in den Terminen: 

+ den 25. May, Zo 4 ; 

den 25. Junt, und 8 
a den 25. Juli 1833. Vormittags um 11 Uhr 5 
auf dem Schloſſe zu Saabor, Was der letzte peremtortſch iſt, unter den dann 
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich an den Meljibietenden verkauft wer⸗ 
den, won wir zablungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß der 
Meiſtbtetende mit Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag ſoſort zu erwarten 
hat, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Die Taxe kann 
bei uns zu ſchicklicher Zeit eingeſehen werden. „ „ : 
Prinzlich von Carolathſches Gerichtsamt der Herrſchaft Saabor. 


5 A n LSA NUT . d 

2520. Görlitz den 7. Mai 1833. Zum nothwendigen öffentlichen Verkaufe 

10 eu ſchen, zu Hennersdorf unter Nro. 533 gelegenen und auf 5482 Rihlr. 
* Bath f. in Preuß. Courant abgeſchätzten Bauerguts im Wege nothwen⸗ 

diger Subhaſtation ſind 3 Bietungstermine auf: NEEN 

an aa a Den IM eil rung" Bags 15 

denz Sctober V dieſes Jahres % 
8 D A 92:6; uber WERE nn d? e 
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den ra. December)  : 3123.03 / 
von welchen der letzte peremtorifch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Oepu⸗ 
tirten, Hrn. Cher egen e Patſchke Vormittags um ir Üht angeſetzt 
worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige „Kanfluſtige werden zum Mitgebot mit dem 
Bemerken hierdinch eingeladen, daß der Zußbhlag an den Meiſt ' und Beſtbieten⸗ 
den, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach dem letz⸗ 
ten Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der biefigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſchen werden kaun. > 
gef 294 nt Könige Preuß. Landgericht. N 
1402 Habelſchwerdt den gien Mal 1833. Das zu Mieder⸗Alt⸗Wal⸗ 
terßdorf, Dabelichwerdter Krelſes, sub No- 3. belegene, auf 2373 obt, 15 far, 
gerichtlich abgeſchaͤtzte, zu dem Nachlaß des Ignaz Simon gehörige dreiſpaͤnnige 
robotſame Bauergut fol Theilungsbalber im Wege freiwilliger Subhaſtatlon 
ES am 27, Juli d, J. Vormtttaas no ur CR 
in unferer Kanjfep hierſelbſt gefaalt wen en, was Kauffuſttgen hlerdurch bekannt 
gemacht wird. Das Ger ichtsamt Nieder ⸗Alt⸗ Waltersdorf. 
%% 1435, Puditſch bel Pran putz ben 10 Mai 1833, Die auf 527 Rthir. 
71 Gar, detaxirte Vaterſche 2 ndmühle, wobel an Acker Aus ſaat 11 Morgen 
se eis ‚auf. Autrag eines Realgläubigers 2 eg 
- den 27. Juli a. c fruͤh um 10 Uhr 
eigeboten, wozu Kaͤufer elngeladen werden t. 
er Ts Grrchtgami. BETTER 
1426. Praushitz De e Mai 1833. Die auf 246 Rthlr. detaxirte 
Obſiſche Freiſtelle zu Ellguth bei Stroppen wird auf Antrag eines Nealgläubi⸗ 
ei, 1 1 5 den 30, Juli a. é. früh um LG Hr 
eilgeboten, wozu Kaufluſtſge eingeladen werden 
Ds Gerichtsamt für Ellguth. Gottſchling. 
1737 Peiseretſcha m den 29. Maße 1833. Die sub No. go. zu Toft ger 
legenen, dent Ackerbärger Stephan Bung gehörigen garichtlich auf zer Mile, 
20 far. gewürdigten Grundſfücke von 357 Preuß. Scheffel Ausſaat von 22 Cent⸗ 
ner Wieſewachs werden auf den Antrag eines Realprätendenten in dem 
SS den 4. Gcptht, d. J. Vormittags um nohr 
im Gerichts Locale zu Toſt anſtehenden einzigen ond peremtortſchen Bletungstermine 
öffentlich verkauft, indem wir ane Bine Publikum bekannt machen, laden wir 
beſig⸗ und zablungsfähige Raufluflige hierdurch ein, in dieſem Termine zu ers 
ſchemen, die näheren Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, und den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtl⸗ 
gen, well auf fpäter eingehende Gebote keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Königl. Gericht der Städte Peiskretſcham nad Ca SA 
1554. Breslau den 17. Mai 1833. Auf den Autrag eines calglaͤubigers 
Tel die zu Schlosnitz, Breslauſchen Kreiſes, gelegene, den Lohrſchen Erben 
gehörige und gerichtlich auf 1135 Nth. 10 Sgr. gewuͤrdigte Freiſtelle und Brand⸗ 
weinbrennerei nebſt 3 Morgen 11 EAR. 74 ER. Ackerland und dem dabei ber 
kindlichen Garten im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden, Zu 
dieſem Behufe haben wir die Bietungster mine N ir j 
> * e H 


D 


den ızten Juli uns x S 
dien ritten Aug uſt CH a ini 
hier in Bres lau Meſſergaſſe No. 1., den een tente aber ÉIS 
den 16ten September d. J. ` 
in loco Sadewitz anberaumt, wozu wir zahlungsfähige Kanflufige mit ben Be 
merken hierdurch vorladen, daß dem Weit und Beftbietenden der Zuſchlag er⸗ 
thellt werden wird. 
Das Freiherr von Sauerma Schlosnitz und Remberger Gerichtsamt. 
1519. Naumburg a. Q. den raten May 1833. Das unterzeichnete Ges 
richts ami ſubhaſtirt die sub Midi 22. zu Hannig belegene, auf 70 Rihlr. taxirte 
Andres Bar tu ſch ſche Häusler nahrung 4 fordert Kaufluſtige auf, in dem auf 
den 2. Aug uſt d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in der Nanzley des unterzeichneten Juſiltiarſus angefegten peremtorlſchen Termine 
ihre Gebote abzugeben „und den Zuſchlag an den Meiſibietenden zu gewartigen. N 
Das Gerichtsamt Mittel n 
Aaderſeck, Juſtit. 
42765 Namslau den RS December‘ 1833. Die zu ode Bin, o 
Mo. 1. delegene, auf 1945 Rib. 11 Sgr. dorfgetichtlich taxirte, aus 122 . 
32 Q. R. Acker ?, Wieſen , Gartenland und Wirthſchaſtsgebäuden Wee Erb. 
feste wird Erbthellungs halber in ter mino f 
den 26. Aug uſt 1833. Vormittags 9 uhr 
in loco Couſtadt guf dem herrſchaftlichen Schloſſe verkauft werden. 
\ Das Gerichts amt von Conſtadt⸗Ellguth. 
1576. Breslau den i4ten May 1833. Das auf dem Reumarkte Vë 
No. 1633 des Hypothekenbuches neue Ro. 38. 9009 ene Haus, zum weißen Stoͤrch 
genannt, der verwit. Kretſchmer Hoffmann geber soll un Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Die geri 8059 Za B vom Jahre 1832. 
beträgt nach dem Materialienwerthe 9878 Mehl. 11 Sr. 6. 5 f., nach dem Nuz⸗ 
zungsertrage zu 5 pro Cent 11474 Nih, 20 Gar, und nach dem fees 
werthe 10676 Rthl. 15 Sgr. 3 Pf. Die Bietungs termine ſtehen; 
a m 10. Au gu ſt, ZS dee? 
am 10. October, und d 8 ES 
am 13. December d.! el eee 10 em Se ` 
vor dem Herrn Juſtizratbe Muzel fr Parthelenziwmer Ned. 1. des wén 
Sladtgerichts an. Zahlungs“ und beſitzfähige Kaufluſtige werden hierdurch a up 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihte Gebote zum protokoll zu erkl 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichliche Tare kann 
beim Auehange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Ne cr? 
f ` Dlenkeuſe 7 
1651. Lan deshut den ziſten May), 1833. Auf sen Antrag des Curators 
der Laurenz Rag beſchen Nachlaß uaſſe ſoll die dem verſtorbenen Laurenz Naa de 
disher gebörige, sub No. 10. zu Einſtedel belegene und auf 196 Rthlr. 29 Son 
—dorfgerichtlich geſchaͤtzte Klelngaͤrtnerſtelle in dem auf e d 
HR en 
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nden a. Au guſt d. J. Vormittags 30 uhr f 
vor dem Heren Kreisjuſtizrath Loge in unſerem Inſtructionszimmer angeſetzten 
Termine oͤffentlich an den Meiſtdietenden pe: Laut werden. Kaufluſtige werden 
zur Licitation eingeladen. ` 
iz? Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 0 
1733. Nicolat den 14ten May 1833. Das sub No. 2. zu Czarnucho witz 
gelegene, zum Nacht ſſe des Mothus Saternus gehörige, und mit den dazu ge⸗ 
doͤrigen Grundſtäcken per 44 Morgen 153 Q. R., auf 97 Rihl. gemärdigte Srele 
bauergut, fol auf den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Subbaflation 
Öffentlich verkauft werden. Alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige werden demnach 
eingeladen, in dem auf a GEIER e 
den 27. Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr loco Koprziowig 
anflebenden einzigen peremteriſchen Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu Pro⸗ 
tocoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag, inſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme geſtatten, an den Merſibletenden erfolgen wird. 
) Dias Geridëamt der Heuifchaft Kopsziowiß. 
Guns 4738 Glogau den raten Juni 1833. Da die von dem verſtorbenen Ja cob 
Löbel zu Rettkau binterlaſſene Gärtnerſtelle, auf 191 Ribl. 18 Sgr. 9 Pf. tot, 
auf den Antrag feiner-Erten oͤffentlich verkauft werden fol, fo werden Kauflus 
füige aufgefordert, ſich auf N . 
K den 31. Augufte. Nachmittags um 2 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf dem Schloſſe zu Rettkau einzufinden 
und ihre Gebete abzugeben, wodann der Meifibierende bet erſolgender Einwilli⸗ 
gung der Erben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat. - , 
Das. G:äflih von Hardenderg Nettkauer Gerichtsamt. 
17132. Frankenſtein den zien Juni 1833. Das zu Gnadenfrel, Reichen⸗ 
bachſchen Kretfes, belegene und ortsgetichtlich auf 300 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus 
No. 51. ſell in ternino er eg 
` den 31. Auguft c. Nach ulttags 3 Uhr É 
in Gnadenfret in der Wohnung des Einnebmers Tiße beftauft werden, weshalb 
zahlungsſäbige Kaufloſtige einzeladen werden. Die Taxe kaun im Gemein⸗Logis 
zu Gnadenfrel und in-unferer Regiſtratur eingeſehen werden, 7 5 
Das Mafocin von Polenz Obere Peilau Gnadenfreler Gerichtsamt. 
W RER RR ger) 
1548. Mohl. Nettkow den a1. May 1833. Das bey Rotbeburg a. O. 
belegene, zu Pohl. Nettkow gehörige, auf 257. Rthlk. 23 for, 2 pf. gewürdigte 
Haus nebit Weingarten sub No. 170. des Hypothekenbuchs of auf Antrag eines 
Realglaͤnbigers u Wege der nothwendigen Sub haſtation öffentlich verkauft werden. 
Peremtorlſcher Licltatlonstermin ſteht auf 9 
E SE SS den 21. Auguſt 
an, Roipenburg an, zu welchem zablungsſaͤhige Kaufluſiige elngeladen werben. 
Der Meiſibietende bat, wenn nicht geſetzliche Hluderniſſe in den Weg kreten, den 
uſchlag zu gewärtigen, 9210 . 0 ` 
Zog ! Fuͤrſtl. Patrimonial⸗ Bericht, 


H 


1735. 
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1735. Sprottau den zo. April 1833. Ueber die künftigen Kaufgelder des 
bierſelbſt delegenen Hauſes Rro. 150 iſt per Decretum vom sten März c. det 
biquidatlons- Prozeß eröffnet und der Dermin zur Anmeldung der Anſpruͤche auf 

den 28. An guſt c. Vormittags ro Uhr 19 In 
vor dem Herrn Aſſeſſor Conrad anberaumt, wovon wir die unbekannten Meals 
glaͤubiger unter der Warnung in Keuntniß ſetzen, daß jeder Ausbleidende präclu⸗ 
dirt, und ihm ſowohl gegen den Käufer des Grund ſtuͤcks, als gegen die Glaͤubi⸗ 
ger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, eln ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 


legt werden wIrdz. * BR: 
| e 7Min. Land⸗ und Sfadtgericht. 0 inan 
1099. Woh lau den zſten Marz 1833. Nachdem auf den Antrag der Er⸗ 
ben des berſtotbenen Rentrgeſters Müller der erbſchaftliche Liqudatioas⸗Prozeß 
durch die beutige Verfügung eroͤffuet worden / ſo werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen Monaten, laͤngſtens aber in 
dem vor dem Herrn Juſtizamtmaun Gobbin auf a séin Ant 
den 15. Auguſt o Vormittags um 11 Uhr 
uin bieſigen Gerichtsgebände angeſetzten Termine ihre Auſpruͤche anzumelden und 
nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trifft der Nachtheil, daß ſis 
aller ihrer etwauigen Vorrechte verkuſtig erklart und mut ihrem Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch Abrig blelben mochte, verwieſen werden. 8 
r 3 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. d 


EH GE E e 
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Subhaſtation und Edectal. Citation. 

1521. Ratibot den zien April 1833. Bel dem Könige; Sber⸗Landesge⸗ 
sicht von Ober ⸗Schleſien ſoll auf den Antrag des Kriegsrath Bibckerſchen Con⸗ 
curs-Curators das im Roſenberger Kreiſe belegene, und wie die an der Ge⸗ 
richtsſtelle aushaͤngende, auch in unferer Regiſtratur einzuſehende Taxe nachwei⸗ 
ſet, im Jahre 1832. durch dſe Ober Schleſiſche Landſchaft nach dem Natzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent auf 20,512 Peble. 23 Sgr. AS abgeſchätzte Rittergut 
Wiensko witz nebſt Zubehör kin Wege der nochwendigen Sub haſtatſon verkauft 
werden. Alle befig- und zahlungeidbige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufs 
gefordert und eingeladen in den hierzu angeſetzten Terminen: 


H 


den 13. September d. J., E 
den 13. December d. J., NN SE b 724 


beſonders aber In dem letzten und peremtoriſchen Termine 5 
8 "den 14. März 1834., jedesmal Vormittags um 10 lien 
vor dem Herrn Ober- Landesgerſchts⸗Nathe Wollenhaupt in unſerim Geſchaͤfts⸗ 
Gebäude‘ hierſelbſt zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtation, 
zu denen vorläufig die Abtäfung von 2520 Zeie, landſchaftlichen Pfandbriefen 
d die B ſtellang einer Caution von 1500 Nihlr. von Seiten des Kaufluſtigen 
un Bletungs termine gehöre, daſelbſt zn vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
. Als geben 


geben und zu gewärfigen, daß demnächſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zuſchlag des Gutes an den Meift und Beſtbietenden erfolgen 
werde. Zugleich werden folgende, ihrem Aufenthalte nach unbekannte Realgläu⸗ 
Hoer? a) der Juſtiz⸗Commiſſarius Carl Ferdinand Richter, d S 
Vë 5) der Paͤchter Weiß, , ui 


hierdurch vorgeladen, in dem angef-&ten Termine zu erfcheinen, um ihre Gerecht⸗ 


Bunter zu Lauban wenden. 


dame wahrzunehmen, und ſich über den Zuſchlag zu erklären Bei ihrem Aus- 
bleiben wird wit der Lieitation dennoch vorgeſchritten, und mit dem Zuſchlage au 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verfahren, auch nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, jedenfalls der leer aus; 
gehenden Forderungen, und zwar der letztern, obue daß es zu dleſem Zwecke der 
Production der Juſtrumente bedarf, Gë werden. | 

Ss Königl. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſten. a 

; . 


is ICH EE 343 S 
Ediet al = Eitatronen 

1948. Naumburg a. Q. den 3. Juli 1855. Ein Realgläubiger bat darauf 
angetragen, über die kuͤnftigen Kaufgelder der Handelsmann Gerlachſchen Grund⸗ 
ſtücke sub No. 152, und 329. des Hypothekenduches der Stadt Naumburg a. Q- 
der Liquidatlons⸗ Prozeß zu eröffnen, Es werden demnach ſaͤmmtelche undekaunte 
Realgläubiger des Gemeinſchuldners Gerlach hlerdurch aufgefordert, dinnen ſechs 

Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf | d at? f 
den 19. September c. a. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten Termine an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtätte vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten Herrn Diere Dier: Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schubert Ihre Anſpruͤche an die 
Gerlachſchen Grundſtuͤcke oder deren Saufgelder AC und nachzumeilen, 
unter der Warnung, daß bie ich nicht melden en nit ihren Anſprüchen präclubict, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen die Käufer der Hrundſüͤcke, 
als gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder bertheilt werden, auferlegt 
werden ſolle. Diejenigen, welche ſich herbei eines Bevollmächtigten bedienen, 
wollen, können ſich an die Herten Juſtizcommiſſarieu Franzki zu Loͤwenberg und 


DH 


Kautgl. Preuß, Band» und Stadtgericht. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 
1265. Leodfchäg den 6. April 1833. Von Selten des unterzeichneten Ge⸗ 
amis werden alle dielenigen, welche als Erben, Ceſſionarten, Pland ode 
Brlefsinhaber an das verloren gegangene Schuld? und Hypotheken? Inſtrument 
vom 34, April 1822. nebſt beigefügter Recognition von dem elden Tage Gite dle 
für den Bräuer Jacob Anders zu Tichau, Pleſſer Kreiſes, modo deſſen Erben, 
aaf dem sub Mro, 8. zu Steubecwitz delegenen Bauergute, welches früberbiu der 
Gottlied Anders deſeſſen hat, Rubr. III. Nro. 2. ex decreto vom 26. Aprit 
SEH intabultrte Kapital per 800 Nthlr. Anſprüche zu haben vermeinen, bier? 
urch vorgeladen, in ter mino E R 

n 
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1 * den toten Auguſt a. c. bier ſelbſt o wat: 
entweder in Perſon, oder durch gehörig legitimirte Meandatarıen zu erſcheinen, 
ihre Anſprüche anzugeben, zu erweiſen, ausbleibenden Falles aber zu gemärtigen, 
daß die Präcluſton der unbekannten Prätendeneen erkannt, Ihnen ein ewiges Still- 
ſchweigen auferlegt, das Inſtrument amorklſict, und dem Juhaber ein neues In⸗ 
ſtrument ausgefertigt werden wird. S Loës 

SGerichtsamt höhe und Steuberwißr ` 
YaBB pn: 7 8 J Schulz, Juſtlt. 


— — — — E EE A — —— — d b 
„ Offen et Ar 5 

1942. Greiffenberg den 3. Juli 1833. Nachdem der Tuchmachermeiſter 
Gottfried Rudolph No. 82. hieſeldſt in Concurs verfallen, fo werden alle diries 
nigen, welche vom Gemeinfhuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten — 
oder Brieſſchaften hinter ſich haben möchten, angewleſen, demſelbrn nicht das 
Geringſte davon zu verabfotgen, vielmehr dent unterzeichneten Gericht davon fürs 
derſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum hieſelbſt ab⸗ 
zullefern, widrlgenfalls, wenn fr dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlen 
oder aus antworten ſollten, dies für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der 
Muffe anderweit deygettieben wird, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen dieſelben verſchweigen und zurückhalten ſollte, fo wird er außerdem alles 
ſeines daran hadenden Unterpfands⸗ oder andern Rechts fuͤr verluſtig erklärt 
werden. KR Königf. Stadtgericht. 


Strecken ba ch. 
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Prodigalitäts , Erklärung. 


1769. Jauer den 13. Junk 1833. Von dem unterzeichneten Königlichen. 
Land und Stadtgericht wird bierdur zur oͤffentlichen Kennntniß gebracht, daß 
der Schneider Eruſt Benjamin Vogt in Jauer durch das Erkenntniß vom zolten 
o. M. rechtskraͤftig für einen Verſchwender erklärt und unter Euraref geſtellt wor⸗ 
den iſt. Es wird daher Jedermann hierdurch gewarnt, demſelben ferner Eredit 
zu geben oder ſich mit ihm in irgend ein Geſchaft elnzulaſſen, well hierdurch kein 
rechtsguͤltiger Anſpruch gegen ihn begründet werden fong, Ze N 

Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 


— — — — 


Aufgehoben e Sub ßhaſt ation. 

1959. Muskau den zten Jun 1933. Die Sudhaſtation der zu Brauns 
dorf m tet Nr. 10 belegenen Jeckoff ſchen Halbbauernahrung, welche den und 
untern sten Mai e. verfüge worden iſt, wird hiermit zurückgenommen, 

Fuͤrſtliches Hofgericht 
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Donnerſtag den 11. Juli 1833. 


— 


Breslauer Intelligenz-Blat 
zu No. XXVIII. 5 


Geſtohlne Pfandbriefe. 


1962. Breslau den 5. Full 1833. Die Anzeige des Königl. Domainen⸗ 
8 zu i gc e EI Depofitorium in der Nacht vom 
en zum q ten März d. J. dle Pfa iefe: 
ee Nieder⸗Gotb . . G S. Mo, aß. uber 100 Üthlr, 


Pohlom . O0 S. — 6. — 1000 — 
Kuntzendorf . O. S. — 85.— 170 — 
Franzd orf. . MN Gr. — 5.— 30 — 


Ullo ſchwitz 2 70:0 DN M. — 35 — 400 ees > 
durch Einbruch entwendet worden, wird hiermit nach $, 125. Tit. 51. Th. I. 
der Gerichts s Ordnung bekannt gemacht. 
f f Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direction. 


—— 


Poſener Pfandbriefs⸗Zinſen⸗ Zahlungen. 


1959, Berlin den 10. Juli 1833. Die im Johannis, Termin 1833. li 
gewordenen Zinſen der Großderzogl. Poſenſchen Pfandbriefe werden gegen Ein⸗ 
lieferung der betreffenden Coupons dom ıten dis ıöten Auguſt 1833. dle 
Sonntage ausgenommen, in den Vormittags ſtunden von 9 bis 12 Ubr, in 
Berlin durch den unterzeichneten Agenten in feiner Wohnung und in Breslau 
durch den die Herren E. W. Loͤbbecke et Comp. ausgezahlt. Nachdem ꝛ6ten 
Auguſt wird die Zinſenzahlung 107 Je und koͤnnen die nicht erhobenen Zinſen 
erſt im Weihnachts ⸗Termine 1833, gezahlt werden. * 

g Robert, Commiſſions⸗Rath, . 
Behrenſtraße No. 45., Charlottenſiraßen⸗Ecke. 


DBeeslau. In Folge obiger Bekanntmachung werden wir dle Poſe⸗ 
ner Pfandsbrlefs⸗Zinſen vom fen bis 16ten August 1833., die Sonntage 
ausgenommen, in den Vormittagsſtunden von 9 — 12 Ubr aus zahlen. 

N i C. W. Loͤbdecke et Comp., Schloßſtraße No. 2. 


Ber 
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5 re 
betreffend den Verkauf des Königl. Domaine ngutes 
Spittelndorf. 


1792. Das im Fiegnißer Kreiſe etwa 14 Meile von der Kreisſtadt, 
2 Meile von Parchwitz, 72 Meile von Breslau und circa 4 Meile von der 
Oder entfernt liegende Königliche Domainengut Spittelndorf, fol mit dem 
dazu gehörenden lebenden und todten Wirthſchafts⸗Inventario in Gemaͤßheit 
höherer Beſtimmung im Wege des oͤffentlichen Meiftgevots verkauft oder als 
ternatiwe auf 3 Jahre in Zeitpacht ausgethan werden. Daſſelbe enthaͤlt: 
` Morgen 22 — R. Hofraum und Bauſtellen, 


— 41 — Gartenland, 
555 es 121 — Ackerland, 
86 — 153 — Wieſe, 
384 — 173 — Forſtiand zur Weide, 
22 — 48 — Gräſerei, 
53 — 103 — Unland, Wege, Gräben ꝛc. 
find 1,484 — 171 — Fläche, und iſt mit einem in gutem 


Bauſtande befindlichen Wohn⸗ und mit den erforderlichen, in mittelmäßigem 
Bauſtande befindlichen Wirthſchafts⸗Gebaͤuden verſehen. Terminus licita- 
tionis * dieſem Verkaufe oder zur eventuellen Verzeitpachtung iſt auf den 
Zoſten Juli d. J anberaumt worden, und wird in dem Wohnhauſe auf dem 
Vorwerk Spittelndorf vor dem dazu ernannten Commiſſario von 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 6 Uhr Abends abgehalten werden. Kaufluſtige werden zu die⸗ 
ſem Termine mit dem Demerken eingeladen, daß Jeder, welcher als Licitant 
auftritt, ſich zuvor bei dem Commiſſario uͤber fein Zahlungs Vermoͤgen aus⸗ 
weiſen und bei der hieſigen Königl. Regierungs- Hauptkaſſe eine Caution von 
1000 Rthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen oder Staats ⸗Schuldſcheinen mit 
Coupons deponiren muß. Fur den Fall der a genuͤgt eine Caution 
von 500 Rth. in benfelben Papieren, 


Die näheren Bedingungen für den Verkauf und die Bagage koͤnnen 
in unſerer Finanz Regiſtratur und bei dem Verwalter des Vorwerks, Amts 
mann Kleitſchek zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. Auch ſind der 
Domainenamts⸗Adminiſtrator Heptner in Parchwitz und der Amtmann Kleit⸗ 
ſchek in Spittelndorf l den ſich meldenden Kauf- oder Pachtluſti⸗ 

R gen 
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| gen die Guts⸗Realitaͤten zur Beſichtigung anzuzeigen, und ihnen alle ge⸗ 
wuͤnſchte Auskunft zu ertheilen. 


Liegnitz den 14. Juni 1833. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


— —— 


Steckbrief. 

1800, Der nachſtehend bezeichnete Einwohner Johann Carl Hantke 
aus Wieſau, welcher wegen beſchuldigter Wilddieberei verhaftet werden ſol⸗ 
len, hat ſich von dort entfernt. Sämmtlige Militair- und Civil⸗Perſonen 
werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften und an uns abliefern zu laſſen. g.) 

f Sagan den 18. Juni 1833. 
Herzogl. Saganſches Rent Kammer Juſtizamt. 

(Bekleidung.) Rock, grün tuchener Oberrock; Hoſen, grau tu⸗ 
chene; Mantel, grau tuchner mit grün tuchnem Kragen; Muͤtze, grün 
tuchne mit rothen Streifen. f 

(Beſondere Umftände,) trägt die ſilberne Dienſtſchnalle und die 
Denkmuͤnze vom Jahre 1815. und iſt hoͤchſt wahrſcheinlich mit Gewehr und 


Ce Jagdtaſche verſehen. 


(Signalement:) Geburtsort, Wieſau, Saganer Kteiſes; Va⸗ 
terland, Schleſien; Gewoͤhnlicher Aufenthaltsort, Wieſau; Religion, 
unbekannt; Stand, Gewerbe, keins; Alter, unbekannt; Größe, vier 
Fuß 2 Zoll; Haare, blond und militairiſch verſchnitten; Augen, grauz 
Naſe, ſtumpf; Geſicht, pockennarbig; Statur, unterſetzt; Sprache, 
deutſch. Beſondere Kennzeichen find nicht bekannt 

..·....ꝛ. — —T— — — — EEE 
Subhaſtations Patente. 

1956. Oppeln den 20ſten April 1833. Das Koͤnigliche Domainen⸗Ju⸗ 
ſitzamt Oppeln ſubhaſtirt die nach dem Häusler Maczeck Micka sub Nr. 10. zu 
Danieg delegene und dorfgerichtlich auf 141 Mehl. 4 far. 6 Pf. gemürdigte Häus⸗ 
lerſtele mit ſammtlichen Gebäuden, Grundſtüͤcken, Vieh! und Wirthſchaſts⸗ 

nventarlum und es iſt hlerzu der peremtoriſche Termin auf 
den 20. September 1833. Vormittags 9 Uhr 
ab, in unſerm Gerichtslofale angeſetzt. Kaufluſtige werden daher mit Br Des 
8 eu 
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denten vorgeladen, daß der Zuſchlag ſofort erfolgen wird, wofern nicht beſondere 
Unſtärde eine Ausnahme machen. f - 
Koͤnigliches Domainen⸗Juſilzamt. , 
1957. Earlörnd den 6. Juli 1833. Das zur Verlaſſenſchaft der Hofgaͤrt⸗ 
ner Caleſſeſchen Eheleute gebörige, bierſelbſt belegene, ortsgerichtlich auf 
500 Rth. taxirte Collontegrundſtͤͤck, fol in dem auf 5 5 
den agen Aug uſt 1833 
anberaumten peremtoriſchen Termine im Wege der fortgeſetzten frelwilligen Sub⸗ 
55 n werden, was dem kauffuſtigem Publikum hierdurch bekannt 
gemacht wird. 


Königl. Hetzogl. Eugen bon Wüttembergſches Juſtizamt. SE 
1958. Primkenau den 29. Juni 1833. Die sub Mo. 37, zu Neldhardt, 
Sprottauer Kreiſeg belegeue, ortsgerlchtlich auf 360 Rth. tarlrte Gottfried Wer! 
ner ſche dienlibare Gärtnerſtelle nebſt Acker und Zäiten, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in dem einzigen peremtoriſchen Termine 
5 den 19. September d. J. Vormittags 10 uhr 
in der hiefigen Gerichtsamts⸗Canzlei gerichtlich ſubhaſtirt werden, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Käufer hiermit eingeladen werden. a 
Das Gerichisomt der Hertſchaft Primkenau. Boͤttcher. 
1961. Breslau den 29, Mai 1833. Die zur Minder » Freien Stans 
desherrſchaft Freyhahn ehemals gehörige und jetzt ſelbſtſtaͤndige Graͤfl. Mal⸗ 
tzanſche Fidei⸗Commiß ⸗Herrſchaft Collande, beſtehend aus den Ritterguͤtern 
Collande, Bartnick und Wildbahn, nebſt der Kolonie Heidau und den in⸗ 
korporirten Beſtandtheilen des ehemaligen Erbſcholtiſeiguts zu Bartnick und 
der Waſſermühle an der Breslawitzer Graͤnze iſt bereits am 1 3. März 1830, 
auf Andringen mehrerer Hyrotheken⸗Glaͤubiger zur Subhaſtation geſtellt 
worden Nachdem die zur Sprache gekommenen Erinnerungen gegen die land⸗ 
ſchaftliche Taxe von der Fuͤrſtenthums⸗ Landſchaft erledigt und der Werth der 
genannten Herrſchaft nun laut Toxinſtrument vom kiten November 1831. 
und zwar der Kreditwerth auf 75,124 Rthl. 21 Tor, und der Subhaſtations⸗ 
werth auf 79,736 Rthl. 8 Sgr. feſtgeſetzt worden, und der von dem Stans 
desherrn Grafen von Maltzan vorgeſchlagne Vergleich verworfen worden, iſt 
nach dem Antrage der Intereſſenten ein fortgeſetzter Bietungstermin auf 
den 12. October d. J. Vormittags um r Uhr 
vor dem Koͤniglichen Ober, Landesgerichts-Rath Hrn. Hoͤpner auf dem hie, 
ſigen Ober ⸗Landesgerichte anberaumt worden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden hierdurch aufgefordert, iu dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedin⸗ 
gungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifl= und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird, Vorlaͤufig wird von den 
f ! Ver⸗ 
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Verkaufs ⸗ Bedingungen bekannt gemacht, daß die Herrſchaft zum freien Eis 
genthume verkauft wird, der Adjudicatar den Generalpaͤchter übernehmen, 
und von den auf der Herrſchaft haftenden 50,000 Rthlr. landſchaftlichen 

Pfandbriefen den die Hälfte feines Gebots uͤberſchießenden Betrag derſelben 
und mindeſtens 12,500 Rthl. noch vor der Uebergabe an die Landſchaftskaſſe 
bezahlen, mit Einſchluß dieſer Summe aber wenigſtens 3 ſeines Gebots zum 
Depoſitorio des unterzeichnetn Koͤnigl. Ober- Landesgerichts einzahlen ſoll. 
der Ueberreſt des Gebots wird nach Abrechnung der ſtehen bleibenden Pfand⸗ 
briefe, gegen Loͤſchung ſammtlicher eingetragenen Hypotheken als ein Kauf⸗ 
gelderruͤckſtand zu 5 pro Cent zinsbar eingetragen, und demnaͤchſt in dem be⸗ 
reits ſchwebenden Kaufgelder Liquidations⸗Prozeſſe auf die darauf anzuwei⸗ 
ſenden Glaͤubiger vertheilt werden. g 

Koͤnigliches Ober Landesgericht von Schleſien. 
Err ſt er Senat. Lemmer. 
1545. Greifenberg den 171 en May 1833. Das Koͤnigl. Stadtgericht 
Greiffenderg ſudhaſtirt das sub Ro, 82, belegene, auf 924 Rihlr. 15 Sgr. ger 
richtlich gewürdigte Haus des Tuchmachermeiſters Gottfried Rudolph, und for⸗ 
dert Bietungsluſtige auf, in termino 
SC den 31. Juli c. Vormittags um ıı Uhr , 
im hieſigen Stadtgerichtslokale ibre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſibietenden zu gewaͤrtigen. 
: Das Koͤnigl. Stadtgericht. a 
1477. Fürſtenau den loten May 1833. Auf den Antrag der Erben des 
Haͤusler Cbriſtoph Paͤtzhold ſoll deſſen sub Nro. 36. zu Fuͤrſtenau belegenes, 
auf 63 Rıhle: 12 fgr. 6 pf. Courant taxirte Haus in dem 
den 20. Juli d. J. 
in der Kanzley zu Fürftenau anberaumten Termine meiſtbietend verkauft werden, 
weshalb Kaufluftige in dem gedachten Termine erſcheinen, und bei Einwilligung 
der Erben den Zuſchlag gewaͤrtigen koͤnnen. Die Verkaufsbedingungen ſollen erſt 
im Bletungstermine von den Erben fefigeftellt werden. ; 
Das Gerichtsamt Über Fürftenau. ` 2 
1457. Jauer den 14ten Mat 1833. Der den Erben des verſtorbenen Com⸗ 
merzienraths Sitze, hierſelbſt sub Nro. 36. belegene und der Nutzung nach auf 
466 Rth. gewürdigte Zwinger: Garten Te im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
in temino den 26. Auguſt c. Vormitrags um 10 Uhr 
oͤffentlich verkauft werden, ; 
Königl Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 
Dethloff. 


1588. Krappitz den 6. December 1832. Das unter der Gerichtsbarkelt 
der Majorats » Herrſchaft Krappig, außerhalb der Stadtmauer in Krappitz, am 
Schloß und unweit dem Einfluße der Hotzenplatz in der Oder desen, den 

a o⸗ 


Dorothea und Joſeph Seiepanskyſchen Eheleuten gehoͤrige, und am igten 
November c. auf 70 Rthlr. gewurdigte Fiſcherbaus nebſt Obſtgarten, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗ 
Termine den 24. Auguſt 1833. Nachmitags 3 Uhr 
in unſerer Kanzley auf bieſigem Schloſſe oͤffentlich verkauft werden. Kaufluſtige 
werden daher mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß, wofern geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe nicht eine Ausnahme erheiſchen, der Zuſchlag fofort erfolgen wird. Die 
Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiftratur einzufehen. 8 
_ Gerihtsamt der Nalocais-Netrſpalt Krappig. Ger. 
Aufgebot verlorner Hypotheken - Inſtrumente. a 

1059, Meiſſe den asſten Maͤrz 1833. Nachſtehend genannte verlo⸗ 

sen gegangene Hypotheken⸗Inſtrumente, und zwar: 

1) uͤber die auf der Gaͤrtnerſtelle Nro. 27. zu Mogwitz ex instrumente 
des Anton Weigmann vom ıften Februar 17880, für das Kirchen 
Aerarium zu Kuͤbſchmalz zufolge Mandats vom 16. September 1782. 
eingetragenen eo Rth.; 

2) über die auf der Haͤuslerſtelle Nro. r. zu Polniſchwette fuͤr den Jo⸗ 
hann Michael Starker aus dem zwiſchen dem Hans Starker und dem 
Anton Riesner unterm 2ten July 1796. geſchloſſenen und am zoften 
Oktober ejusdem anni konſirmirten Kaufkontract und auf den Grund 
des zwiſchen den Hans Starkeſchen Erben errichteten Theilungsre⸗ 
zeſſes d. d. 18ten März 1803, et confirmatur a iſten ejusdem men- 
sis et anni untetni 21 Marz 1803. eingetragenen 14 Rh. 16 Sge. 
Aus ſtatiung und 16 Rth. 10 Sgr. 8 Pf Vatergut; 1 

3)uͤber die auf dem Bauergute No. 48. zu Stephansdorf für die daſige 
Kirche ex instrumento des Caſpar Ritter vom 18ten October 1788. 
ex decreto vom aoſten ejusbem mensis et anni intabulirten 80 Rıb.; 

J) uͤber die auf dem Bauergute Nro. 28. zu Mogwitz ex instrumento 
des Chriſtoph Bernert vom zaften et expedito 29ſten Mär; 1800. 
für das Aerarlum der Kirche zu Hennersdorf vigore mandati vom 
29ſten März ejudem anni eingetragenen 100 Rth.; N 

Huber den auf der Gaͤttnerſtelle No. 28. zu Walldorf auf den Grup 
des zwiſchen dem Andreas Wahner und dem Joſeph Holſteiner unterm 
roten Februar 18 17. geſchloſſenen und am ten Juli 1819. confir⸗ 
mieten Kaufkontracts für die Anna Maria verwittwete Wahner ges 
borne Hoffmann ex decreto vom gten Juli 1819. eingetragenen Ras 
turalauszug im Werthe von 20 Rib. 5 Sgr.; e 
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6) über die auf dem Haufe Nro. 151. bierſelbſt auf Grund des zwiſchen 
der Wittwe Margarelba Schubert geborne Kinne und ihrer Tochter 
Catharina geborne Buhl unterm Zten Febtuar 1824. geſchloſſenen 
Kaufcontracts für erftere en decreto vom 2 Afen Mai 1824. einge⸗ 

tragenen ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder per 561 Rth. 22 Sor. 63 Pf.; 

)über die auf das Bauergut Nro. 9. zu Borkendorf geſchehenen Ein ⸗ 

tragungen: 

a) der freien Wohnung der Hedwige, Catharina, Barbara und Anna 
Maria Vogt; 

b) des väterlichen Erbtheils derſelben und des Joſeph Vogt per 
200 Rth. 28 Sgr. 63 Pf.; f 

c) der Ausſtattung des letztern per 24 Rib. 6 Sgr. 103 Pf.: 

d) der Ausſtattung der Catharina, Barbara, und Anna Maria Vogt 
per 163 Rth. 11 Sgr. 223 Pf., eingetragen auf den Grund des 
zwiſchen den Chriſtoph Vogtſchen Eiben unterm (sien Februar 
1812. errichteten und am 19ten ejnsdem konfitmirten Theilnngste⸗ 
zeſſes unterm 22ſten September 1812.; 

ey der bruͤderlichen Erbe⸗ refp. Kaufgelder per 152 Rthle 9 Sgr. 
93 Pf., der Hedwige verehlichten Theuer, Barbara, Catharina 
und Anna Mario Vogt, eingetragen auf Grund des zwiſchen den 
Anton Vogtſchen Erben und dem Jobann Theuer unterm 15. Ze: 
bruar 1817. geſchloſſenen und am 17. März 1818. confirmirten 

Kauf Contracts; e 

g) uber die auf dem Haufe fire, 375. hierſilbſt ex instrumento der £or 
renz und Eliſabeth Kahlerſchen Eheleute vom 10. Juli 1819. für die 
Eliſabeth vereblichte Unteroffieier Knauth unterm 12. Juli 1819. ein» 

getragene, am zten November 1819. dem Schuhmacher Hoffmann 
und am 1 2ten Januar 1827. dem Bombardier Gottwald cedirten 
tuͤckſtaͤndigen Kaufgelder per 400 Rth.; 

H) über die auf dem Bauergute Nro. 14. zu Groß Kunzendorf ex in- 
strumento des Johann Micke d. d. 18ten December 1790. et expe- 
dito 1aten Jannar 1791, für das Kirchen⸗Aerarium zu Borkendorf 
unterm 8. Januar 1791. intabullrten 30 KO, ` 

100 über die auf dem Haufe No. 423. bierſelbſt ex instrumento des Zuͤch⸗ 
ners Johann Hartſch vom 17ten December 1723. für die Biſchof 

Martinfche Fundation unterm zoften Februar 1769. eingetragenen 

80 Orbit, Di 

i \ ie 


Die Inhaber diefer Inſttumente und reſp. Eigenthuͤmer der Forderungen 
deren Erben, Ceſſionarien, Pfand : und ſonſtige Beſitzer, werden daher auf⸗ 
gefordert, in dem vor dem Herrn Juſtizrath Fuͤrſtenehal auf f 

den 24. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr ` 

angeſetzten Termine im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts ſich zu 
melden und ihre Anſpruͤche an dedachte Inſtrumente glaubhaft nachzuweiſen, 
widtigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen auf die verpfaͤndeten Grundſtuͤcke praͤ⸗ 
eludire, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und zugleich mit 
der Amortiſatlon der Juſtrumente und ſodann mit der Loͤſchung der Forderun⸗ 
gen im Hypothekenbuche mit Ausſchluß der Poſten 

ad x. per 50 Rthlr, ; o 

ad 4. per 100 Rthle., 

ad 6. per 561 Rıhle. 22 Sgr. 63 Pf., 
welche noch validtren, auf Gtund der von den darin benannten Glaͤubigern 
und deren Nachfolgern bereits geleiſteten Quittungen vorgeſchritten, den Ei⸗ 
genthuͤmern der gleichbenannten drei Kapitale aber neue Hypotheken ⸗ Jnſttu⸗ 
mente werden ausgefertiget werden. , 
Königl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


Ausſchließ ung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 

1772. Sagan den 8ten Juni 1833. Von dem Oeconomen Carl Gottfried 
Schmieder und ſeiner Ehegattin Johanne Chriſttane Charlotte Wilhelmine geb. 
Schulz zu Jenkendorf, Prlebuſer Nrelſes, welche fruͤher ihren Aufenthaltsort zu 
Drentkau, Gruͤnberger Krelſes, gehabt, wo Guͤtergemeinſchaft zwiſchen Eheleuten 
exiſtirt, iſt dieſe Guͤtergemeinſchaft von jetzt an, nach der von ihtzen gerichtlich ab⸗ 
gegebenen Erklärung vom ten d. M. aufgehoben worden, welches hlerdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. - 

Herzogl Saganſches Kent - Kammer »Suftizame, 


An erg g. 

1955, Srauenmwaldan.den reien Dutt 1833. Unſere geſtern in Breslau 
vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir unfern Verwandten nnd Freunden hier, 
mit ergebenſt an. Albert Rogalla von Bleberſtein. 

f Auguſte Rogalla von Bleberſteln geb. Ertel, 
1955. Breslau. Von dem feiner fo ausgezeichneten Eigenſchaften wegen 

ruͤhmlich bekannten Dr, Schmidtſche Gebör⸗Balſam in Glaskrauſen mit Gebrauchs · 
Anweiſung, fuͤr welchen eine allgemeine Anerkenntniß die genuͤgendſte Empfehlung 
bekundet, fo auch von dem eben fo vorzuͤglichen und geſuchten Fluß⸗Schnuptaback 
in Schachteln mit Gebrauchszettel, von welchem ich für Breslau den Haupt⸗ 
Debit übernommen babe, empfing ich neue Sendungen, und empfehle dieſelben 
hiermit zum gefäligen Gebrauch. E. C. Haacke, im dlauen Adler, 

5 5 Beilage 
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Be p la g e 
zu Nro. XXVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 


vom ız. Juni 1833. 


SS ZS BE N 8 


Subhaſtations Patent. 
789. Wartenberg den 28ſten Februar 1833. Von Seiten des unter zzeich⸗ 
neten Gerichts wird bier durch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Ver⸗ 
mund ſchaft und Erben des verſtorbenen Herrn Baron von Chapeli& die frelwil⸗ 
ge Subhaſtation des in der Stande sherrſchaft Wartenberg and dem Warten⸗ 
bergſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Otto Langendorf nebſt vllen Realitde 
ten, Gerechsigdeiten und Nutzungen, welche im Jahre 1830. nach der dem bei 
dem unterzeichneten Gericht gusbängenden Proclama beigefügten, zu jeder chick⸗ 
kichen Zeit einzuſehenden Taxe vom 24. Juni 1830. landſchaftlich auf 47,031 Rth. 
a1 Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz— 
und Zahlungsfäbige bierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in nem 
Zeitraume von 9 Monaten vom Töten Marz c. an gerechnet, in den hierzu ans 

geſetzten Terminen, naͤmlich: x 

den zoten Juni 1833. und 
deu loten September 7833, 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 

den loten December 1833. Vormittags um 9 Uhr 
auf hieſiger Fürstlichen Gerichtskanzlel in Pirſon oder durch gehörig informirte S 
und mit Vollmacht verſehene Mandatarien dn ihnen für den Fall 
eiwaniger Unbe kanntſchaft der Herr Stadtrichter Maris und Herr Juſtitiarlus 
Scheurich vorgeſchlagen werden) zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernebinen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag und die Adjudlcation au den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden unter Genehnugung der Baron von Chapellèſchen Erben erfolge. 
Auch ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtki⸗ 
chen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letztere ohne Production des Inſtruments verfügt werden. | 
Fuͤrſtl Curlaͤndiſch Standesberrl. Gericht. 


Aufgebot undekannter Militair⸗Caſſen⸗ Glaͤubiger. 
1279. Auf den Antrag der Koͤnigl. Jutendantur des Eden Armee-Korps zu 
Breslau werden alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, wel⸗ 
che feit der Zeit vom iſten Januar bis Ende December 183%. an die Kaſſen der 
nachſtehend bezeichneten Truppentheile und Militair⸗ Verwaltungen, als; = 
SE No. 


Lal 
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Bezeichnungen der Truppentheile oder Verwaltungen, Garniſon⸗Orte 


die 6. Artillerie-Brigade und deren Special „Oecono⸗ 
mie⸗Commiſſion zu ⸗ Es „ „„ Neiſſe und Koſel. 
die 5. und 6, Artillerie-Handwerks⸗Compagnie zuf Neiſſe. 
die Artillie-Depots zu - ⸗ „„ [Neiſſe nnd Koſel. 
die Artillerie⸗Werkſtatt zn „ Neiſſe. 
1. 3. und Füſelier Bakaillon des 22. 3 
terie- Regiments zess? „„eiſſe und Koſel. 
die Regiments- und on PER ee 
ſion dieſes Regiments zu , „„ „„ Neiſſe und Koſel. 
1. und 2. Bataillon des 2. enen » Jufantirie- Ne 
giments zu⸗ zs + 3 Neiſſe. 
die Regiments -und Drcononiie et Biefes 
Regiments zun ez e 2 „[Neſſſe, 
6. Hufarenz Regiment, deſſen Deconoml: = Commiffton 
und Lazarethe zu „ = = 5 | Neufiadt,Grott 
kau, Ober⸗Glo⸗ 
gau, Leobſchuͤtz. 


Gleiwitz, Pleß, 


2. Ublanen⸗Regiment, deſſen ©: en 
und Lazarethe ů „ „„ „ 


i Ber, Beu⸗ 
£ then, 
12. Divifions e md ar Regiments? 5 
pagnie zu e 23 * ZS Ee, Geist, 
I, 2. und 3. Bataillon 22. Sec Regiments zu] Gleiwitz, Geist, ` 
Ratibor. 
1., 2, und 3. Bataillon 25. Landwehr⸗Regiments zul Neiſſe, G. Streh⸗ 
\ litz, Oppeln. 
6. Pionier: Abtheilung zu se Nelſſe. 
12. Invaliden-Compagnie und deren Ae zu J Ottmachau und 
Ziegenhals. 
2. Abtheilung der (ten Jupaliden-Comp. 125 deren 
Lazarethe zu e ⸗-⸗ „„ „ „„ „ LES. Patſchkau. 
Invaliden⸗Haus zun ⸗y „„ „„ 5 Rybnik. 
die allgemeinen Garniſon⸗Lazarethe zu ⸗⸗ = g Neiſſe und Bett, 
das Proviantamt zun ⸗⸗ „ „„ b Neiſſe. 
Die Feſtungs⸗Magazin⸗Verwaltung zu ⸗ „ | Stofel, 
die Garniſon⸗Verwaltungen An = = > „ Neiſſe und Koſel, 
die 12, Diviſionsſchule zu ñ⸗⸗ „„ „ „„ | Nele 


KM 
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) I Bezeichnungen der Truppentheile oder Verwaltungen. Garnlſon⸗Orte. 
CH 


23 Feſtungs⸗Dotirungs⸗ oder ordinaire Feſtungs bau und 
. eiſerne Beſtandes⸗Kaſſen ⸗⸗ 3 a #2 (in den Feſtun⸗ 
a4 extraordinaire Fortifications und Artillerſe-Baukaſſen | (gen Neiſſe und 
2851 die Feſtungs-Revenü en Kuſſen „ ( 


d 0 + 
26| die magiſtratualiſchen Garniſon⸗ Verwaltungen zus Beuthen, Glei⸗ 
. , I ͤwitz, Leobſchüͤtz, 


N 5 Neuſtadt, Ober⸗ 
RS E Glogau, Grott⸗ 
b 2 , kau, Oppeln, 
Ottmachau, 
| Patſchkau, Pleß, 
E Ratibor, Groß⸗ 
d , e Strehlitz und 
3 5 = Zlegenhals. 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Aufprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Wedding 
auf den 1. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Llquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bel 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft die hleſigen Inſtiz⸗Commiſſarlen Stoͤckel, Lie⸗ 
bich und Stiller in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre vermeintlichen 
Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheie 
nenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Auſpeüche an die gedachten Kaſ⸗ 
fen verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, 
mit dem ſie kontrahirt haben, werden verwieſen werden. 
Ratibor den ır. April 1823. f 


8) 
Koͤntgl. Preuß. Ober » Landesgericht von Oder⸗Schleſien. 
% Sack. 


— — — 


— — 
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-; Ediet al Cütation. a 
575. Ratibor den asſten Aaner 1833. Auf Antrag des Königl. Fiscus 
wird der aus Groß⸗Hoſchutz, Raeiborer Kreiſes, gebürtige Joſe pb Ociepka, 
welcher feinen Anfenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefors 
dert, ſich in dem auf 5 5 
den 12. September c Vormittags To Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Beck II. ongefegten Termine 
allhier 


* 
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allßler zu geſtellen, über feine gefetzwidrige Entfernang ga zu verantworten, und 
feine Zuruckkunft glaubhaft nathzuwelſen, widrtgenfalls er nach Vorſchrift der 
Gefege feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufal⸗ 
lenden E bſchaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Regterungs⸗Hauptkaſſe 
dugeſprochen werden wird. g. 


Aonigl Preuß Ober⸗ Landesgericht von Ozerſchleſten. 


— 


Sack. 


1963. Breslau den sten Junl 1833. Von dem Koͤnigl. Stadt: Waifens 


2815. verſtorbenen Deſtillateurs Johann George Flügel die bevorſiehende Thel⸗ 
kung feines Nachlaffes unter deſſen Wittwe und Kinder hiermit Öffentlich bekannt 
gemacht, um ihre etwatge Forderungen an diefen Nachlaß binnen jängſtens drei 
Monaten del gedachtem Waifenamte geltend zu machen, widrigenfalls nach Ab⸗ 
lauf Biete SR die mit Berg. außgebliebenen Erbfchafts » Gläubiger 

an jeden Erben nur na e rbtheils halten koͤnnen. ; 
fa Koͤnigliches Stadt» Walfenanın ze v. Wedel. 
— 
ee t i e n e n. 


1967. Breslau den 9. Juli 1833. Am Zaſten d. M. Vormittags von 

9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Auctlonsgelaſſe Niro, 49. am Naſch⸗ 

markte verſchiedene Effecten, namentlich Gold, Sider, Medalnen und mehrere 

Münzen, dann Leinenzeug, Betten, Kleldungsſtäcke und Meubles und endlich 
die zum Nachlaſſe des Balletmelſter Desiont gehörigen Muſtkallen, an den Meiſt⸗ 

dietenden verſteigert werden. Mannig, Aust, Commiſt. 


1968. Breslau den 10. op 1833. Am ı6tem d. M. Bormtttags von 
Uhr und Nachmittags von 2 Uhr Teilen lin Auctlonsgelaſſe 49. am Naſchmarkte 


verſchiedene Effecten, als: Lelnenzeug, Besten, Kleldungsſtuͤcke, Meubles und 
Hausgerath an den Meiſtbletenden verſtelgert werden. 5 


ö Manmig, Anct. Commiffartus. 


4. An 
mittags 9 Uhr Zwethundert Preuß. Scheffel Haafer gegen ſofortig: Zahlung in 
Courant an dem Meiſtblerenden bier verkauft werden, und Kaufluſtigen wird 


— nn ’ 
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Breslauer Intelligenz-Blatt 
zu No. XXVIII. 


Bekanntmachung. 


1974. In der gerichtlichen und vormundſchaftlichen Depoſital⸗Kaſſe des uns 
kerzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichts befinden Dh nachſtebend verzeich⸗ 
nete Maſſen. Sollten die Eigenthümer derſelben oder deren Erben innerhalb oer 
Wochen zur Erhebung der Gelder ſich nicht melden, ſo wird die Zahlung an die 
allgemeine Juſtiz ⸗Officianten⸗Wittwenkaſſe zu Berlin erfolgen. 


Verzelchniß: 
Betrag der 
5 Zeit der Unbes | Maſſe am 
Namen der Maſſe. kanntſchaft der 31 en März] Bemerkungen,. 
Eigenthuͤm r. 1833. 
No. rthl. Tor, pf. 
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ſital⸗Intereſſen⸗ 

ten aus der ma⸗ 

giſtratua iſchen 

Verwaltung des 

Depofitorii vom 
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5. Everhard zu Trebnitz e ſeit d. J. 1782, 281 131 6 
| Johann Gruhl ebendaſelbſtſ ſeit d. J. 1825| ı 

7. zu 

8 


Wilhelmine Prapaſch 
Pirbiſchau e L ſeit d. J. 1818.] 10 1 
+! Pächter Buchert zu Frau 


7 
waldan⸗ so „ ſeit d. J. 1784. 51 8 - 
9.) Foͤrſter Franz Wind ebnd. ſeit d. J. 1784. 12] 5] 8 
M. Pupillar⸗Maſſen. 
10. Fran Aßmann zu Buſchwitzſ ſeit dem J. 1803. 59] 24] a 
11. Chriſtoph Herforth zu Pri⸗ i 
blſcan „„ e „1 felt d. J. 1795. | 37 1 11 
12 | Gttfr. Kuriſch zu — ſeit d. J. 1774.27 ni] 10 
13. Franz Kotſchote zu Schim⸗ 
merau⸗ - ⸗ „ ſeit d. J. 1803, 120 23 7 
14. Dan, und Suf. Krauſe zu 5 
zu Schlottan⸗ e feis d. J. 1784.| 300 17 4 
15.] Joſ. Kuſche zu Schlottau fit d. J. 1827 ai 24 7 
26, Carl Labeſtin zu Trebnſtz ſeit d. J. 1802. 28 6 8 
17. George Wenzelſchen Erben d 
zu Wurzen ⸗ ⸗ „ ſeit d. J. 1823. 12) Lin 
18; Du Michalke zu Klein⸗ 85 
jeſchuͤz⸗ „ „ ſeit d. J, 1797. 11 134 4 
19.| Anton Gs Auguſtin, Ge: we 
ſchwiſter Plodrock zu Ka⸗ , 
tboliſch, Hammer = > ſeit d. J. 1815. 11 4 1 
20.] Haus Stiller zu Neuhoff] ſeit d. J. 1770. 351 50 9 
21.] George Tſchierpke zu Nice 8 
der⸗Frauwaldau e 3 felt d. J. 1806, 31 ais 
22.] Martin Weigelt zu Raſchen ſeit d. J. 1790, 9 als 
23, Johann Wingler zu Groß⸗ 
erſchntz ⸗„ „„ ſelt d. J. 1806.| al 29 | 
1 510 28 4 
Trebnitz den 3. Juli 1833. g. Lë 
- 3 Koͤuigl, Lands und Stadtgericht. Schutz. 


Subhaſtations . Patente. 
1978. Leob ſchütz den 28 Juni 1833. Da in dem den 7 Juni d. J. zum 
Öffentlichen Verkauf des den Fleiſcher Thereſia Rothſchen Erben gehörigen a 


tens No. 16. vor dem Oberthore und der Scheuer No. 1t. daſelbſt angeflandenen 
ermine feine dem Werthe der Realitäten angemeſſene Gebote abgegeben, und 
daher ein neuer Termin auf 
den 29. Juli Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzt worden, ſo werden Kaufluſtige zu erſcheinen hierdurch vorgeladen. 
Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 

1971. Roſenberg den zien Juli 1833. Die sub No. 75. bierſelbſt bele⸗ 
gene ſtadtiſche, und auf 322 Rth. 6 Sgr. 2 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Poſſeſſion, 
fol in termino den 1. October c. a. früh 9 Uhr 
oͤffentlich und meiſtbletend verkauft werden. n 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
8 1977. Leobſchutz den 21. Juni 1833. Dem Publiko wird hierdurch der 
kannt gemacht, daß die zum Nachlaß des. verſtordenen Seilermeiſters Leopcld 
Leib gehoͤrigen, und in Niederfelde sub No. 112. und 174. belegene, 2 Metzen 
Acker von 12 Breslauer Scheffel Ausſaat, nebſt der vor dem Niederthore sub 
Mo. 116. ſitutrten ganzen Scheuer, Schüttgebaude und Garten Thellungshalber 
in termino den 13. September 1833 Vormittags 10 ubr 
vor dem Commiſſario Herrn Aſſeſſor Heintze auf dem hieſigen Rathhauſe an den 
Melſtbietenden oͤffentlich verkauft werden ſollen, wozu Kaufluſtige zu erfcheinen 
mit dem Belfuͤgen vorgeladen werden, daß die deiden Metzen Acker zuſammen auf 
1000 Rth., die ganze Scheuer und das Echättgebäude auf 140 rb, und das 
dabei befindliche Gartchen auf 40 Rth. gerichtliche abgeſchaͤtzt worden. 

Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 

1975. Streblen den zien Juni 1833. Die zu Schon eld bei Bohrau im 
Strehſenſchen Kreiies an der Lohe belegenen, auf 2030 Rıb. im Jahr 1827. ges 
ſchaͤtzte Waſſermuͤhle mit 10 Scheffeln Acker, Garten, Wieſen und Holznutzung, 
ſoll auf Antrag eines Realglaͤubigers in denen hierzu auf 5 
e den ı4ten September, R \ 

den 16. November und we 2 

den 31. Januar 1834. angelegten Terminen, von 
denen der letztere geremtorifch iſt, im Gerichtszimmer zu Bohrau an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verkauft und zuge chlagen werden, wenn nicht geſetzliche Ans 
fände eine Ausnahme zulaͤßig machen. 

Das Juſtizamt für Schönfeld, 

1973. Kandeshut den 29. Junt 1833. Nach dem Antrage eines Realglaͤu⸗ 
digers, fol das dem Joh. Gotifr. Hänel gehörige, ortsgerichtlich auf 180 Rth. 
adgeſchaͤtzte Freihaus sub No. 39. zu Märzdorf, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon in dem auf 
g den ı7zten September d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
Im Amtslokale zu Maͤrzdorf angeſetzten einzigen Bietungstermine verkauft werden. 
Zahlungs fähige Kaufluſtige werden zur Licttatton eingeladen. ö 

Gerichtsamt des Obriſtlieutnant von Buſſelchen Gutes Maͤrzdorf. 

1257. Glogau den ıoten April 1833. Zur Fortſetzung der Sub haſtation 
der im Glogauer Kreife gelegenen, zur Amtsralh Lucasſchen 9 gebör 

sigen 
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tigen Vorwerke Priedemoſt und Wilhelmsau iſt ein anderweiter Bietungstermis 
auf den 23. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputato, Herrn Ober, Sandesgerichts« Aſſeſſor von Boͤnlgk auf dem 
Schloſſe hierfelbſt anberaumt, wozu befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch eingeladen werden. 
Koͤnigl. Ober ⸗Landesgericht von Nieder ⸗ Schleſten und der ae 
v. e. 
662. Sagan den Eten März 1833. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtationſoll die dem Eraſt Simmanf in dem Dorfe Reichenbach „ bieſigen Kreiſes, 
zugehoͤrige und ſeinen G aͤubigern abgetretene Bauernahrung mit der dabei befind⸗ 
lichen, aus zwei oberſchlaͤgigen Mahigaͤngen, Straupengange und Sfegarten 
beſtehende Waſſermühle, zuſammen auf 4895 Rihlr. 2 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, in 
ber minis den 25flien Map, 
den 24ſten July und 
i den aßſten September 1855, 
von denen der dritte und letzte Termin p remtoriſch it, jedesmal Vormittags um 
8 Uhr in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts oͤffentlich an den Meifidietenden 
verkauft werden. Hlerzu werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit dem 
De merken eingeladen, daß jeder Liettant ebe und bevor er zum Mitbieten zugelafs 
fen werden kann, eine baare Caution von wenigſtens 100 Reh. zu theilweiſer Si⸗ 
che rung ſeines etwanigen Melſtgedots zu erlegen hat, unter den beiden Beftdies 
tenden aus d uͤcklich die Auswahl vorbehalten, der Zuſchlag, wenn nicht geſetzli⸗ 
che Umftände eine Ausnahme nötbig machen, ſogleich nach geſchehener Einwillt⸗ 
gung der Simmankſchen Realgläubiger erfolgen wird, und die Taxe und die fünfs 
tigen Verkaufsdedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in bieſiger Kanzlei eingeſehen 
werden konnen. 
Königl. Domainen⸗ Juſtizamt. i 
1574. Grottkau den ıgten Mah 1833. Die zu Sorge bei Herzogswalde 
sub No. 75. belegne, auf 62 Nthlr. zo ar. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤusler⸗ 
Bei: des Anton Runge, wozu 3 Scheffel Aecker gehören, fol in dem auf 


den 2. Auguſt c. Nachmittags um g Uhr 


in der Beamten Wohnung zu Herzogswalde anſtehenden einzigen Licltations⸗ 
Termine an den Meiſt⸗ urd Beſtbietenden verkauft werden. Zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden in dieſem Termine un Detten vor uns zu erſcheinen, hiermit 
eingeladen. Das Gerichtsamt Herzogs walde. 

1749. Seitenberg den 25. May 1833. Die zum Nachlaß des Hufſchmidt 
Heinrich Roſtel gehörige sub No. 3. des Hypotheken duchs zu Schreckendorf, Has 
belſchwerdter Kreiſes belegene Haͤuslerſielle neoft Schmiede, welche auf 110 Rthl. 
abgeſchaͤtzt worden, ſoll in dem auf den 26. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr in 
der Kanzlei zu Seitenberg anberaumten Termine im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtatton verkouft werden. Wir laden beſitz⸗ und gablungsfähige Kaufluſtige 
hierzu mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag an den Meiſtbtetenden erfolgen 
ſoll, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 

: Das Gerichtsamt der Derrichafe Seitenberg, Meltzer. 
1515. 
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1515. Ratibor den Sten Mai 1833. Die zu Plania Ratiborer 
Kreiſes, sub Nro. 56. gelegene Jacob Kus ca ſche Hauslerſtelle nebſt 
dem dazu gehoͤrigen Garten, welche 1 Morgen 97 CR, groß und ger 
richtlich auf 131 Rthlr. 25 Sgr. geſchätzt worden iſt, ſoll auf Antrag 
des hieſigen Magiſtrats auf dem Wege der nothwendigen Subhaſtation 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden und iſt zu dieſem 
Zwecke ein peremtoriſcher Termin auf 

den 2. Auguſt 1833 Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts » Aſſeſſor Fritſch auf dem hieſi⸗ 
gen Land- und Stadtgericht anberaumt worden, zu welchem alle zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf 
die nach abgehaltenem Termine etwa einkommenden Gebote keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. ) 

E Königl Land» und Stadtgericht. 

1423. Grünberg den gten Mai 1833. Das zum Tuchbereiter Chriſtian 
Stockſchen Nachlaß gehörige Wobnbaus No. 299. im aten Viertel Hintergaſſe, 
tarirt 504 Rthlr. 11 ſgr. 4 pf., worauf das halbe Kaufgeld geben bleiben kann, 
ſoll im Wege der Subhaſtation in ter mino a 

den 3. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land» und Stadtgericht effentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſitz⸗ und zablungs fähige Käufer inzufinden, und nach erfolgter 
Erklarung der Intereſſenten den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


723. Görlitz den Iten Februar 1833. Zum öffentlichen Verkauf des zur 

Kaufmann Haͤunckeſchen Concursmaſſe geb rigen, unter Nro. 405. gelegenen und 
auf 7373 Rthlr. in Prenß. Courant zu 5 p. C. jaͤbrlicher Nutzung nach dem Mas 
terialwerthe, incl. der Braugerechtigkeit aber auf 10,380 Rtblr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten Brauhofs im Wege nothwendiger Sub haſtatlon find 5 Bietungstermine 
auf: den ı3ten Map, 

den (ären Jult und 

den sten September 1833, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf bieſigem Landgericht vor dem Deputlr⸗ 
ten, Herrn Landgerichts atb Richter Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. 
Beſig? und zablungs fähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit den Bemerken 
hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzlicde Umflände eine Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Termine 
erfolgen oll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des Buͤrgerrechts 
der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Vaxe In der hiefigen Regiſtratur in den ges 
woͤhnlichen Geſchäftsſtunden eingefebeu werden kann. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
1750. 
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1750. Camenz den raten May 1833. Auf den Antrag der Erben des zu 
Haag ab intestato verſtorbenen Haͤusſers Ignatz Gürtler wird die zu deſſen Nach⸗ 
la ſſe gebörige, sub Neo, 34. alldort gefegene und mach der ortsgerichtlichen Taxe 
vom igten Marz d. J. auf 155 Rth. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle in dem auf 

den gten September d. J. 


anberaumten peremtoriſchen Licitations⸗Termine im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


haſtatlon öffentlih an den Melſthietenden verkauft werden, weshalb wir zah⸗ 
iungsfaͤhlge Kaufluſtige bierdurch auffordern, in dieſem Termine Vormittags um 
10 Ubr allbier zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden zu gewärtigen. 
Das Patrimontals Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
1063. Wluzig den 10. April 1832. Die zu Froͤſchen belegene im Grund⸗ 
und Hypothekenbuche sub No. I. verzeichnete Sreigärenerfelle der Michael Praͤſſer, 
womit eine Brandtweinbrennerey und Schan gerechtigkeit verbunden, iſt, nach 
dem fie gerichtlich auf 597 Rihlr. 10 far. Courant gewuͤrdigt worden, auf Antrag 
eines Realglaͤubigers sub Hasla geſtellt „und Termin zum Verkauf derſelben auf 
den 24. May, 
den 24. Juni, und 
den 24. Juli d. 3. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhaufe angeſetzt, wozu wir Kauftuſtige mit dem Bemerken 
einladen, daß die Taxe täglich bei uns eingeſeben werden kann, und der Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden im letzten Termine ertheilt werden wird; wenn nicht recht⸗ 
liche Anſtaͤnde ein anderes nothwendig machen. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. Steiner. 


Subhaſtation und Edictal - Citationen. 
1509, Liegnig den 16ten Mai 1833. Der sub Nro. 29. zu Hammer bele⸗ 
ene und auf 2027 Rth. gerichtlich abgeſchaͤtzte Kretſcham des Johann Gottfried 
8 ange ſoll im Wege der Execution in den dazu anberaumten Bletungsterminen: 
den agſten Juli, 
den Zoften September, und ö 
den 2ten December Vormittags um 9 uhr 
wopon der letzte peremt oriſch iſt, im berrſchaftlichen Schloſſe zu Vorhaus, Ap 
fentlich verkauft werden, Zablungsfaͤhige Kaufluftige werden aufgefordert, in 
demſelben zu erſcheinen, Ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrttgen, daß, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnghme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bletenden der Zuſchlag erfolgen wird. Zugleich wird Über das kuͤnftige Kaufgeld 
der Liquidations⸗ Prozeß eröffnet und werden alle diejenigen, welche elnen An⸗ 
ſpruch an das Grundfiäc und deſſen Kaufgeld zu haben vermeinen, hiermit vor⸗ 
geladen, ihre Anfprüche in dem dazu auf den aten December e. Vormittags um 
8 Uhr im Schloſſe zu Vorhaus angeſetzten Termine zu liquidiren und die etwa in 
Händen hadenden Urkunden mitzubringen. Die Aus bletbenden werden mit ihren 
Auſprüchen an das gedachte Gut und deſſen Kaufgeld praͤcludirt und es wird ibs 


 — me 


nen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als 


auch 


e 
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auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder verthellt werden ſoll, aufs 
erlegt werden. Das Gerichtsamt der Herrſchaft E 
orenk 

1970. Rofenberg den ıflen Full 1833. Die zu dem Nachlaß des Schuh⸗ 
machers Andreas Wisgalla gebörigen Grundſtucke: 

a, ein Bürgerhaus, geibägt auf 531 Rthlr.; 

b. eine Scheuer und Garten, geſchaͤtzt auf 50 Rthlr.; E 

c. ein ganzer Acker, gefhäge auf 350 Rthlr., werden einzeln oder im 

Ganzen in Termino 2 
den 2. October c. a, früh zı Uhr 

auhler verkauft, und kann man ſich zur Einſicht der Taxe und Beſichtigung 
der Grundſtüͤcke zu jeder Zeit melden. Ueber denſelben Nachlaß in auch der erb⸗ 
ſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß eröffnet, und tür denſelden Termin die Anmel⸗ 
dung beſtimmt worden. Alle unbekannte Gläubiger werden vorgeladen, ibre 
Forderung bis dahin zu liquidiren, falls fie damit präeludirt, und nur an das⸗ 
jenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich Angemeldeten 


übrig bleiben durfte. 3 
E Königl, Preuß. Stadtgericht. 


— — — k 0 — = S 
Edictal⸗ Citation. N 

480. Oels den ısten Januar 1833. Der zu Kobelau bei Frankenſtein 
gebürtige Wilhelm Ludwig Theodor von Kracker von Schwarzenfeld, 
ein Sohn des zu Breslau verftorbenen Hrn. Johann Ernſt Kracker v. Schwar⸗ 
zenfeld, welcher im Jahre 1803. oder 1804. als kteutnant im Infanterie; Des 
gimente von Favtat den Preuß. MilitairDienft verlaſſen, und ſich um Came⸗ 
ralta zu ſtudteren nach Leipzig und ſpaͤterhin nach Wien begeben, hat ſeit jener 
Zeit keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte gegeben, und wird biere 
durch als Miterbe auf den Antrag der Erben der am 9, Mai 1830. zu Oels 
verſtordenen verwittwet geweſenen Frau Louiſe Charlotte von Kracker, gebor⸗ 
nen von Gellhorn, nebſt feinen etwanigen zutuͤckgelaſſenen unbekannten Erben 
und Erbnehmern vorgeladen, Go innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in ter⸗ 
mino den 2. December a. c. Vormittags 11 Uhr 
in dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gerichts vor dem 
Herrn Juſtizrathe Wideburg perföniich oder ſchriſtlich zu melden. Sollte dies 
niche geſchehen, fo wird der Lieutnant Wilhelm Ludwig Theodor Kracker von 
Schwarzenfeld für todt erklart, und fein Vermögen feinen ſich legitimirenden 

rben uͤberwieſen werden. ` 
Herfogl. Braunſchweig⸗Delsſches Fuͤrſtenthums- Gericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken- Inſtrumente. 
„1649, Liegnitz den 8. Mai 1933. Es if das Schuld: und Hppotbeiens 
Jaſtrum ut vom 20. Juli 1791., auf deſſen Grund vigore Deereti de eodem 
100 auf tre, 142. und 234. bieflger Vorſtadt für den Lieutnant Jochens 
2000 Meble. conjuncrim eingetragen ſteben, welche durch die ex decreto vom 
ten Juni 1792, ingroſſirte Ceſſion an den SußigeEommiffions» Rath Ben 
De 


—— 


— 2076 — 


Benjamin Scheurich gediehen, find verloren gegangen, und der Curator der 


Hauptmann von Maizeroiſchen Des endenz, Kreis Juſtiztar9 Scheurich, hat das 


Aufgebot dieſes Inſtruments ertrabiite Wir haben daher einen Termin zur Ans 


meldung etwaniger Anſpruͤche unbekannter Prätendenten auf ; 
den 10. September c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Aſſeſſor Fritſch anberaumt und fordern alle 
diejenigen, welche an die Poſt der 1000 Rthlr. und das darüber ausgeſtelle In⸗ 
ſtrument als Eigenthuüͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anz 
ſpruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimm 
ten Stunde auf dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht bierſelbſt entweder in Per? 
ſon oder durch mit gefeßlicher Vollmacht und binlänglicher Information verjebene 
Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen 
im Fall der Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Wenzel, von Beyer und 
Hiſſe vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die 
welteren Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens abet zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mit ihren vermeintlichen Anſprüͤchen werden präcudirt, ihnen damit gegen die 
Hauptmann von Maizeroifchen Descendenz, welcher das Kapital nach dem Tode 
des Fuflizs Commiffionss Raths Carl Benjamin Scheurich eigenthuͤmlich zugefalt 
len iſt, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, das verloren gegangene Juſtru⸗ 
ment über die 1000 Rth- wird amortiſirt und für gedachte Hauptmann von Mai⸗ 
zeroiſche Descendenz en neues wird ausgefertigt werden. 
Koͤnigk. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
en i Hoffmann: Scholß. 

Mühlen ba u. 

1992. Habelſchwerdt den 31: Map 1833. Oer Scholze Peregrin Heln⸗ 
tich zu Lauterbach beabſichtiget auf Dominial» Aue elne Lelnwan walke, verbun⸗ 
den mit einer Delftampfe und einem Graupe⸗ und Gllesgange, oberſchlaͤcht!) zu 
erbauen, und hat bierzu die erforderliche höhere Genehmigang nachgeſucht. In 
Gemäßhelt des Ediets vom agſten October 1810. werden daher alle diejenigen, 


welche ein gegründetes Widerſpruchs recht zu baben vermeinen, hlerdurch aufges _ 


fordert, ſolches innerhalb 8 Wochen präcluſtviſcher Friſt, vom Tage dieſer Des 
kanntmachung an, bier anzuzeigen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gehört 
werden koͤnnen, fondern auf Eriheilung der nachgeſuchten Erlaudniß für den ges 
nannten Blttſteller boͤhern Orts angetragen werden wird. 

Koͤnigl. Landraͤtdliches Amt. v. Prittwitz. 


u t t GE ee ı 9 

1991. Breslau den 10. Juli 1833. Im Auftrage des Koͤnigl. Pupillen⸗ 
Colegit wird von dem Unterzeichneten die von dem hier ſelbſt verſtordenen Herrn 
Profeſſor Dr Franz Paſſow nachgelaſſene, aus beinahe 4000 Bänden beftebente 
Bibliothek den sten Auguſt d. J. und folgende Tage, Nachmittags von 2 bis 6 
Übr im Königl. Uatverſitäts⸗Bidliotheken⸗Gebände, gegen ſofortige baare Zah⸗ 
lung oͤffentlich verſtetgett, wozu Kaufluſtig biermit eingeladen werden. Cataloge 
find in der Buchhandlung des Herrn Hirt in Empfang zu nehmen. Zum Schluß 


der Auction kommen mehrere gut conditionirte Büceriepofliorien und einige ans 


dere alte Meubles vor. Scholtze, in Vertretung. 
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Sonnabend den 13. Juli 1833. 


— 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXVIII. 


* N 
Subhaſtations⸗ Patente 

1894. Breslau den sten Juni 1833. Das auf dem Sande in der Muͤhl⸗ 
Zaſſe Nro. 38. des Hypothekenbuchs, neue No. 17. belegene Haus, der Wittwe 
Kohut gebornen Völkel gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation 
derkauft werden Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833 betraͤgt nach dem Ma⸗ 
kerialienwerthe 1577 Rthlr. 12 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Gent 
aber 2416 Rth. 4 Sgr. 54 Pf. und nach dem Durchſchnittswerthe 1995 Rthlr. 

Sgr. 23 Pf. Der Bietungstermin ſteht — 
1 am 19. September c. Vormittags um rt uhr 
or dem Herrn Juſtizrath Beer im Partheienzimmer Nro. 1, des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts au. 3 blungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
ert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und 

gewarrtgen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine 
Aale chen Auſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim 


hange an der Gerichts ſtaͤtte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


* 


, v. Wedel. ö 
1895. Breslau den Aten Junk 1833. Das auf der linken Seite der Schul⸗ 
WI in Neuſcheitnig No. 36. des Hypothekenbuchs, neue No. 7. belegene Haus 
SH Garten, der verehlichten Putz handler Hoffmann gehörig, ſoll im Wege 
18 nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
zurn beträgt nach dem Materialienwerthe 823 Rthl. 24 Sgr., nach dem Nuz⸗ 
Kee zu 5 pro Cent aber 577 Rth. 2 Sgr. und nach dem Durchſchnitts⸗ 
The co Rth. 13 Sgr. Der Bietungstermin ſteht 
vor d am 20. September a. c. Nachmittags um 4 Uhr ? 
Stad em Herrn O. L. G. Aſſeſſor Kluͤver im Partheienzimmer No, x. des König. 
gefodvacerichts an. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden blerdurch aufs 
und ll: in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären 
keine u gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn 
Soen Ze Anfände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim 
ange an der Gerichtsſtaͤtte eingefehen werden. E 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſtger Reſidenz. 
v Wedel. 
19708 
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1979. Ober ⸗Blog au den 7ten Junk 1833. Es ſollen die zum Nachlaß 
des verſtorbenen Schullehrer Bartholomaͤus Kofche ck gehörigen in Kerpen, Neu⸗ 
ſtädter Kreiſes belegenen 2 Morgen 112 Q. R. Wieſenland, fo wie eine Scheuer, 
erſteres auf 77 Rthlr, 20 ſgr. 6 pf „ letztere auf 24 Rihlr. 9 ſgr. 6 pf. taxirt, in 
dem auf den 7. September c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſarins Herrn Lands und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Vlola im ges 
richtlichen Seſſtonszimmer auf dem biefigen Rathhauſe anſtehenden peremtorifchen 
Elcitationstermine öffentlich verkauft werden, wozu wir zablungsfaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken vorladen, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen 
bat, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde entgegen ſtehen. 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. i 
"geg, Friedberg a. Q. den 16. Juni 1833. Das sub No. At, zu Mittels 
Schosdorf gelegene Thammſche Haus, taxirz auf 35 Rthlr., fou im Wege der 
Execution den 24. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Schosdorf öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
Das v. Hoffmannſche Gerichtsamt Schosdorf. 

1997. Hir ſchberg den 9. Juli 1833. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die sub No. 32. zu Neu⸗Stechow belegene, auf 940 Rth. 23 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchatzte Koloniſtenſtellt des Ehriſtlan Gottlob Dittrich in termino 

den 23. September c. Vormittags 11 Uor 
als dem einzigen Bietungstermine in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden fol, 
Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. v. Roͤnne. 


2007. Liegnitz den 1. Jull 1833. Das Siegismund Hahn ſche Angers 
haus No. 77. zu Nieder⸗Kunitz am See, gerichtlich auf 123 Rth. 10 Sgr. ge⸗ 
mwürdiget, ſoll freiwillig 

8 den 21. September d J. Nachmittags um 3 Uhr 
daſelbſt im herrſchaftlichen Schloſſe meiſtbietend verkauft werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht wird. 

Das Gerichtsamt von Nieder⸗Kunitz. 

*) Görlig den 14. Juni 1833. Zum öffentlichen Verkaufe des zum 
Ehriſian Bertelmann ſchen Nachlaſfe geboͤtigen, unter Nr. 55. zu Hohkirch 
Pommerſelte gelegenen und auf 299 Rthl. 25 Sgr. Capltals⸗ und 682 Rthlr. 
Grundwerth Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤzten Haldbauerguts im Wege 
freiwilliger Subhaſtation iſt ein eznziger und peremtoriſcher Bietungs termin auf 

den 21. September 1833. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Deputlrten, Herrn Ober Landesgerichts Auscuttator Eichholz ange⸗ 
ſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige werden zum Mitgebot mit 
dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diet enden, in fofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme geſtatten, nach 
dem Termine erfolgen fol, und daß die Taxe in der hleſigen Regiſtrutur in 
den gewoͤhnliched Geſchaͤftsſtunden eineſehen werden kann. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
. | 1910. 


1910. Zonteébut den 22. Juni 1833. Die sub Nro. 42, in Ober⸗Zle⸗ 
der belegene, auf 79 Rth. 26 Sgr. 8 Pf. detexirte Hasler ſche Kleingaͤrtnerlle 
SE in Termino ` den 20, September d. J. 

‚öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden zur Licitation eingeladen. 

Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
10972, Landsberg den 24ſten Juni 1833. Es ſoll die zum Nachlaß der 
verſtorbenen Maria dereblichte Schli wa gehörige Kolonieſtelle in Hellewald 
Roſenberger Kreiſes, auf 100 Rthlr. taxirt, in dem auf N 
: den roten September c. Nachmittags 2 Uhr 
in Landsberg anſtehenden peremtoriſchen Liettationstermie, auf den Antrag der 
Erben oͤffentlich verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bes 
merken vorgeladen werden, daß der Meiſtbletende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde entgegen ſtehen. 
e Das Gerichtsamt Wziesko. Schneider. 
1919. Neiſſe den 13. Juni 1833. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
IR das auf 4491 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, (zum Erſatz des 
Brandſchadens auf 280 Rthlr. veranſchlagte) in der Kantorſtraße belegene und 
dem Juſtiz⸗Commſſſarius Frleſe gehörende Haus sub Nr. 277. hierſelbſt sub 
hasta geſtellt, und es find zum offentlichen Verkaufe deſſelben vor dem Herrn 
Juſtizrath Beyer drei Bietungstermine auf d 

den 14. September d. J., 

den 14. No vember d. J., 

den 14. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr f 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, zur beſtimmten Zeit im Partheien⸗ 
zimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbietenden das ſubhaſtirte Haus, 
wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, adjudicirt werden wird. 

d Koͤuigl. Preuß, Zürftenthbumss Gericht, 

1475. Tarnowitz den 13. May 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll das sub No, 144. des Hppothekenbuchs hierorts belegene, dem Klr ſch⸗ 
ner Franz Kulas zugehorige Haus nebſt Gaͤrtchen, welches auf 255 Rthlr. gr: - 
tichtlich gewürdigt worden, ſubhaſtirt werden. Hierzu haben wir einen einzigen 
peremtoriſchen Bietungstermin auf 

den 7. Aug uſt d. J. 
in unſerm Stadtgerichts⸗ Locale angeſetzt, und laden zu demfelden beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit de.a Belfuͤgen hierdurch ein, daß der Meiſt⸗ und 
Beſtbtetende den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, zu ges 


wärtigen haben wird. 8 SÉ 
Das Stadtgericht zu Tarnowltz. Allrich. 
1376. Liegnitz den 10, April 1833. Zum öffentlichen Verkaufe des sub 
No. zer. der Stadt belegenen, zum Nachlafje des Schornſteinfeger Faſſmann 
gehörigen Haufes, welches auf 2885 Kthlr. 21 Sgr. 54 Pf. gerichtlich gewürdigt 
worden, haben wir drei Bietungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch * 
E j au 
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auf den 19. Juli t., 
auf den ao, September ce, 
auf den 29 November c. Bor: und Nachmittags bis 
6 Uhr vor dem ernannten Depututo, Herrn Referendartus Reimann anberaumt, 
e e Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. , 

1273. Los lau den 29. April 1833. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſubhaſtiren wir die in dem Dorfe Godow, Robnicker Kreifes sub No. 25. gelegene 
und auf 354 Rth. ı2 fat. 6 fgr, gerichtlich abgefchägte Waßer⸗ und Mahlmühle 
nebſt den dazu gehörigen Grundſtuͤcken und Gebäul lichkeiten. Wir haben zu die⸗ 
ſem Behufe einen Bletungstermin auf 

den 23. Juli 1 833. in loco Godow 
anberaumt. Zahlungsfäpige Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige werden demnach zu dies 
ſem Termine hierdurch mit der Aufforderung vorgeladen, in demſelben ihre Ges 
bote gozugeben, DBefißs und Zahlangsfaͤhigkeit nachzuweiſen, und demnaͤchſt zu 
gewartigen, daß dem Meiſt, und Beſtbietenden das Gtundſtück zugeſchlagen wer⸗ 
den wird, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe im Wege ſtehen. 
as Godower Gerichtsamt. Kuͤchler. 

1568. Walden burg den 10. Marz 1833. Die zu Neugericht, Walden⸗ 
burger Kreiſes, sub Nro. 6. belegene, ortsgerichtlich am aten April d. J. auf 
Sort Rthl 10 Sgr. gewüͤrdigte Wilhelm Thielſche Freiſtelle ſoll im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaſtation in dem einzigen peremtoriſchen Bletungstermine 

ſt d. J. Nachmittags 2 Uhr 


mine wir zahlungsfählige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß der Zu⸗ 
ſchlag dem Meliſtbletenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, gewährt 
wird. Das Gerichtsamt der errſchaft Wüßtewaltersdorf. 
1581. Hay nan den 23ften May 1833. Zum offentlichen Verkauf der sub 
No. 8. zu Obers Wittgendorf belegenen Bergmannſchen Freihaͤuslerſtelle, welche 
auf 562 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriichen 
Bietungs⸗Termin auf RER 4 
den 16. Augu 1833. Nachmittags um a Uhr 
in dem Schloſſe zu Ober⸗ Wirtgendarf anberaumt, Mir fordern Ges zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde 
entweder in Perfon, oder durch mit gerichtlicher Specials Vollmacht und hin⸗ 
längucher Information verſehene Mandatarien in dem Schloſſe zu Ober⸗Witt⸗ 
en einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
eifts und Beſt bietenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Aus nahme zulaßig machen. 


Das Herrſchaftlich Gundelſche Gerichtsamt von Ober⸗Wittgendorf. 


Bail. 
1474. Lo wen den zoſten April 1833. Das in der Stadt Loͤwen auf der 
Nelßgaſſe sub No, 32. belegene brauberechtigte Haus cum Pertinentiis, wel⸗ 
Ge e auf 367 Rihl. 15 Sgr. gerichtlich gewürdigt worden, 


den 


den 2, Auguſt d. J. Vormittags um 9 Ubr 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtäͤite zu Löwen anſtehenden einzigen Licitations⸗Ter⸗ 
mine öffentlich verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eins 
laden. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

1419. Breslau den 26ſten April 1832. Das auf der großen Groſchen⸗ 
Gaſſe re, 827. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 3. belegene Haus des Baͤcker⸗ 
meiſter Hentſchel gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation oer: 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Mate⸗ 
riallenwerthe 1162 Rth. 18 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
824 Rihlr. 28 Sgr. und nach dem Durchſchnittwerthe 993 Rthl. 22 Sgr. Der 


Dietungstermin ſteht⸗ 


am 23. Auguſt c. Nachmittags um 4 Uhr g 
vor dem Hrn. ZJuflizrathe v. Amſtetter im Partheienzimmer Nro. x. des Koͤnigl. 
Stabtgerichts an, Zahlungs s und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufge⸗ 

ordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokol zu erklären 
und zu gemwärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift» und Beſtbietenden, wenn keine 


geſetzlichen Anflände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim 


Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
V Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 

1590. Breslau den 14. May 1833. Das auf der Weldenſtraße No. 1094. 
des Hypothekenduches, neue Nro. 35. belegene Haus, der verehlichten Baͤudler 
Schneider gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft wer⸗ 
den. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materialienwerthe 
4054 Rth. 16 for. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 4095 Kr, 
8 far. 4 pf., und nach dem Durchſchnittswerthe 4074 Rth. 27 ſgr. 5 pf. Die Dies 


tungs termine ſtehen: 


am 21. Auguſt c. Nachmittags ıı Uhr, 
S am 21, October c. Nachmittags 4 Uhr 
und der letzte 
> am 7. Januar 1834. Nahmittags 4 Uhr 

vor dem Herrn O. L. ©, Affeffor Klüver Im Partheienzimmer No, I. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs» und befigfäbige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in bieten Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erf 

en und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, 


wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 


kann beim Aushange an der Gerlchtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

3 er Das Königl. Stadtgericht. S v. Blankenee. 
1544 Goldberg den 2ıflen Mai 1833. Das dem Bauer Gottlieb Hein⸗ 

rich Conrad gehörige sub No. 115. zu Ullbersdorf, Goldberger Kreiſes beies 

dene, auf 3077 ROL gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut fol auf Antrag eines Real⸗ 


glaͤubigers zur nothwendigen Subbaftation gebracht werden. Zahlungs ſählge Soup 


luſtige werden daher von dem unterzeichnkem Gerichtsamt aufgefordert, Oé in 
den auf: den 18 ten Julp, auf 


— 
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den ı7ten. September, und 
den aiſten November d. J, / 
angeſetzten Eicitafions= Terminen, von denen letzterer peremtoriſch, in dem Ge? 
richtszimmer zu Ullersdorf einzufinden, ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtbietenden zu gewärtigen , 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machůn. 
Das Gerichtsamt zu Ulbersdorf. 


x 


Subhaſtation und Edictal: Citation. 


1995. Hirſchberg den 1. Juli 1833. Zur al der sub Nr. 39 
H 


im Schloß Antheile zu Hoheuliebenthal, Schoͤnauſchen Kreiſes, gelegene, vom 
Beſitzer Johann Gottfried Kluge abgetretene und von den Ortsgerichten au 


— — 


34 Rth, gewürdigten Freihaͤuslerſtelle, und zugleich zur kiquiditung aller An⸗ 


Iprüche an die Kaufgeldermaſſe Geht eln einziger Termin auf 
` den 30. Aug uſt c. Vormittags 11 Uhr 
15 KC Hohenliebenthal an, wozu befig e und zahlungsfaͤhige Kaufluftige- mit 
em Beifügen: ; 
„daß der Zufchlag der Stelle an deu Meiſtbietenden erfolgen fol, wenn 
„nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig machen,“ 
und etwanige unbekannte Realglaͤubiger unter der Warnung geladen werden: 
„daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück praͤ⸗ 


»eludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 
„Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 


Hvertheilt werden wird, auferlegt werden Tel, 
7 , Das Gerichtsamt von Hohenliebenthal. 


Edietal⸗Ci tationen. 5 


1523. Breslau den igten April 1833. Von dem Königl. Stadtgerichte 


hieſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 2351 Rih. 18 (at 
vorläufig ermittelten und mit einer Schuldenfumme von 1277 Rth. 10 fur. 6 pf⸗ 
belaſteten Nachlaß der am arſten und ayſten Auguſt 1832. verſtorbenen Riemer⸗ 
meiſter Wiesnerſchen Eheleute heut eröffneten erbſchaftlichen Liguidations⸗Prozeſſe 

ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwaigen Glaͤu⸗ 
biger auf den 5. September c. Vormittags um 19 Uhr x 
vor dem Herrn Juſtizrath Borowsky angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger wer? 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 


ben aber perſöulich, oder durch geſetzlich zulößige Bevollmächtigte, wozu ihnen 


beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commilſſarlen Pfendſack, 
Merkel und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 


Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und dle etwa vorhandenen ſchrift⸗ 


lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitrere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen; wogegen die Ausbleibenden aller ihrer EE 
\ rechte 


— — — — 
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1 


4 


E verluſtig gehen und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
kb friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
chte, werden verwicſen werden. 5 
Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
v. Blaukenſee. 


e 3425. Breslau den 25. Septbr. 1732. Der Schuhmachergeſelle Johann 
el ottfried Saliſch aus Peuke, Oelsſchen Kreiſes gebürtig, welcher ſich in 
dc Alter von 29 Jahren zu Ende April 1822. von Breslau entfernt, und ſeit 
efer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, wird, 
Ve wie feine etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch oͤffentlich 
orgeladen, ſich vor oder ſpateſtens in dem auf 
60 den 26. Auguſt 183 3. Vormittags ro Uhr 
r dem Herrn Juſtizrathe Grunig angefegten Termine, ſchriftlich oder perſoͤnlich, 
oder durch einen zuläßigen Anwald zu melden, und von ſeinem Leben und Auf⸗ 
enthalte überzeugende Nachricht zu geben. Beim Ausbleiben aber wird der Jo⸗ 
ann Gottfried Sallſch für todt erklart, und ſein Nachlaß den ſich etwa melden⸗ 
den und gehörig legitimirten Erben, In Ermangelung von Erdes⸗Praͤtendenten 
aber dem Königl. Fistus verabfolgt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


g 3553. Grünberg den 25. Septbr. 1832. Der aus Drentkau, Grünberg⸗ 
ſchen Kreiſes gebürtige (den 4. Mär; 1769.) Lohgerber Johann Chriſtian Gut⸗ 
e, welcher um das Jahr 1820. auf die Wanderſchaft gegangen, und da ins 
nsbeſondre durch Wallachiſch Meſerttzſch in Mähren gereiſt iſt , ſeitdem aber von 
einem Leben und Aufenthalt keine Nachricht weiter gegeben, wird auf Antrag ſei⸗ 
er nächſten Verwandten hiermit Öffentlich vorgeladen. Der ꝛc. Gutſche oder die 
don ihm etwa zurückgelaſſenen undekannten Erben, haben ſich daher ſpaͤteſtens in 
dem auf den 31. Auguſt 1833. Vormittags um ir br 
bierſeldſt angeſetzten Termine ſchelftlich oder perſoͤnlich zu melden, und weitere 
Anwelſung zu erwarten, ſonſt aber zu gewärtigen, daß der ꝛc. Gutſche für todt 
erklart, und fein Vermoͤgen felnen nächſten Verwandten ausgeantwortet werden 
wird. Das Gerichtsamt von Külpenau, 


1506. Schmiedeberg den 17. April 1833. In dem über den Nachlaß 
des Gartenauszüglers Johann Chriſtian Grimmig eroͤffneten her Liqui⸗ 
dations⸗Prozeſſe iſt zur Anmeldung der Anfprüche unbekannter Gläubiger ein 
Termin auf den 24. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr : 

u Lomnitz angeſetzt, zu dem dieſelben bei Vermeidung der Ausſchließung bei der 
Maſſe hiermit vorgeladen werden. 
ö Das Gerichtsamt Lomnttz. Hilſe. 


697. Ratibor den sten Februar 1833. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
ird der ausgetretene Kantoniſt Wa wrzyn Stachon, auch. Tomanek era 


— 2080 — 


aus Smarzowitz, Pleſſer Krelſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Lau“ 
den verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

den 14. December a. c. Vormittags 10 Uhr SW 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerkchts Referendarius o. Saliſch angeſetzten Termin 
allhter zu geſtellen, über feine geſezwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Zurüuͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfals er nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, ſo wle der ihm in Zukunft etwa 
zu fallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Reglerungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. Ce 

ac, 


Offene EEE; 
1964. Landsberg den zıten Juni 1833. Es iſt per decreti de hodierno 
über den Nachlaß des verstorbenen Buͤrgermeiſters Knorr heut der Concurs er? 
ffnet worden, daher werden alle diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Brielſchaften 
hinter ſich haben, oder an den denſelben Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch 
aufgefordert, weder an feine Erben, noch an ſonſt Jemanden das Min deſte zu 
rerabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten delegirten Rich⸗ 
ter ſofort anzuzeigen, und bie Gelder oder Sachen mit Vorbehalt ihrer daran har 
denden Rechte in das gerichtliche Depoſttum einzuliefern. Wenn dieſem Arreſte 
zuwider, dennoch an die Erben des Semeinſchuldners oder ſonſt Jemanden ges 
zahlt oder ausgeantwortet würde, ſo wird ſolches fur nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe andermeit beigetrieben werden. Wer aber etwas vers 
ſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, der fol außerdem noch ſeines daran habenden Unter⸗ 
pfandes und andern Rechts gänzlich verlustig gehen. a 
— Hirſch, vigore Delegationis. 
Aufgef un dener Leichnam. 
1976. Ober⸗Glog au den 6. Juli 1833. Es iſt am 4. d. M. in dem Gier 
raltowitzer Walde an einem, von der, von Önavenfeld nach Coſel führenden Lands 
ſtraße, rechts abgehenden in ziemlich gleicher Richtung mit derſelben fortlaufenden 
Holzwege circa 120 Schritt von der Hauptſtraße entfernt, ein unbekannter 
männlicher Leichnam, anſchelnend einige 40 Jahre alt, gegen § F. 2 3. groß, 
Känglichen braͤunlichen Geſichts, dunkelbraunen mit unter grauen Haaren, bebet 
Stirn, ſchwachen dunkelbraunen Augenbraunen, breiter Naſe und Munde, voll⸗ 
ſtaͤndigen Zähnen‘, ohne Kopf⸗ und Fußbedeckung, mit einer kurzen, alten, grau⸗ 
en, von einzelnen gelben flachen Knöpfen beſetzten Jacke, alten grau leinwandnen 
Hoſen, gleichen zerriſſenen Hemde und Hals tuche bekleldet, welcher nichts als 
ein kleines ſogenanntes Klappmeſſer (Knteficke) in der Jackentaſche bei ſich ge⸗ 
wagen, aufgefunden worden. Wer über den Namen, Stand und Herkunft des 
Aufgefundenen etwas Näheres anzugeben wiſſen ſollte, wird daher aufgefordert, 
davon dem Gericht ſchleun gt Anzeige zu machen. 

3 Das Gerlchtsamt Gieraltowig, 


